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wegen en Beben des Baues der neuen Kunſtſtraße von kiſſa bis binter Be 
) Wir beabſichtig en den Bau der neuen Kunſiſtraße, von Liſſa über Frobel⸗ 
witz und Torne bis zum Wertelmeilen Stein auf den Borner Bergen, in einem 
General Gedinge dem Bilnigſtfor dernden zu uͤberleſſen und zwar fo, daß der Un: 
ternehmer das ſämmiliche noͤtbige Matertale zu einem dergleichen Bon liefert und 
die erforderliche: Hantarbeitet und Fuhren geſtellt, die Ausfuhrung des Baues 
ſelbſt aber, ‚unter der Aufſicht und Leitung unferer Wege Baubtamten g. ſchieht. 
Die Anilhee „ welche die Arbeiten und Fahren sonirohisen und zum Fieiß anhal⸗ 

ten, 
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ten, werden vom Unternehmer geſetzt. Die Anſchlaͤge von dem in Rede ſiehenden 

Wegebau, fo wie die Bedingungen, aus welchen die Dauer der Zeit binnen, wel⸗ 
cher ſelbiger beendigt ſeyn muß, und was der Uebernehmer lusbeſondere zu übers 
nehmt und zu lelſten bat, hervorgeht, find beym Ober⸗Wetzebau⸗ Inſpector 
Herrn Heller und in unferer Reglſtratur einzuſehen. Es wird daher hier nur bes 
merkt, daß eine Caution von 5000 Rthlr. ſchleſiſche Pfandbriefe bey dirfer Entre⸗ 
preiſe zu beſtellen iſt. Die diesfaͤlligen Gebothe And ſchriftlich und verſiegelt, in⸗ 
nerholb 3 Wochen und längflens bis zum 21 ſten d. M. bey uns einzureichen; mo: 
rauf fo dann mit demjenigen, welcher die billigſten und annehmilchſten Anerbiethun⸗ 
gen machen und für den zuverlaßtgen Unternehmer geachtet werden wird, das Weis 
tere verhandelt werden fol: Gebothe welche die Anſchlagspreiſe uͤberſteigen, oder 
weſentliche Abaͤnderungen der aufgeſtellten Bedingungen verlangen, werden gar 
nicht geachtet werden. td 12 . 

a Breslau den sten May 1818. g) 

„ Vaouͤnlgl. Preuß. Reglerung. 
Bekanntmachung. 2 
Zur Veraͤußetung der ſub No. 76. und ſub Nro. 3 In der Innern Stadt 
Llebenthal belegenen, dem Koͤnigl. Fiscus zugehörigen bepden Wohn hau ſer wird 
hiermit ein oͤffentlichet Biethungs termin auf den 16. März t. J. Vormittags um route 
angeſetzt. Zahlungs⸗ und Befigfähige Kaufluſtige werden eingeladen, im dieſem 
Termin vor dem vor uns zum bicitations Commiſſarius beſtellten Ja zburgermei⸗ 
ſter Strela zu Liebenthal in feiner Behauſung ih einzafinden und ihre Gebothe ab» 
zugeben. Die Ertheilung des Zuſchlogs wird der Koͤnigl. Regierung vor behalten. 
Die Kauf bedingungen koͤnnen in der hieſigen Regiſtratur und bey dem Licitationds 
Commiſſarlus elngeſehen werden. OR 2 0 
Liegnitz den 22. Januar 1818. g.) 5 
Königl. Preuß. Regierung. Zweyte Abthellung. 
255 f Zu verkaufen. n a 


*) Breslau. Eine vierſitzige Staatskutſche in voͤllig brauchbaren Zuſt ande, 
iſt wegen Mangel an Platz für den aͤußerſt billigen Preiß von 60 Rıbir. Courant, 
fo wie auch ein hals gedeckter vierfigiger Wagen zum ganz Bedecken eingerichtet und 
in Federn haͤngend BiNig zu verkaufen. Das Nähere davon iſt im Feigenbaum len 
Specrey Gewoͤlbe zu erfragen. * * = 12 

Breslau den 5. September 1817. Da das auf der Welde⸗Gaße fi 
No. 1092 gelegene, der Johanne Chriſtiane verehl. Schneider ged. Splegel n 
gehörige, nach der gegenwärtigen Taxe auf 12,880 Rthlr. zu § pro Cent und 
10,7331 Mihlr. zu 6 pro Cent abgeſchaͤtzte Haus anderweitig fub haſta geſſellt, 
und die diesfaͤlige Biethungs⸗Termine auf den 9. December, den 10 Februar 
1818. und den 13, April 1818, angeſetzt worden, fo werden alle 2 
auflu⸗ 
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Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit beſonders aber in dem 
auf den 13. April. 1818. anſtehenden — und peremtoriſchen Termine Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem hierzu geordneten Com miſſario, Herrn Juſtizrath Hey⸗ 
dolph einzufinden, ihr Geboth darauf abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden gedachter Fundus durch das zu etoͤffnende Adſudl⸗ 
tations⸗Erkenniß zugeeignet, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Löſchung der ſammtuch eingetragnen ſowohl als auch leer ausgebenden Forde⸗ 
rungen verfügt werden wird. Uebrigens dient zur Nachricht, daß die aufgenommene 

Taxe nicht mehr an der Rathhausthuͤre, ſondern oden vor der Stadtgeichts⸗Regi⸗ 

ſtratur aushaͤngt, und daſelbſt zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann. 

N f Das Koͤnigl. Stadtgericht. > 

Breslau den zıflen Januar 1818. Zum oͤffentlichen Verkauf des Ober⸗ 
Schulen ⸗Inſpector Quiriniſchen Grundſtücks No. 32. zu Altſcheltnig ſteht ein aus 
derweiter Subhaflationd; Termin auf den sten April Vormittags um 10 Uhr an, 
und werden Keufluſtige hiermit aufgefordert, ſich in dieſem Termine im unterzeich⸗ 
neten Amte auf dem hieſigen Rathhauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, un 
den Zuſchlag zu gewärtigen. . 

Stadt⸗ und Haſpital⸗Landguͤteramt. 

N Breslau den ısten Januar 1818. Auf Antrag eines Realgläubigers 
iſt die nothwend ige Subhaftation des Gottlieb Weiß chen Grundſtuͤcks fub Nro. 67. 
auf dem Stadtgur Elbing, welches auf 750 Rthlr. Courant gerichtlich adgeſchaͤtzt 

Dato verfügt worden. Wir haben bierauf einen Subhaſtatlons termin auf den 

“ goften April a. c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt und werden Kaufluſtige aufge⸗ 

fordert in Termine ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der RealsEreditoren und des Natural⸗Beſitzers zu gewaͤrtigen. 

Stadt- und Hoſpital⸗Kandguͤteramt. 
Warthau den ꝛc0ten Januar 1818. Das reichsgrafl. v. Frankenberg⸗ 
ſche Gerichtsamt ſubhaſtiret ad inſtantiam mehrerer Realglaͤudiger des Nieder⸗ 
Groß barimannsdorfer Naa Caſpar Schöps das demſelben bishero ingehoͤ⸗ 
rig geweſene, auf ein Quantum von 120 Athlr. gerlchtlich gemürdigte Haus in 
Termino den 2ofen März und ladet Kauffuſtige zur Abgabe ihrer Gebothe in hie⸗ 
fige Gerichtsamtliche⸗Canzley fruͤb um 10 Uhr hiermit unter der Zufihernng vor, 
daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realglaͤubiger der Zuſchlag an den Meiftbierhenr 
den geſchehen, wird. 5 
kieguttz den 6. Dechr. 1817. Der zum Nachlaß des verſtorbenen Gaſt⸗ 
wirths Siegismund Bar iſch gehörige ſub No. 96. allhter in der Baͤckergaſſe belegene 
Gaſthof, welcher mit dem dazugehörigen Gebäuden, einen Bruchſteck von 350 
Ellen, dem dammt verbundenen 5 wöchentlichen Brauurbar und Gaſtgerechtigkelt, 
ü:erhanpt mit allem dazu Gehörigen auf 6114 Rth. 9 gr. 6 d'. Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, fol dem Antrage der Bartſchſchen Vormundſchaft zufolge oͤf⸗ 
fenstich-an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und da die Biethungstermine auf 
den stin März 1818, den 7. May 1848. und den gien Jule 1818. anberaumt 
worden, ſo werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kauſtuſtlgen hierdurch eingelas 
ben in den gedachten Tagen Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen an und 
1 ‘ > 4 3R 4 Kr.) u adt⸗ 
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Stadtgericht dor dem Deputirten Hettn Juſttzrath Fabrickus ſich eltzuffnden, "hr 
Getoth abzugeben und zu gewaͤrttgen, daß auf die nach Verlauf des letzten perem⸗ 
toriſchen Biethungstermins etwa elnkommenden Geboche nicht reſlecurt werden 
wird. 4 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 0 
„ pleß den ızten Auguſt 1917 Von dem fürfilich Anhalt⸗Coͤthen frey⸗ 
ſtandesherrlichen Gericht zu Pleß wird hierdurch kund gethan: daß das von d 
oberſchieſiſchen Landſchaft im Jahre 1809, auf 72,58 Rthl. 10 far, 4 b“, abge⸗ 
fhägre, im Pleßner Kreiſe und der ſreyen Standesherrſchaft Pleß, 3 Meilen dom 
Pleß, 3 von Beuthen, 2 von Sohrau, 2 von Rybnik, 11 Meile von . 
und 1 Meile von Nicolai belegenen, den Major v. Heidebrandfchen Erben gehoͤ⸗ 
rige Rittergut Ornuntowltz, wovon die Taxe in der Regiſtratur des unterzeich⸗ 
neten Gerichts eingeſehen werden kann, auf den Antrag des Curatoris ad lites der 


v. Hepdebrandſchen Minorennen, Hofrath Redtel, und der majorennen Erben, 


m Wege einer nothwendigen Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf hiermit aus⸗ 
gebothen wird, wozu drey Subhaſtatlons⸗Termine auf den gten December c. a., 
auf den 10. Maͤrz a. f., und peremtorle auf den 9. Juni ej. a. andetaumt worden 
‚find. Es werden daher befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den, in den gedachten Terminen, und vorzüglich in dem letzten peremtorifchen, 
in den Zimmern des unterzeichneten Gerichte Vormittags um 9 Uhr vor dem 
„Deputirten, Herrn Juſtizrath Hausleutner, zu erſchelnen, ihre Gebothe abzu⸗ 
‚geben und in gewaͤrtigen, daß in dem lezten Termin das ſubbaſta geſtellte Gut 
Ornuntowitz cum Appertinentiis nach erfol tet Einwilligung von Seiten der 
v. Heidebrandſchen Erben, dem Meiſt⸗ und Beſttiethenden zugeſchlagen werden 
wid, . R freyſtandes herrliches 

er 2 


= eh 8 Schutz. 
f Hirſchberg den teten Januar 1818. Bey dem hiefigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte foll die ſub Nro. 284. hieſelbſt im Bo etperinkurte aufgeführte 
auf 250 Rthlr, abgeſchaͤgte Fleiſchbank⸗ Gerechtigkeit des Auguſt Friedrich Uhlmann 
in Termine den 28ten März d. J. öffentlich berkauft werden. 
HPieſchderg den zaten Januar 1819. Pet eſigen Koͤnigl. Land» 
und Stadtgerichte fol die Nro. 363: hieſelöſt im Hypethekenbuche vermerkteſ auf 
300 Rthlr. abgeſchatzte Schuhbank⸗ Gerechtigkeit des Ehriſlian Gottfried Puſch in 
Termino den zgften März d. J. oͤffentlich verkauft werden. 
Alt Kemnitz den 17ten Januar 1818. Termini Subhaſtatlonts des 
1) 335 Reh. taxirten Müller Anderſchen Verlaſſenſchafts⸗Freyhauſes nebſt Zubehoͤr 
ſub Nro. 195.; E Rthlr. taxirten Dreßlerſchen Verlaſſenſchafts⸗Dienſthau⸗ 
fee nb Zubchoͤr ſub Nro. 114 allhler ſtehen ad 1) den aaſten und ad 2) den 
abſien März c. an. Strela, Juflit. 
Winzig den 14. December 1817. Auf den Antrag einer Königl, boch⸗ 
löblichen Regierung zu Breslau ſoll die ſub No. 33. zu Schoͤneiche belegene Müblen⸗ 
Beſitzung, welche auf 879 Rthl. 16 gr. gerichtlich taxirt worden, an. den Meiſt⸗ 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant in Terminis den 21. Tenn 
188 „ den zıflen Februar und den 21ſten Maͤrz d. ej., wovon letzterer Termin 
veremtoriſch ift, Vormittags um 10 Uhr im Koͤnigl. Domainenamte Wohlau, fe 
ſentlich verkauſt werden. Kauflnſtige und alle, welche ex . einen 
Jar 25 f eale 
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Real ⸗Auſpruch an jenen Fundum zu haden vermeinen, werden Hiermit zum Er⸗ 
feinen und zwar letztere ſub poͤna praͤcluſt, erſtete aber mit dem Bedeuten ettirt, 
daß dem Meiſtbtethenden, wenn nicht rechtliche Auflände vorhanden, der Zuſchlag 
geſt ehen ſoll. — g.) de Ki a sFr E g * . ... 7 N * 
8482 Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt Wohlau. Schmid. 
Liegnitz den zıflen Jauuar 1818. Zur Subhaſtation des Weisger 
Heinzelſchen Hanſes Nro. 299, der Stadt 687 Rthlr. 12 fgr, 103 d'. Courant 
gerichtuch taxirt, worin eine Weisgerber⸗Wertſtatt ſteht, Terminus peremtsriuß 
auf den sten May Vormittags um 11 Uhr coram Deputato, Herrn Aſſeſſor Arnd 
an, weshalb beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Licitanten dazu eingeladen werden. 
8 Akoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
5 Citationes Edittaes. er 
Breslau den 25ften November 1817. Auf den Antrag der Kinder 
und Erben des verſtorbenen kandraths Johann Ludwig Ernſt Freyherrn v. kynker 
auf Dammerau, Namslauſchen Creiſes, nehmlich: 1) des Major Carl Wiſhelm 
Ernſt Leonhard Freyherrn v. Lynker; 2) der Friederike Sophie Gottliebe Louiſe 
verehl Hauptmann Srepin v. Korff gebornen Freyin v. Lynker; 3) des Carl Fried⸗ 
rich Gottlieb Ernſt Frerherrn v. Lynker; 4) der Auguſte Charlotte Sophle Gott⸗ 
liebe verehl. Landraͤthin o Wrochem gebornen Freyin d. Lynker; 5) des Carl Ernſt 
Ludwig Frepherrn p. Lynker werden don Seiten des hieſigen Königl. Oder Landes⸗ 
gerichts don Schleſien alle und jede, welche an die fub Rubr. III. No. 1. Kun Dr, 
pothekenbuchs von den im Namsſauſchen Eretſe gelegenen ritterlichen Gütern Dam⸗ 
merau, Spitza, nebſt deren Attinenzien Hammer und Neuvorwerk am ı5ten Jult 
1733, als ein Darlehn, welches der ehemalige Befiger Ernſt Chriſtlan Freyderr 
v. epaler, von feiner Schweſter Eleonore Sophie gebörnen Freytn v. Lynker auf: 
genommen, eingetragenen 15000 Gulden rheink, oder 10000 Rthl. in dem gegen⸗ 
waͤrtig von den Extrahenten dieſer Vorladung übergedenen Schuld- Inſtrumente 
d. d. Onolsbach den 26jien May „1733. et Conf. Namslau den 18ten Juli 1860. 
als eine ſchuldige vaͤterliche Erbportion anerkannt, nach Abzug eines immerwaͤh⸗ 
‚senden Legats von 3000 Gulden rheinl. für die weibliche Destendenz des Ernſt 
Ehriſttan Freyherrn v. Kpnter, alſo an den Uederreſt von 12000 Gulden rheinl. 
oder 8000 Rthl., insbeſondere aber, an ble davon nach dem Tode der Gläubigerin 
Eleonore Sophie geborgen Freyin v. Lynker: 1) ihrem Bruder, dem Großvater 
der Extrahenten Ernft Ehriſtian Frepherrn v. Lynker zugefallenen 6000 Gulden 
rheinl oder 4000 Rthl.; und 2) ihrer Schweſter Johanna Maria verwit. v. Heud⸗ 
rich gebornen Srepin v. kynker gleichfalls zugeſallenen 6000 Gulden rheinl. oder 
40c0 Rth., wovon dieſe 4000 Gulden rheinl. oder 2666 Rthl. 16 gr. an den Kauf⸗ 
mann Schneider, dieſer wieder an den Secleſtaſt Samuel Welniſch, und dleſer 
endlich an den Advocat Boͤniſch, Curator der biödfinnigen Johanne Eleonore vers 
wit. Weiniſch cedirt, und noch intabultrt ſtehen, ob ſelbige gleich nach der Behaup⸗ 
tung der Extrahenten wie wohl ohne Quittung [erhalten f baben, fo wie die für 
die verwit. ©. Heudrich modo deren Erben noch von den 6000 Gulden fuͤr fie biets- 
benden 20c0 Fl. laͤngſt bezahlt, ſe wie die 6000 Fl. rheinl. für den Großvater der 
Extrahenten conſolidirt fein ſollen, als Erden, Erbes⸗Erben, mithin auch insbe⸗ 
fondere die unbekannten Erben des Ernſt Ehriſtian Freyherrn v. Lynker und der 
Johanna Maria verwit. v. Heudrich gebornen Freyin von Lonker, ſo wie 75 außer 
. dleſen 
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dieſen bekannten und nun berſtorbenen Erben der Eleonore Sophie Freyln v. key⸗ 
ker noch unbekannten mehreren Erben der Letztern, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brief» Inhaber aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. 
Ober⸗Landes Gerichtsrath Herrn Baron v. Kottwitz auf den ıflen Aprill 1818. 
Vonmittags um 10 Uhr anberaumten Termin in dem Partheien = Zimmer) des hies 
ſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßtgen 
mit Vollmacht und Information zu verſehenden Mandatarium, wozu bey etwa 
ermangelnder Bekanntſchaft unter dem hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Regle⸗ 
rungsrath Heinen, der Reglerungsaſſeſſor Muller und der Juſtizcommiſſarius Mun⸗ 
zer hiermit vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben, und durch Beweiß mittel zu beſchei⸗ 
nigen, und ſodann das Weitere zu gewartigen. Die Nichterſcheinenden werden 
mit ihren etwanigen Anſprüchen an die gedachten 12000 Gulden rheint. oder 
8000 Rthl. praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
auch die 8000 Rthl. ſelbſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
. Dohm Breslau den teten Decemder 1817. Von Sciten des hieſigen 
Bisthums⸗Conſiſtorii wird hierdurch Öffentlich bekannt gewacht, des die Ehefrau 
des verſchollenen vormaligen Brauers Anton Nalepka, eur Nalepka geb. Spen⸗ 
del zu Jawiscz wider ihren Ehemann wegen boͤslich er Verlaſſung auf Eheſcheidung 
geklagt hat. Es wird daher der gedachte Anton Nalepka hiermit vorzeladen, in 
dem zur Beantwortung der Klage und Junſtructlon der Sache auf den sten May 
4, J. Vormittags um 10 Uhr 8 8.4 Termin vor dem hierzu ernannten Com⸗ 
miſſario Herrn Rath Klette im F. B. Orpbanotrophto auf dem Dohm bierſelbſt 
ohnſehlbar zu erſcheinen, ſich auf die von feiner Ehefrau wider ihn angebrachte Ehe⸗ 
ſcheidungsklage gehörig zu erklaren, ſolche ebentualiter vollſtaͤndig zu beantworten, 
und hiernaͤchſt das Weitere bei ſelnem Ausbleiben aber zu gewärsigen, daß mit der 
Jaſtruction in Contumaclam verfahren, und was dem gemäß Rechtens iſt, wider 
ihn erkannt werden wird. 3 ER 
) Breslau den oten December 817. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht wird auf Antrag des Dfficti ſisct der Cantoniſt Anton 
Pantſch aus Rothflöſfel zu Petersdorff in Boͤhmen, welcher ſich neuerdings wleder 
in das Aus land begeben hat zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieräder ein Termin 
auf den ıften Juny 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Sber⸗Landesgerichts⸗ 
Meferenderio Rhode anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober kandes⸗ 
richts-Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als elnen, um ſich 
dem Krigsdienfl zu entzkeben Aus getretenen verfahren und auf Confiscationi feines 
genwaͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des 
iel erkannt werden. g.) N 7 Re 
Koͤnigl. Preuß. Dber »Eandeögericht von Schleſien. 
„) Breslau den 22fen December 1817. Da von Selten des hiefigen. 
Königl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien über die Kaufgelder des im Breslauer 
Rreife gelegenen Guthe Krichen in einem Geſammt⸗Betagel von 40, 700 vl 
auf 


auf den Antrag der Käuferin dieſes Guths verehl. Ober = Amtmann Strauch geb 
Dittrich den 14. July 1815. Mittags der Liquidationsprozeß eroͤffnet worden iſt und 
hierüber ein abermallges Verfahren wiederholt werden ſoll; fo werden alle diejents 
gen, welche an gedachtes Guth Krichen und deſſen Kaufgeld aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober» Landesgericht⸗Referendarlus v. Dobſchuͤtz auf den 2. Jung 
1818. Vormittags um 10 Uhr anberumten Lignidations = Termino In dem hieſigen 
Dber Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bes 
vollmächtigten, wozu ihnen bey etwaermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien die Juſtiz⸗Commiſſarien Fuhrmann und Muͤnzer in Bor 
ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. 
Die Auſſenbleibenden haben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das 
Guth Krichen praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die 
Käuferin deſſelben die verehl. Ober⸗Amtmann Strauch geb. Diettrich als gegen 
die Gaͤubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden fol. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. ö 
Breslau den 14. November 1817. Auf die ehemals den Auguſt Wils 
helm Sigismund Graf v. Poſadowskyſchen Erden gehörigen Güter, Rittergut 
Schalkau Breslauſchen Creiſes freyn Koͤnigl. Burg⸗Lehn⸗Gut Rommenau, Vor⸗ 
werk und Antheil Rommenau Neumarktſchen Creiſes find aus dem Schuld, Inſtru⸗ 
mente der ebengenannten Graf v. Poſadowskyſchen Erben d. d. Breslau den 16ten 
Junt 1802. ſub Rubr. III. No. 9. und 6. für die Curatel der Erneſtine Frey in v. Cham⸗ 
bres, 1 des Carl Gottlied Wilhelm Freyherrn v. Chambres 8000 Rthl. Cour. , 
Capital, Zinſen und Koſten hypothekariſch eingetragen. Die Graf v. Poſadows⸗ 
kyſchen Erden haben dieſe Hypotheken⸗ Schuld bereits nach ber gerichtlichen Qult⸗ 
tung d. d. Trednig den gofien März 1815. an die Emilie Pauline Freyin v. Cham⸗ 
bres verehl. Friedrich v. Wiſſel bezahlt und unter Rückgabe des Original-⸗Schuld⸗ 
nfiruments die Loſchung der 8000 Nthl. Capital, Zinſen und Koſten verlangt. 
S nun aber bey der Namens⸗Verſchiedenheit der in dem Hypotheken- und Schuld⸗ 
Inſtrumente aufgeführten Gläubigerin Erneſtine Freyin v. Chambres mit der Quits 
tungs » Ausfiellerin Emilie Pauline Freyin v. Chambres verebl. v. Wiſſell und der 
nicht näher nachgewieſenen Identitat der Gläubigerin dle Loͤſchung dieſer hypothe⸗ 
kariſchen Forderung nicht erfolgen darf, fo werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landes Gerichts v. Schleſten auf Antrag der gegenwärtigen Eigenthuͤmerin 
der Güter Schalkau und Rommenau verwit. Juſtizraͤthin Freyin v. Seybdlitz geb. 
Gräfin v. Sandreczky die unbekannten Real = Praͤtendenten an die für die Curatel 
der Erneſtine Freyin von Chambres, Tochter des Carl Gottlieb Wilhelm Frep⸗ 
herrn v. Chambres auf die Güter Schalkau Breslauſchen Creiſes und Rommenau 
Neumarktſchen Creiſes aus dem Schuld⸗Inſtrumente der Auguſt Wilhelm Sigis⸗ 
mund Graf v. Poſadowskyſchen Erden d. d. Breslau den 16ten Juni 1802. ſub 
Rubr. III. No. 9. und 6. eingetragenen 8000 Rthl. Courant Capital, Zinſen und 
Koſten, oder dieſes Schu nd⸗Inſtruments ſelbſt, fo wie deren Erben, Eefjionarien, 
Pfand⸗ und Briefs⸗Inhaber oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, hierdurch 
vorgeladen, in dem zu ihrer dies faͤlligen Vernehmung auf den 1cten April 1818. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl, Ober ⸗Landesgerichts⸗ ue Herrn 
eings 
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Heintzmann im biegen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe angeſetzten Termine in Per⸗ 
fon. oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien, 
wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft die Hiefigen Juſtizcommiſſarlen, der 
Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer und Juſtizcommiſſartus Koblitz vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche ad Protocollum anzugeben, und die Bewelſe 
beizubringen. Die Aus bleibenden werden mit ihren etwanigen Anfprüchen an das 
gedachte Schuld⸗Inſtrument und die Summe der 8000 Rthl. Courant Capital, 
= Ku Koſten praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen aufer⸗ 

werden. Er i 
su; Koͤnigl. Preuß Ober: Landesgerichts von Schlefien. 
Wuüſtewaltersdorf den 2gfien December 1817. Der aus Goſchen⸗ 

dorf gebürtige ſeit 1814: vermißte kandwehrmann Gottlieb Bertermann wird wie 
deſſen unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens den 2zſten Oetob er 
1818. Vormittags dis 12 Uhr in hieſiger Amtsſtude perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu 
melden und weitere Anweiſung, widrigenfalls zu gewaͤrtigen, daß er für todt 
erklärt, über fein: weniges Bermägen zum Beſten feiner Verwandten rechtlich ent⸗ 
ſchieden und feine nähere Erben ausgeſchloſſen werden ſollen. 
42: Das Gerichtsamt zu Wuͤſtewalters dorf. 
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i Zu verpachten Br 
) Landsberg den ıoten Februar 1818. Da in dem am gten Februar d. 
J. zur Eichtation der Pacht mehrerer zur Hertſchaft Wziesko Roſenderger Crei es 
gehörigen Grundftüce angeſtandenem Termine kein annehmliches Geboth geſchehn 
iſt; fa if ein anderweitiger Llcitationstermin auf den Zoflen März 1818. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in loco Krzyzanzowitz anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige 
mit Bezug auf die ruͤheren Bekanntmachungen vom ıflen November 1817. und 
Sten Januar 1818. hiermit eingeladen werben. N 
Graͤſlich o. Bethuſiſches Gerichts amt der Herrſchaſt Wee, 


; =, Citationes Edidtales. 
Breslau den zoſten December 1817. Da von Selten des hieſigen 
Koͤnigl Ober⸗Landesgerichts von Schleſien über die Kaufgelder des in der Graf⸗ 

ſchaft Glatz gelegenen Koͤnigl. Lehnguts Alt⸗Lomnitz, der Oberhof genannt, und des 
daſelbſt gelegenen Allodial⸗Antheilguts Alt Lomnitz nebſt Zubehör, wovon der 
letzte Beſitzer Johann Ignatz v. Pannewitz am 23ſten December 1816. verſtorben, 
auf den Antrag des Juſtizcommiſſtions⸗Rath Cogho als Curatoris der Antonia 
v. Schollendachſchen Armen ⸗Fundation heut Mittag der Liquidations⸗ Prozeß 
et worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an gedachte Guter und deren 
Kaufgeld aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermei⸗ 
nen hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Moͤrs auf den ten May 1818. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatlons⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober, Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanm⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommtſſarten, der Juſtizcommiſſartus Stöckel, 
Fubrmann und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wen» 
den koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Bes 
welsmittel zu beſcheinigen. Die Nichter ſcheinenden aber haben zu gewärtigen,, 
daß ſie mit ollen ihren Anſpruͤchen und Forderungen an die genannten Güter und 
deren Kaufgeld praͤctudirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl⸗ 
gegen den Käufer derſelben , als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld) 

nen ms er ed: > 
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‚ versheit wird, auferlegt werden ſolllll Bis. | 
u Kaoͤnigl Preuß Dber- Landesgericht von Schleſſen 
Breslau den aten September 1817. Nachdem die Roſina verehl. Ta⸗ 
gearbeiter Hoffmann gegen ihren abweſenden Ehemann den Tagearbeiter Gottfried 
Hoffmann am 28 ſten d. M. auf Trennung der Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung nie 
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auf beſſen Öffentliche Vorladung angetragen, und wir einen Termin zur Mage Bes 

antwortung und 32 ue reine erden Herrn Referendario Proz auf den 
ı5ten April 1818. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt haben: fo wird Verklag len Hof; 
mann hiermit dazu edictallter unter der Warnung vorgeladen, daß er bey feinem 
Ausbleiben der in der Klage enthaltenden Tahtſachen für geſtaͤndig geachtet, und 

was darnach Rechtens wider ihn erkannt werden wird. f 

8 5 N Koͤnigl. Gericht der Stadt. j 
Breslau den 2gftem November 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten werden auf den Antrag des von Hoh⸗ 
derg auf Goglau und Weisklrſchdorf, alle diejenigen, welche an die auf oben 
genannte Guter und die Colonje⸗Bergehal ſub Rubr. II. Nro. 1. annoch eingetra⸗ 
gene nach Angabe des Veſitzers aber längſt bezahlte Pol von 25200 Rthlr., oder 
31500 Thlr. ſchleſ., welche der geweſene Befiger Hanns Friedrſch v. Hohderg ſei⸗ 
nen Geſchwiſtern als oaͤterliche Erbegelder von gedachten Gütern zu geben ſchuldig 
geworden, und von denen der eine Bruder Hanns Siegismund v. Hohberg 3200 Rih. 
oder 4000 Thlr. ſchleſ. unterm sten Julv 1725. an den Hanns Heinrich v. Zedlitz 
cedirt hat, als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſiondrien, Pfand: oder ſonſtige Brlefs⸗ 
Inhaber irgend einen Au ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe 
ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den 
a2ten Aprii k. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſarlo 
Oder⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn v. Kottwitz auf bieſigem Ober⸗Landesgerlchts⸗ 
bauſe entweder in Perſon oder durch genugfam informirte und legttimitte Mary 
datorien (wozu ihnen auf den Fall ermangelder Bekannſchaft unker den hieſigen 
Juſiizcemmſſſarien, der Juſt zeommiſſious⸗ Rath Enger, der Juſtizcommiſſarius 
Kletke und Juſtizcomemtſſartus Stöckel vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewartigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anfprüchen pratludirt und es wird ihnen damit 
ein immerwährendes Stillſchweigen aufgelegt, die erwähnte Poſt aber für erloſchen 
erkläre und in den Hypothekenbuͤchern dep den verhafteten Guͤthern wirklich gelöfche 


werden. S 5 1107 2397 228010 
„ Aösdͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſtenn 

Breslau den sten September 1817. Nach dem die verehl. Johanns 
Magdalena Matthias, als Univerſal⸗Erbin der verfiorbenen Schuhmacher Wittwe 
Happelin das Aufgeboth des verlohren gegangenen Inſtruments über das für den 
verſtorbenen Schuhmacher⸗Aelteſten Jehann Michatl Happel auf dem Schuhmacher 
Schwarzſchen Hauſe No. 2092. und deſſen Schuhbank ſub No. 63. gehaſtete Hy⸗ 
potheken⸗ Capital per n 500 Rthl. vom 15ten Juni 1807. und des darüber ſprechen⸗ 
den Hypothetenſcheines vom ten Juli 1807. bey uns nachgeſuche hat und wir 
ſolches zu verführen befunden: Als laden wir den Inhaber dieſes Inſtrun ! ents, 
deſſen Erben, Ceſſionarlen, oder die fonfl in feine Rechte getreten, hiermit öffent⸗ 
lich vor, in dem vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky auf den abſten März a. f. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termino zu erſcheinen, und Ihre Gerechtſame 
an dieſes Inſtrument geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen 
daran werden praͤcludirt, und dies mehr erwähnte Inſtrument amortifiret werden 
wid d. kkäoͤnigl. Gericht der Stadt. gern 
11 rt 
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) Breslau den oten Februar 1818. Von dem unterzelch neten Serichts⸗ 
amte wird der im Jahr 18131 als Rekrut ausgedoben, und mit ins Feld gegangene 
aus Roſenthal Breslauſchen Kreiſes gebürtige und zuletzt daſelbſt auch wohnhaft 
grdar Soldat Carl Friedrich Timler, welcher ſeit dieſer Zeit weder von ſelnem 

eben noch von ſeinen Aufenthalte Nachricht gegeben auf Anſuchen ſeiner verlaſſe⸗ 
nen Eheconſortin Roſine geb. Brauer aus Schlidermüble ad Terminum inſtructionis 
die gegen ihn wegen doͤslicher Verlaſſung angebrachten Eheſcheldungsklage den 
2. Junh 1818. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlieben Schloſſe zu Ro⸗ 
ſenihal in Per ſon zu erſcheinen, hierdurch ebistaliter unter der Verwarnigung vor⸗ 
geladen, daß bei feinem Außendleiben die bösliche Verlaſſung für dargethan wer⸗ 
de erachtet, und auf Trennung der Ehe, fo wie auf die Eheſcheidungsſtrafe in con⸗ 
tumatſam gegen ihn werde erkannt werden. a s 
Das Geheime Juſtizrath v. Haugwitz Roſenthale r l 
f ittrich. 
Ratlbor den gaſten Januar 1818. Nachdem der Curator des und edeu⸗ 
tenden Nachlaſſes des am ꝛoten November 1815. zu Czuchow ab inteſtato verſtor⸗ 
benen Fräulein Antonie v. Rohr auf das Aufgeboth der unbekannten Erben der 
Verſtort enen angetragen hat; ſo werden dieſe hiermit vorgeladen, und ihnen auf? 
gegeben;: ſich vor oder ſpaͤteſtens iv dem peremtoriſchen Termin den aten Decem⸗ 
der 1818. Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputirten Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts Rath o Schalſcha ſchriftlich oder perfönlich auf den Zimmern des 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſten zu Ratibor zu geſtellen, ſich als 
ſolche zu legitimiren, ihre Erbanſoruͤche geltend zu machen, und ſodann die Vers 
bandlung der Sache, ausbleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß fie hiernaͤchſt 
mit dleſen Ihren Aufprüchen werden präcludirt, und dleſer Nachlaß als ein donum 
vacans dem Königl. Fisco wird zuerkannt werden. Denjenigen Erben aber, die eni= 
weder nicht er ſcheinen koͤnnen oder wollen, liegt ob: ſich an einen der hiefigen Juſtiz⸗ 
commiſſarten zu wenden, denſelben mit hinlänglicher Information und gerichtlicher 
Special⸗Vollmacht zu verſehen, auf den Fall der Undekanntſchaft aber wird der 
Juſtiscommiſſarius Stöckel, Juſticommiſſtons Rah, Wichura und Crimlalrath 
Werner in Vorſchlag gebracht — 
Königl. Preuß Oder⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 

) Ottmachau den gten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Gerich⸗ 
te wird ber abweſende Johann Jofeph Auſt aus Ottmachau in Oberſchleſien, wel⸗ 
cher im Jahre 1806. zum Militalr⸗[Dienſte ausgehoben und bey der Uedergabe der 
Feſtung Neiſſe im Jahre 1807. in feindliche Gefangenſchaft trans portirt worden, 
ſelt dleſer Zeit aber von ſein em Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, 
fo wie feine etwa zurüͤckgelaſſenen Erden auf Anſuchen feines Bruders Johann 
Auſt oͤffentlich hier durch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ſpäteſtens aber in dem 
auf den 1. December c. a. Vormittags um g Uhr hieſelbſt anberaumten praͤcluſiſchen 
Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, und die weitere Anweiſung 
im Fall des Ausbletbens aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe nach dem Antrag ſeints 
gedachten Bruders für todt erklaͤrt und ſodann letzteren als naͤchſten Erben ſein Ver⸗ 
mögen zur freiem Dispofition wird aus geantwortet werden. 

\ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Löwenberg den azſten Januar 1818. Nachdem bey der Unzulänglich⸗ 
kelt des Lieiti für das ſubhaſta verkaufte Schuhmacher Gotilieb eee 
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in der Bunzlauergaſſe zur Befriedigung ſämmtlicher intabulfrter Gläubiger per 
Decretum dom zöflen c. der Liquidattons - Proceß eröffnet und zur iquldatlon 
der Forderungen an gedachtes Haus ein Termin auf den 2 4ſten März a. c. at be⸗ 
raumt worden; fo werden fämmtliche unbekannte Real⸗Prätendenten hiermit zur 
Anmeldung und Beſchelnigung ihrer Capitals⸗ und Intereſſen⸗Anſprüͤche mit der 
Anweiſung vorgeladen, ſich gedachten Tages des Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Koͤnigk auf hieſigem Rathhauſe entweder per⸗ 
TTmich, oder durch gehörig‘ Bevollmaͤchtigte einzufinden, die Original⸗Schuld⸗ 
In umente mit zu: Stelle zu bringen, im außenbleibenden Falle aber zu gewär⸗ 
digen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück präcludirt und fie ſowohl 
gegen den Käufer als auch gegen die Glaͤublger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
ihetlet wird, verwleſen werden ſollen. Bar . 
f N KRoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Glogau ben 23. Januar 1818. Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu 
Glogau macht hierdurch bekannt, daß üder den Nachlaß des am asſten Januar 
1807. verſiorbenen Kupferſchmiedts und Sprißen, Comimiffarius Gottfried Auguſt 

Albrecht auf den Antrag des Albrechtſchen Vormundes Dato der erbſchaftliche bi⸗ 
quidations⸗Prozeß eroͤſſnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, weiche 
Anſprüche an den Nachlaß des Albrecht zu haben vermeinen zum Liquidattons⸗ 
Termin auf den 28ſten März d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Wirth vorgeladen, in welchem fie ſich entweder felbft oder durch geſetzlich 
guläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herrn Juſtizcommiſſarien Treutler und 
Herrmann vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen auzuzeigen dle 
etwanige Vorzugsrechte anzuführen und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, 
die etwa in Händen habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben, ſich auch 
über die einſtweilige Adminiſtration der zum Nachlaß gehörigen Häufer und die 
bey der Subhaſta tion derfelben aufzuſtellenden Bedingungen zu erklaͤren. Die 
Aus bleibenden Glaͤubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanlgen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte verwieſen werden ſollen, auch daß ſie Hlnſichts der einzuleltenden Admt⸗ 
niſtration und Subhaſtatlon der Stimmenmehrheit der erſchieneuen Gläubiger für 
beytretend erachtet werden. 111 \ 13< 
Glogau den 2zſten December 1917. Joſeph Danitſchek ehedem in 
Groß⸗Glogau wohnhaft wegen Spionerie zur Feſtungsſtrafe und Landesverwei⸗ 
fung verurthetlt, welcher keinen feſten Wohnſitz und ſich unlaͤngſt von Zutau aus 
gemeldet hat, wird auf Anſuchen feiner Ehegattin Chriſttane ged. Wuttig hierdurch 
vorgeladen ſich durch einen Bebollmächtigten ga sten April 1818. Vormictags 
um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte zu ſtellen ih Über dle Klage (worinn 
auf den Grund des begangenen Verbrechens und darauf erkannter Beſtrafung 
auf Scheidung angetragen worden) gehoͤrig zu erklären, bey feinem’ Ausbleiben 
aber zu gewärtigen, daß die unter den Partheien Kart gehabte Ehe aufgelößt, Ver⸗ 
klagter für den allein ſchuldigen Theil erklärt and der Klägerin die ſofortige anders 
weilige Verheyrathung nachgelaſſen werden witd. Zur Bevollmächtigung werden 
dem a e Herr Juſtizcommiſſar Treutler und Herr Juſtizcom⸗ 
miſſions⸗Rath Fichtner. g. S ET EEERN 
f Koͤnigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Amt elebenthal den zıflen December 1817. Auf Antrag der Glaͤu 
volger eröffnet bieſiges Koͤnigl. Juſtizamt den Liquidatlons⸗ Prozeß über das in 
ruͤckſtaͤndigen wee beſtehende Vermoͤgen des Müller Joſeph Wunſch im 
Amtsdorfe Krummoͤlſe Löwenberger Cretſes, beſtimmt Terminum zu Anmeldung 
und Klarmachung ſaͤmmtlicher Forderungen an denſelben auf den ꝛ4ten April 
a, f. als Oienſtags früh um 9 Uhr mit der Commznatlon, daß diejenigen Giäus 
biger, welche ſich in dem beilimmten Termine mit ihren Forderungen nicht mel⸗ 
den, damit an die gegenwärtige Maſſe präcludiet werden ſollen. Alle, welche 
vom Geweinſchuldner Geld oder Sachen binterſich haben, muͤſſen ſolches mit 
Vorbehalt ihres Rechts beim Verluſt deſſelben ad Depoſitum judiciale abliefern. 
Königl. Peauß. Juſtizamt. Fritſch. 
Glogau den aiſten Novrmber 1817. Von dem Koͤnigl Ober⸗ 
Landesgel icht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz zu Glogau, wird allen 
und jeden unbekannten Gläubigern des verſtorbenen Haupmanns und Landes⸗Com⸗ 
miffarii v Wiedebach auf Welgers dorf In der Ober⸗Lauſitz oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß, nach dem der zur Licitatton und Verification fämmlicher Forderungen an die 
b. Wiedebachſche Concurs⸗Maſſe, nach der oͤffemlichen Bekanntmachung vom 
goſten Inny d. J. am ıten d. M. angeſtandene Termin wegen des auf dieſen Tag 
aller hoͤchſt verordneten Reformatlons Feſtes nicht hat abgehalten werden können, 
nun mehr zu dieſem Behufe ein anderweiter Termin auf den 2aften April 1818. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden iſt. Erwaͤhnte Glaͤubiger werden dem⸗ 
nach vorgeladen, gedachten Tages zur beſiimmten Stunde vor dem zum Deputato 
beſtellten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v Ledebur auf hieſigem Oder Landes⸗ 
gericht entweder perfönlich, oder durch zufäßige, mit geſetzlicher Vollmacht und 
hinreichender Information zu verſehende hieſige Juſtizcommiſſarien, von welchen 
diejenigen, die allhier keine Bekanntſchaft haben, die Juſtizcommiſſarien Baßenge, 
Becher und Herrmann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die 
in 46052 Nihlr. 16 gr. 8 of. beſtehende Activ : Maſſe, welche jedoch von den Paſſi⸗ 
vis um 16992 Rthle. 1 gr. 4 pf. üderſtiegen wird, gebührend anzumelden und zu 
beſcheinigen, die in Händen habenden Schuldverſchreibungen und andern ſchriftliche 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, und ſich über die Beibehaltung oder Abaͤnde⸗ 
rung in der Perſon des Juftizcommiffarii Treutler deſtellten Intertms⸗Curatoris und 
Contradictoris zu erklaͤren. Diejenigen, weiche in dem anberaumten Termin wicht 
erſcheinen ſollten, haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Forderungen an die vor⸗ 
handene Concurs⸗Maſſe werden präcludirt und ihenen deshalb gegen die übrigen 
ſich gemeldeten "Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Schluß lich wird in Gemaͤßheit des §. 97. Tit 50. Theil 1. der Gerichts⸗Ordnung 
der auswärtigen Gläubigern empfohlen, zu Wahrnehmung ihrer Rechte und ihres 
Intereſſe einen zulaͤßigen und gehörig zu Informirenden Bevollmächtigten zu beſtel⸗ 
ſen, widrigenfalls fie bey den vorkommenden Deliberationen und abzufaſſenden 
Beſchluſſen der übrigen Gläubiger nicht weiter zugezogen werden koͤnnen, ſondern 
angenommen werden muß, daß fie ſich den Beſchluͤſſen der uͤbrigen Glaͤubtger 
und der Verfügungen des Ober» kandesgerichts lediglich unterwerfen, A 
„Bunlau den gten December 1817. Es iſt durch die Verfügung von 
heute uͤber die Kaufgelder des im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauften, 
zu hieſiger Stadt gehörigen: in der Ober⸗Vorſtadt No. 294. des Hypothekenbuches 
gelegenen, dem Vorwerks⸗Beſiter Johann George Fornfeiſt zugehörigen 1 
1 4 
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kes per 3800 Rthl. Courant der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, und werden 
demnach alle und jede, welche an dieſelbe aus irgend einem Grunde „er habe Nah⸗ 
men wie er wolle, einige Forderungen und Anspruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert und öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und laͤngſtens in 
dem peremtotiſch angeſetzten Termine den aten April 1818. Vormittags um 9 Uhr 
ver dem Deputato des unterzeichneten Königl. Stad'gerichts Herrn Proconſul 
Wollf in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen es ar Bekannte 
ſchaft fehlt der Herr Juſtizkommifftonsrath Mattiller zu Haynau, Juſtizkommiſſa⸗ 
Luft Boltz zu Greiffenberg und Juſtizkommiſſarius Puder zu Lauban vorgeſchlagen 
wird, auf hiefigem Rath hause in der Seſſionsſtube zu erſchelnen, den Belrag und 
die Art ihrer an benanntes Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder oder fonft hadenden 
Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Brleſſchaften und uͤbrige Be⸗ 
welsmittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen 
gedenken, urſchriftlich vorzulegen und anzuzeigen, das Noͤthige zu Protocoll zu vers 
dandeln und als dann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Erſtigkeits Erkenntniße 
zu gewärtigen, unter der Warnung, daß fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaß⸗ 
ner Anmeldung ihrer Anſpruͤche, aller ihrer etwanlger Vorrechte verluſlig erklärt, 
und mit ihren Forderungen an dasjenige was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤubiger von der Meaſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden wurden. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Offener Arreſt. u 
Breslau den nuflen Februar 1818. Da über das Vermögen des hieſi⸗ 
gen Kaufmanns Anton keimer wegen deſſen Unzulänglichkelt zu Befriedigung feiner 
Gläubiger unterm aaſten Februar 1818. der Concurs eroͤffnet worden iſt, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche von dem gedachten Eridario oder deſſen Handlung etwas 
an Gelde, Waaren, Sachen oder Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelben. 
ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch angewieſen, weder an den obbe⸗ 
nannten Gemeinſchuldner, noch an irgend einen andern, das Mindeſte zu verab⸗ 
folgen oder auszuzahlen, vlelmehr ſolches längften binnen 4 Wochen vom z4ften: 
dieſes Monats an gerechnet, mit Vorbehalt ihres daran hadenden Rechts in das 
bieſige Stadtgerichts⸗Depoſttum abzuliefern. oder zu gewärtigen, daß das Ver⸗ 
dothwidrig Extradirte oder Gezahlte zum Beſten der Kaufmann Anton Leimer ſchen 
Concursmaſſe anderwelt bengetriben werden, die gänzliche Verſchweigung ſolcher 
Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verluſt des daran habenden 
Urte pfandes oder andern Rechts ſelbſt nach ſich ziehen wird. 
Director und Juſtizraͤthe bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht. 

AVERTISSEMENT d. 15 
) Breslau. Allen denen Edlen, welche bey dem, mich den erſten dieſes 
Monats betroffenen Brande mir fo hülfreich beygeſtanden und mehr für die Netz 
tung meiner Haabe geſorgt haben, als ich in der erſten Betaͤubung und bey dem 
großen Schreck ſorgen konnte; erſtatte ich hierdurch meinem innig ſten und waͤrm⸗ 
ſten Danck. Moͤge ihnen der Alguͤtige die mir erwieſene Liebe und Freundſchaft 
belohnen und fie vor einem ähnlichen Unfall in Gnaden dewahren! Er 

„ Schuhmacher. 
*) Breslau. Ein Gewoͤlbe auf dem Salzringe iſt zu vermiethen und Oſtern 
4. e. zu beziehen und das Naͤhere in der Weinhandlung am Paradeplatz in Frey⸗ 

brsecke zu erfahren. Auch find daſelbſt einige Tauſend Hohlwer cke EN 
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) Breslau, Die am 25ften Februar erfol > glůͤckliche Enrbindhng feiner 
Frau von einem gefunden Knaben, jeigt feinen Freunden und Bekannten bler⸗ 


mit ergebenſt an. 5 
Der Paſtor Vorwerk in Ober ⸗ Baumgarten. 

) Breslau. Ein ruſſiſcher Reiſewogen mit ſchleſiſcher, pohlniſcher und 
ruſſiſcher Spur, ſteht zu billigen Preiß zu verkaufen. Naͤheres erfährt man im 
goldnen Schwerdt No. 6, des Morgens bis 9 Uhr. : 

) Preslau den sten Mä:z 1818. Gegen die Verwäflung der Flammen, 
iſt die Etrichtung von Feuerverſicherungen in neueren Zeiten wohl anerkannt, eine 
der größten Wohlthaten, indem fie unzaͤhlige Familien für plögliche Verarmung 
und die Sicherheit aller Unter nehinungen ſchuͤtzt; ich kann hlezu die allgemein ruͤbm⸗ 
lüchſt bekannte, größte und ſicherſte Anſtalt, die kondner Phoͤnise⸗Aſſecuranz⸗Com⸗ 
pagnie als deren Agent, beſtens empfehlen, welche auf Gebäude aller Art Mobl⸗ 
bilien, Waaren, Fabrikate, Fabrikgeraͤchſchaften, Vieh, Korn, Vorraͤthe ıc, 
zu billigen Prämien, Verſſcherungen uͤdernimmt, worüber die Plaͤne bey mir un⸗ 
enigeldluch zu haben find. 5 

George Ludwig Waske 1. im ehemaligen Deutſchmannſchen Haufe am 
Ringe No. 579. 

> Bre slau. Gute Zjaͤhrige Shargeipflängen find von nun an täglich von 
5 sw 17 uhr Vormittags und bon 1 bis 4 Uhr Nachmittags zu haben bey dem 
Coffetier Seiliger. 
1 Biest au. Das neunte Stück des Geſellſchaſters: Wittekind von Frlet⸗ 
The; Beſchluß der goͤttlichen Komoͤdle; 3 des Künklerg Vaterland 


na Rächſel. N 
ans Hoblaufetſche Buchhandlung. 

0 9 Be est au. Bie neue bull. Heringe, jährigen guten Stockfiſch, 
keinſte Hauſenbloſe, beſten Rumm, ruſſiſchen ganz reinen Anls, auch eine Parthie 
Landflachs, offerlrt nebſt allen Specerey Waaren zu den moͤglichſt billigſten Preißen, 
em auch die bekannten feinen und; r. 10 pro Cent wohlfeiler⸗ N 
5 Eeenſt Hoffmann. 

„Breslau den 4. mut 7678. Die am 2ted d M. erfolgte glückliche 
Eutzlubun Meiner Fron von einem muntern Latten ee ich allen Verwandten 
Scene Freunden 12 5 ergebenſt ai 50 8720 
85 Eruſt Hof: 

9 8 reslau. Daß bie, durch den am aten Januar a c erfolgten Tob 
unferd 1255 Vaters des Hrn. Gottfr. Wilhelm Vogel von ihm gefuͤhrte Stahl⸗ 
Meſſing und Eiſen⸗Waarenhandlung in der goldnen Krone am Ringe ferner uns 
ter der 1 550 von Gotiftled Wilhelm Vogel ihren Fortgang hat, haben wir hier⸗ 
* die Ehre mit der Bemerkung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen or — tur 
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Dilſpoſttlon der ſelb en und alleinigen Unterzeichnung bieſer Firma, don nas authori⸗ 


ſtet worden if, unſer Mann und Schwoger der hieſige Baͤrger und Kaufmann Herr 
Johann Gottlleb Muller, deſſen ſchon bekannte Unterſchrift Einer wohnobl. Kauf⸗ 
mannſchaft in beſondere abge reichten Cireulairs vom Iſten e. nochmals angezeigt wor⸗ 
den. Zugleich werden alle bekannte und unbekannte Gläubiger, ſowohl der Hand⸗ 
lung ſ loſt, als beſondets diejenigen, welche eine Privatforderung an unſern vers 
ſtorbenen Voter zu haben glauben, fie beſtehen in ſchriftlichen Verpflichtungen, 
Rechnungen oder wie ſie Namen hat, hlerdurch aufgefordert, ſich binnen Dato und 
4 Wochen bey uns zu melden, ſich zu legltimiren und Zahlung zu gewärtigen. Nach 
Ablauf dleſer Zeit werden alle diejenigen, die ein vermeinted Anrecht an unſern 
verſtorbenen Vater Ri nachſuchen, damit ab, und auf den Weg Rechtens ver⸗ 
min. | Beate Wilhelmine Muller geb. Vogel. 
A. W. Vogel. 
1-9 8 res lan. Bey Zlehung aten Claſſe 99 90 Lotterie, trof in mein Compr 
IR 40 Rih auf No 21992 99 30838. 30 Ath. auf No. ‚10026 11737 
16673. 25. Rthle. auf No. 11740 21980 9 5 58 63063 86. 20 Mtl. 
auf No. We. 2 10011 23 4 au 16666 RR 93 21938 31363 
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„Breslau e dem rn — — der EB PR 
Uhrgehaͤuſe gefunden 7 7 igentbuͤmer hat ſich eye beym Kaufmann 


Neff 
* Bres N ei rte Stube ne 
seinen einzeln 345 a . e 5 
Y Klelnulzzre bar e rloigihe heutk 
halb 9 Uhr glücklich erſolgte Entbindung ed —— rer gefunden e 
gebe ich 7 dle ehre meien n gder und | Feen gun heborſomſt 
een, | 
ar seri Borat, Koͤnigl. Preuß. Cammerherr, Bauptangan 5 elaſſe 
5 3 Q 1 95 Ritter — Johannlct Otdeng * 
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3 W e bete Bela 
Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vowm 9. 5 1818. 
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SGerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Frankenſtein den ıten Februar 18 18. Bei nachſtehenden Ge⸗ 
achtsam find vom 1. Januar 1815. bis dahin 1818. folgende Käufe 
aut Confirmation gekommen: 

f Ernsdorff und Peterswaldau Koͤnigl. Antheils. 2 

x. Fabricant Siegmund Wilhelm Merle Kauf um des Wittwe cha ’ 
Steeitſche Haus no. 28. zu Ernsdorff, ad 700 rihl. 
2. Kauf des Anton Prabſt, um das Weber Ehrenfrieb gleinerſche Haus 
no. 148. zu Ernödorff, ad 2 ꝛ0 rthl. 
3. Cart Gottlob Drechsler Kauf um das Call Weißſche Haus 28 
no. 144. zu Ernsdorff, ad 200 rthl. 
4. Kauf des Weber Gottlieb langer, um das Andreas Thiemſche Gau 
ſub no 86. ad 155 rthl. 
5. Weber Gottfried Hirſemann Adjudicatoria um das Carl brsberf. 
ſche Haus zu Ernsdorff ſub no 70. ad 242 rthl. 
6 Kauf des Weber Amand Fröplih um das Joſeph geöplichfchel Haus 
ſub no. 63. zu Erns dorff, ad 100 rthl. 
7. dito des Innwohner Anton Schüßler um das Peter Bauerſche Haus 
ſub no. 7. zu Peterswaldau, ad 104 rthl. 
N 8. dito des Weber Gottfried Schnabel um das Veen Wagnerfge 
Haus ſub no. 68. zu Ernsdorff, ad 247 rthl. 
9. dito des Weber Joſeph Kriſta um das Gottlieb Draßterföe Haus 
no. 10. zu Peterswaldau, ad 115 rthl. 
to. dito des Chriſtoph Joppich um das den Franz Carl Streitſchen Erben 
‚zugehörige Haus ſub no. 147. zu Ernsdorff, ad 250 rthl. 
11. dito des Gottlieb Fuhrig um das Gottfried Scnabetfäe ze ſub 
0. 87. Ju Ernsdorff, ad 155 rthl. \ 
12. Kauf 
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12. Kauf der Marie Thereſie Jaͤſchke um das Gottlieb Krieſeſche Haus 
ſub ne. 94. zu Ernsdorff, ad 134 rthl. g f 3 
13. dite des Gottlieb Benjamin Prinz um das Anne Roſine Prinzſche 
Auenhaus fub no. 116. In Ernsdorff, ad 1oorthl. f 
14. Carl Gottlob Kleiner Kauf um das Carl Friedrich Pohlſche Hau 
no. 1 Ernsdorff, ad 200 ef 8 h Pohiſche Haus 
15. Franz Joſeph Haaſe Kauf, um das Jacob Wernerſche Haus fub 
no 18. zu Peterswaldau, ad 125 rthl. f 
176. dito dis Jofepp Winter um das Gottlieb Tuſchſche Haus no. 37. 
zu Ernsdorff, ad 78 rthl. 5 g f f 
17. dito des Carl Leupolt um das George Benſchſche Haus no. 98. zu 
Erusdorff, ad 264 rthl. 5 ER | 
18. dito des Carl Geißler um das Gottlieb Geißlerſche Bauerguth ſub 
no. 1. zu Peters wald au, ad 2800 rthl. N = 
19. Adjudicatoria des Carl Pohl um das Gottlob Brücknerſche Brandt⸗ 
wein Urbar ſub no. 149. zu Ernsdorff, ad 1850 rthl. a 
20. Joſeph Metzner Adjudication um das Anton Probſtſche Haus fub 
no. 156. zu Ernsdorff, ad 4:0 rthl. in 
21, Kauf des Gottlieb Galle um das Gottlob Gallſche Haus ſub no, 
53. zu Ernsdorff, ad 150 rthl. * 
22. dito des Weber Johann Schefze um das Johann Gottlob Rieder 
ſche Haus ſub no. 55. zu Ernsdorff, ad 1000 rthl. 
23. Friedrich Wilhelm Vogt Kauf um das Johann Schefzeſche Haus ſub 
no. 52. zu Ernsdorff, ad 380 rıfl. r 
24434. Kauf des Joſeph Göbel um das Joſeph Wernerſche Haus ſub ns. 
98 zu Ernsdorff, ad 320 N a 
2853. dito des Gottlieb Froͤmsdorff um das den Gottlieb Froͤmsdorffſchen 
Erben zugehörige Haus ſub no. 164. ad 190 rthl. N 
26. dito des Friedrich Bruckſch um das Johann George Simonſche 
Haus fub no. 129. zu Ernsdorff, ad 395 rthl. 9 5 
27. dito des Anton Mayer um das Carl Gottlob Drechslerſche Haus 
vo. 144 zu Ernsdorſf, ad 200 rb. 
2g. dite des Weber Carl eiche um das Weber Car! Daniel Pohlſche 
Haus no. 75. zu Ernsdorff, 470 st, 8 
29. Weber Franz Carl Winckler Adjudicatſon um das Anton Probſtſche 
Haus fub no. 157 iu Ernsdorff, ad 232 tihl. ie 
SER 30, We 
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350. Weber Heinrich Petraſch Adjudication um das Mauer 
Brandelfche Haus ſub no. 124. zu Ernsdoiff, ad 303 rthl. Er 8 
i 31. Weber Anton Lorenz Adjudication um das Wilhelm Kunzeſche 
Haus no. 69 zu Ernsdorff, ad 190 rthl. ET 
. 32. Kauf des Weber Gottfried Schmazler um das Gottfried Pohlſche 
Haus ſub no. 40 zu Ee nsdorff, ad 550 rthl. N f 8 
a 33. dito des Con: ad Citrus Hilbert um das Ehrenfried Hilbertſche Haus 
fub no. „2. zu Ernsdorff, ad 420 1thl. 20 for. 6 i 3 
34, dito des Johann Gottlieb Bittner um das Franz Bittnerſche Haus 
ſub no. 43. zu Ernsvorff, ad 1100 rthl. 3 
35. Adzudicatien des Carl Krebs um das Gottlieb Richter ſche Guth ſub 
no. 47 zu Ernsdorff, ad 3345 rthl. 8 er 
36. Adjudicatoria des Carl Schmelzer um die Heinrich Unverrichtſche 
Schmiede ſub no. 117. zu Ernsdorff, ad 604. rthl. f 
37. Weber Johann Chr iſtian Weickert Kauf um des Anton Dinterſche 
Haus fub no. 6 zu Ernsdorff, ad 270 rthl. f 
a 38. Adjudicatoria des Weber Gottfried teifhner um das Wilhelm Kar⸗ 
gerſche Haus fub no. 115. zu Ernsdorff, ad 340 rthl. a 
s 39. Häusler Gottfried Leiſchner Kauf um das Carl Hiffeſche Haus ſub no. 
118. ad 200 rthl. b N a 
5 40. Kauf des Earl Friedrich Pohl um das Gottfried Hirſemannſche Haus 
no. 70. zu Ernsdorff, ad 330 rihl. 5 1 
a 41. dito des Guths befitzer Gottlieb Groffer um das Joſeph Weißſche 
Haus ſub no. 66. zu Ernsdorff, ad 640 rthl. De RE 
42. dito des Fabricant Carl Sandeck um die Joſeph Metznerſche Halb⸗ 
ſtelle ſub no. 156. zu Ernsdorff, ad 430 rthl. . as 5 
43. dito des Weber Letzner um das Winterſche Haus no. 57. zu Erns⸗ 
dorff, ad 120 rtl. f „ & 
44 dito des Ehriſtian Kattge um das Pohlſche Brandtweinurbar fulg 
no. 149. zu Ernsdorff, ad 2000 thl. f „ N > 
45. Adjudicatoria des Amand Siegel um das Bruckſchſche Haus ſub ne. 
a. zu Ernsdorff, ad 5 40 rtb l. N 
46. dito des Auguſt Elbel um das Granerſche Haus ſub ne. 17. zu Pe⸗ 
terswaldau, ad 288 rthl. 5 5 N 
47. dito des Johann Bittner um das Herzogſche Haus ſub no. 171. zu 
Ernsdorff, ad 200 rthl. N 
f 48. Kaul 
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48. Kauf des Bäcker Franz Haͤrtel um das Amand Siegelſche Brandwein⸗ 
Urbar ſub no. 4. zu Ernsdorff, ad 2250 rthl. 
Königl. Preuß, Gericht „ der ehemaligen Maltheſer Commmende Reichenbad. 
II. Zilzendorff. 
1. Kauf des Chriſtian Friedrich e um die Friedrich urbanſche 
Freyſtelle uo. 41. ad oo rthl. 
2. dito des Carl Huͤbner um die Johanne Elisabeth Fellmannſche Hofe: 
gaͤrtnerſtelle ſub no. 39. ad 200 rthl. 
3. dito des Johann Gottlieb Andermann um die Franz Herzisfihe Frey⸗ 
ſtelle no. 17. ad 350 rthl. 
4. dito des Johann Gottfried Schitthelm um die vaͤterlich Gonfeie 
Schitthelmſche Hofgaͤrtnerſtelle no 37. ad 80 rthl. . 
5. dito des Johann Gottlob Roſtig um das Johann Friedrich dutch 
ſche Haus no. 46. ad 22 rihl. 15 fgr. 4 d. 
6 dito des Chriſtoph Falde um die Samuel Kluß ſche Freiſtelle no. 28. 
ab 464 rthl. 
1 7. dito des Johann Gottlob Kirchner um die Sohem Gottlob Bändler- 
ſche Windmühle no. 42. ad 1050 rthl. 
8. dito des George Friedrich Huͤbner um das Gottlob Pormerfe 
Haus no. 48. pro 80 rthl 
9. dito des Soldaten Gottlieb Fulde um die Gottlieb Andermannfäe 
Freyſtelle no. 17. ad 490. rthl. 
1:0. Kauf des Gottlieb Tietze um die Friedrich Humerſche Freiſtelle 
ſub no. 3. ad 200 rthl. 
N 11, dito des Gottlob Winckler um die vaͤterlich Gottlieb Bindlerfche 
Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 38. ad 250 rthl. 
Das Baron v. Sauerma Zilzendorffer Gerichts. Amt. 
III. Kuchendorff. 
t Kauf des Gottlieb Schindler um die vaͤterliche Carl Beier 
Schindlerſche Hofegaͤrtnerſtelle no. 7. ad 120. rthl. 
2. dito des Kretſchmer Gottlieb Bittner um die Gottlieb Hardkeſche 
Freyſtelle ſub no. 16. ad 260 rthl. 
3. . ER ee um. — vaͤterliche core 
uſer ofegaͤrtnerſtelle ſub no 9. ad 425 r 
Bay ſerſhe Hofe Das Kuchendorffer Gerichts s Amt 


IV. Ro⸗ 
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R 1 N Roſenba h. Far 

t. 57 des Leopold Auſt um das Franz kaaſche Saurgut fi 
uo. 27. ad 1812 rthl. 15 ſgr. 

2. dito des Carl Gottlieb Weitz um das vaͤterl. Siegmund Weitzſche 
Auenhaus ſub no 13. ad 32 rtl. 

3. dito des Johann Gottlieb dichtner um das Johann Friedrich 
Neumannſche Auenhaus no. 24. ad 170 rthl. 

4 dito des Johann Goitfried Stabler um das dem Dominio Ri 
ſenbach gehörige Haus ſub no. 43. ad 200 rihl. . 

Das Roſenbacher Gerichts⸗Amt. 

ag V. Peterwitz⸗ Niclasdorff und klein Neudorff. 

1. Kauf des Dreſchgaͤrtner Friedrich Braͤuer um die Herrmannſche 
Dreſchgärtnerſtelle, ad 268 rthl. 

a. dito des Carl Seidel um die Gottfried Eichnerſche Dreſchgärtner⸗ 
ſtelle zu klein Neudorff, no. 11. ad 163 rthl. 18 ſgr. 

3. dito des Franz Ring um die väterlich Franz Ringeſche Hofes 
gaͤrtnerſtelle no. 6. zu Neudorff, ad go rthl. 

4 Auguſtin Raner Kauf um die Anton Welzelſche Hofegartnerſtelle 
no. 18. zu Peterwitz, ad 126 rihl. 

5. Joſeph Neumann Kauf um das vaͤterliche Joſeph Remannfde 
Auenhaus no. 16. zu Peterwitz, ad 96 rthl. 20 far. 

6. Anton Bittner Kauf um die Hofegaͤrtnerſtelle fine Ehefrau The⸗ 
teſte verwittw. Göbel geb. Nieſel no. 8. zu Peterwitz, ab 102 rtl. 
7. dito des Florian Bittner um das Auenhaus ſub no. 25. zu Nis 

clasdorff von den Gebrüdern Fichtner, ad 180 ttfl. 

8. dito des Friedrich Fichtner um die Hofegärtnerſtelle no. 3. des 
Florian Hampe zu klein Neudorff, ad 240 rthl. 

9. dito des Ignatz Fiſcher um die Franz Kleinſche Hofegärtnerſtelle 
no. 9. zu Neudorff, ad 150 rthl. 

10. dito des Caspar Sturm um die Gottfried Sturmſche Hoſegärt⸗ 
nerſtelle no. 17. zu Niclasdorff, ad 80 rthl. — 

11. Gottlob Milde Kauf um die Gottlieb Sieber Hofegärtnet: 1 
ſtelle ſub no. 12. zu klein Neudorff, ad 260 rthl. — 

12. dito der Joſepha Kolbe verehel. Soppelt um das Anton Kel⸗ 
beſche Drandtweinurbar ſub no. 40. zu Peterwitz, ad 900 ithl. 5 


13. Kauf 
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13. Kauf des Joſiph Welzel um die Auguſtin Rauerſche Roboth⸗ 
Härtnerſtelle uo. 18. zu Peterm itz, ad 200 rıhl. 
14. dito des Bombadier Johann Fielhauer um der Wittwe eudgar⸗ 
dis Fielhauer Haus und Garten ſub nos 33. zu Peterwitz, ad 700 fthl. 
15. dito des Unteroffizier Anton Huͤbner um das Joſeph Herzigſche 
Bauerguth ſub no. 23. zu Peterwitz, ad 3000 rthl. f 
16. dito des Ernſt Gottlob Galle um die Ernſt Siegmund Galle: 
ſche Fleiſcherey und Freyſtelle ſub no. 2. zu Peterwitz, ad 2300 tthl, 
5 17. dito des Anton Kube um die Bernard Langnickelſche Freyſtelle 
fub no. 20. zu Niclasdorff, ad 900 rthl. 
18 dito des Joſeph Krauſe um den Tſchiſchkeſchen Kretſcham ſub 
no. 7. zu Niclasdorff, ad 3 100 rthl. 
er gt von Wittenburg Groß Peterwitz Niclasdorff und tlen 
Raeudorffer Gerichts Amt. 


Mi e Gublan⸗ Girlachsdorff Johannisthal. 

1. Kauf des Franz Heimlich um das Barbara Reiſewitzſche Hau 
no. 28. zu Girlachsdorff, ad 91 rthl 43 fs 8 
2. Adjudicatoria des Carl Friedrich. Stade um das Gottlos Repſch 
ae Bauerguth no. 7. zu Girlachsdorff, ad 1942 rthl. 
* „Carl Glatzer Kauf um die muͤtterlich Johanne Eleonore Olater⸗ 
ſche Frepſtelle ſub no. 37. zu Guhlau, ad 140 rthl. 
1 4. Kauf des Johann Gottlieb Becke um das vaterlich Gottlieb 
Beckeſche Bauerguth fub no ß. zu Girlachsdorff, ad geo 4 

5. dito des Johann Gottfried Boͤmelt um die Gottlob Steinerſche 
reyſtelle no. 32. zu Girlachsdorff, ad 680 rthl. 

6. dito des Joſeph Willmann um den Leopolt Bitannfen Rrets 
ſcham no. 1, zu Girlachsdorff, ad 1000 rthl. 
. dito des Carl Gottfried Menzel um die Joſeph Wernerſche Frep⸗ 
Mae 15 F no. 32. ad 200 rtql. 
n des Joſeph Wagner um das Serttie Wagnerſche Haus no. 
86. 5 Girlachedorff, ad 200 rthl. 

9 dito des Gottlieb Walter um die väter ‚Sorftfrieh Waltefäe 
Freyſtelle no. 26. zu Johannisthal, ad 240 rthl. 
\ 10. dito des Franz Schäfer um das Gottlieb Gaſtmannſche Bau 
von no. 13, zu Girlachsdorff, ad 1600 ıthk 


ss, Kauf 
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1. Kauf des Freygärtner Joſeph Werner um das Gottfried Langer 
ſche Haus zu Girlachsdorff, ſub no. 1. ad 260 rthl. | 
1342. dito des ehemaligen Kretſchmer Auguft Stigweiner um das 
Ignatz Haͤhnelſche Bauerguth zu Girlachsdorff ſub no. 35. ad 1600 rthl. 
13. dito des Joſeph Franke um die George Weiſeſche ſogenannte 
Sandmuͤhle ſub no. 23. bey Guhlau, ad 1630 rthl. a 
14. dito des Auguſt Radetzty um das Anton Sauermannſche Frey⸗ 
haus ſub no. 27. zu Jobannisthal, ad 280 rthl. g En 
15. dito des Janak Hähnel um die Joſeph Frankeſche Freyſtelle ſus 
no. 3. zu Guhlau, ad 650 rthl. i ö 5 
Das Major v. Koſſecky, Guhlau, Girlachsdorff und Johannisthaͤler 
. Gerichts- Amt. a 
VII. Kleutſch⸗Dittmannsdorff und Hama. 
1. Kauf des Friedrich Wilhelm Winckler um die Gottlieb Jaſchke⸗ 
ſche Freyſtelle zu Dittmannsdorff, no. 25. ad 360 rthl. 


2. Kauf des Catl Gottlieb Werner um die Goltfried Thunsſche 
Hofegaͤrtnerſtelle ſub no. 4. zu Haunald, ad 288 rthl. f 

3. dite des Johann Gottlieb Obſt um die Gottfried Scholzſche 
Dieſchgaͤrtnerſtelle no. 6. zu Kleutſch, ad 232 rthl. 17 ſgr. 15 d. a 

4. dito des Friedrich Buhnert um das Johann Gottlob Wincklerſche 
Vauerguth ſub no. 6. zu Dittmannsdorff, ad 1940 rthl, 5 

5. dito des Maurer Johann Chriſtoph Zimmer um das Gottlob Tſchirn⸗ 
ſche Freyhaus no. 33. ad 182 rthl. zu Dittmannsdorff. 

6. dito des Kretſchmer Carl Geißler um das, Scholz Tiepoltſche Acker⸗ 

fit no. 47. zu Dittmannsdorff, ad 550 rthl. i 

7. Siegmund Thuns Adjudicatoria um das Eichnerſche Haus no. 16. 
zu Haunold, ad 125 rihl. 85 en, . 2 

g. Johann George Heilmann Kauf um das Gottlieb Gagſchſche Haus 
no. 36. zu Kleutſch, ad 48 rthl. „ a ee 

9. Anjudisareria des Carl Fichtner um das Ehriſtoph Scholzſche Haus 
zu Dittmannsdorff, ad 139 3 3 Ze 

10. Johann Gottlieb Lorenz Kauf um die Johann Heinrich Lorenz⸗ 
ſche Hofegärtnerſtelle no. 26. zu Dittmannsdorff, ad 112 fthl. 

11. Kauf des Muller Johann Hoffmann um die Anne Marie Welzel⸗ 


ſche Mühle zu Dittmannsdorff no. 45: ad 3600 tffl, . 22 22 
7 — — . 12. Abs 
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i2. Aojubieatoria des Gottlieb Burghardt um das Carl Gottlieb Goͤp⸗ 
pertſche Auenhaus no, 41. zu Dit mannsdoeff, ad 122 rthl. 
13. Kauf des Friedrich Neugebauer um das Gottfried Spillmannſche 
Haus no. 43. 10 Dittmannsdorff, ad 140 rthl. 
14. Gottlob Heiner Kauf um das Friedrich Hübnerſche Haus non 32. 
zn Dittmannsdorff, ad aoo tthl. 
15. Kauf des Johann Gottfried Riedel um den Gottlieb Friedrichſchen 
Kretſcham no. 10. zu Kleutſch, ad 3000 rthl. 
1656. dito des Gottfried Klinkert um die den Johann George Klin⸗ 
keztſchen Erben zugehorige Fteyſtelle ſub no. 24. zu Kleutſch, ad 372 rthl. 
17. dito des Johann Gottfried Riedel um die Johann Chriſtoph Nafe⸗ 
ſchen Freyſtelle ſub no. 22. zu Kleutſch, ad 1300 rihl. 
11 dito des Gottlob Winckler um die Friedrich Wilhelm Wincklerſche 
Freyſtelle no. 25, zu Dittmannsdorff, ad 650 rtpl. 
14109. dito des Friedrich Wilhelm Winckler um die Gottfried Gellnichſche 
greyſtelle ſub no. 9 zu Dittmannsdorff ad 800 rthl. 
20. dito des Ernft Gottlieb Hedwig um die vaͤterlich Gottlieb Hed⸗ 
wigſche Freyſtelle ſub no 17. zu Diktmannsdorff, ad 64 kthl⸗ 
21. dito der Bauersfrau Anne Roſine Fichtner um dos Franz Kleinſche 
Haus zu Dittmannsdorff ſub no. 42. ad 538 rthl. 
23. dito des Zimmermann Chriſtian Gottlob Springer, um die Gottlob 
Bauerſche Freyſſelle ſub no. 9. zu Hannold, ad doo rthl. 
23. dito des Catl Friedrich Galle um die väterl. Chriſtoph Gaueſche 
Freyſtelle zu Dittmannsdorff ſub no. 14. ad 450 tt. 
24. dito des Heinrich Hochgeladen um die Gottlob Scholzſche Hefe gart⸗ 
nerſtelle zu Hannold ſub no. 2. ad 600 rthl. 
25. dito des Gottlieb Groſſer um die Gotttob Raſchſche Hofeg äͤrtner⸗ 
ſtelle ſub no 10. zu Hannold, ad 415 rthl. 
2806 dito des Gottfried Fichtner um das vaͤterliche Bauerguth ſub no. 3. 
zu En ad 1500 tthl. 
8 Graflich von Pfeil, Kleutſch⸗ ⸗„Dittmannsdorff Hannolder 
Getichts Amt. 
VIII. Nieder Mittel Peilall. 
Franz Kubirsky Adjudſcatoria um die Gottlieb Ba Seofete 
10: 52, ab 1340 rthl. 


Kafais 
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Anhang zur zweyten Beylage 
zu Nro. X. des Breslauſchen Inteligens e 
vom 9, März 1818. 


Gerichtlich con firmirte Kanfeo Re N 


2. Bauer Job ann Gottfried Geißler Adjudication um das ©: tlieh 
Hk: iſche Haus no. 13. ad 127 ttfl. 2 
3. Kauf des Carl Heinrich Langer um das Carl Souermenpſche 


Haus no. 55. ad 220 rtbl. 
4, dito des Franz Freudenberg um die Franz Kabitskoſch⸗ Freyſtelle 


no. 22. ad 1400 tth!. 
a „ Adjudicatoria der Anne Roſine geſchiedene Scholz Fiſcher geb, Herr⸗ 
mann un die Gettlob Yusckerfche Freyſtelle, ad 900 ribl. no. 29. f 
95, Kauf des Jobano Cbriſtepb Kiske um die vaͤterl. Gottlob Kiske⸗ 
ſche Freyſt⸗ lle no! 17. ad 408 rthl. 
7. dito des Gettlteb Berger um das Heinrich N Brandt⸗ ? 


wein-Urbar no. 14. ad 3700 tthl- 
38. dito des Landwehr Unteroffizier Gottlieb Langer um die ABitiche 


7 


Siraußſche Freyſtelle ſub no. 61. ad 1000 rthl. . 
9. dito des Franz Stöhr um das . Zenterfä: Haus fuß no, 48, 


ad 200 tıpl. 
10. dito des Fleiſter Frarz Herzog um das Gotifried Pfeiff rſche 


Haus ſub no. 56. ad 150 rthl. 
Das Major von Kbif, Nieder Mittel Peilauer Gerichte: Amt. 


ER IX. Mittel Peilau. 
Kauf des Johann Gettled Fiſcher um das Sei Sifcherfäe 


1 0 ſub ne. 1. ad 1200 rthl. 
2. dito des Dominio Müutel⸗Peilau um das Johann Chriſtoph Wer, 


dul Haus no. 26. ad 220 ıhl. 
Kauf des Chriſteph Gotilob Tir um das voile Gottlob Lu 


ſche Saag no. 8, ad 1550 til. 
4 Kauf 


(1082) N 


4. Kauf des Muller Gottlieb Hoffmann bey Habendorff um ein Suͤck 
kaͤde vom Dominio Mittel Peilau no. 5 3. ad 68 rihl. 18 ar. 
5. dito des Häusier Goitftied Zenker um die Franz Anton Stoͤhrſche 
Roboihgaͤrtnerſtelle no. 18. ad 400 ehtl. 
6. dito des Innwohner Sauermann um die Gorge Woſffſche Mo: 
bothgaͤrinerſtelle no. 53. ad 650 rthl. 
N 7. dito des Johann Cheiſtoph Oettelt um die vaͤterlich Chriſtian 
Oerteliſche Freyſtelle no. 7. ad 250 rthl. i a 
8. dito des Johann Ehriftepb Stmiöe um die väter. Johann 
Gottlob Schmerderſche Fireyſtelle no. 20. ad 960 ethl. 
9. dito des Innwobaer Chriſtien Herzog um die Gortfeied Witch 
8 ſche Roberhgäsmerflelle no. 2. od 550 rihl. 
Das von Peiſtel, Mittel: Peilauer Gerichts Amt. 
X. Ober Peilau und Gnadenfrey. 
1. Gottlieb Kapplers Acjudicatoria um das Gottlieb peſdteſhe 
Haus no. 26, zu Ober⸗Peilau, ad 102 rthl. 
2. Jobann Chriſtian Klinkert Adjudicatoria um das Jobarn Gott⸗ 
lieb Kornetzkyſche Guth ne, 13. zu Ober Peilau, ad 2050 rthl. 
3 ̃. Kauf des Fabrica ten Gettlieb Becker um ein Ackerſtuͤck ſub no. 
55. aus dem Domino Ober Peilau, ad 120 tıhl. 
4. dito des Chriſtian Goltlob Lindner um das Acketſtuͤck ſub no. 54. 
aus dem Dominio Ober Peilau, ad 187 rthl. 15 for. 
5. dito des Freygärtner Gottlieb Klinkert um ein Ackerſtuͤck fub no 
53. aus dem Dominio Ober Peilau, ad 233 rtbl. 18 far. 4 d 
6. dito des Fleiſchermeiſter Biſchoff um ein Ackerſtuͤck aus dem Do⸗ 
minio Ober ⸗Peilau no. 52. ad 466 rthl. 28 fr. 4 d'. 
7. dito des Fabricanten Mirbt um den Garten ſub no. 5 1. aus dem 
Dominio Ober⸗Peilau, ad 300 ribl. 
Freyherrlich v. Seidlitz Ober Peilau und Gnadenfteier Gerichts Amt. 
XI. Kobelau. 
1. Kauf des 2 Müller Friedrich Wilbelm Burſch um die Siegmund 
Petraſchſche Wind und Waſſermützle, ad 1700 rihl. f 
2 Kauf des Jehan n Carl Schwabe um die vaͤterliche Stelle no 23. 


von feinen Miterben, ad 270 ıthl, 
8 5 3. Kauf 
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3. Adjadicatorio des Carl Gottfried Doͤhmelt um die Gottfried 
Kirchnerſche Freyſtelle ſud no. 5, ad 1300 rihl. 3 
4. Kauf des Goulob Goͤppert um feiner Ehefrau zugehoͤrige Schmiede 
und Freyſtelle no. 1. ed 1180 tihl. REN 
s. dito des Johann Welzel um die Beckerſche Freyſtelle ſub ne. 4. 
ad 9s o rthl. N N a 1 
6. Adjudicatoria des Carl Gettlieb Ochsmann um die Gottlob Wachs ⸗ 
mannſche Hofegaͤrtnerſtelle ſub no. 2 . ad 407 rthl. re 5 
* Das von Geuhorn, Kobelauer Gerichts Amt. 
| Neiſſe den 31, Dizember 18 17. Vom ıten September bis 
ultimo Dezember 1817. find nachſtehende Käufe confirmire worden: 
I.U Kauf des Jacob Weißer um die. Therefie Pradeiſche Frey 
gärtnerfiele no. 13. in Karlsboff Nrißer Creiſes, pro 200 rtl. 
2. dito des Johann Tute wohl, um Joſeph Juſtſche Haͤuslerſtelle no. 
562. in Oppersdorff Neißer Creiſes peo 70 rtbl, 2 2 


3. dito des Jeſeph. Altıyann,. um die, Kalhax ing verwiftwete 
Altmann Haͤuslerſtelle no. 33. in Oppfrsdorff Neißer Eiciſes, pro 168. rihl. 
4. dito des Franz Schmidt, um die Dreſchgärtgecſtelle ne. 20. in, 
Peters heyde Meißer Creiſes, pro 28 rihl. ET EN 5 
5. dito des Lorenz Klemmt un George Paſchteſche Dreſchzaͤttrerſſele 


no. 65, in Mannsdorff Neißer Creijes, pro 1b ribl. 

6. dito des Amand Klemm, um Franz oͤhnaͤuſelſche Robotgaͤrtaer / 
ſtele no. 3a. in Seiffersdorff Grottkauer Er. pro 8 a rtl. 1 

7. dito des Ig atz Raimann, um Anton Weigmaonſches Ackerſtuck 
no. 89. in Heydau Neißer Cr. pro 230 rthl. N f 

8. ‚dito des Johann Kempe, um die Joſeph Seiffertſche Frtygaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 16. in Oppersdorff Neißer Cr. pro 66 rıhl. 20 for. ge 

9. dito der Dagdalgya Dalau um Joſeph Dalauſche Haus lerſtelle 
no, 8. in Karieheff Neißer Creiſes, pro 62 chlt. . 

19. dito des Franz Häuener, um die Magdalena Tbunigſche Frey 
ſtelle no. 13. in Nieder Jeutritz Neißer Cr, pro 150 rihl. ., ö 

11. Kauf des Johann Killinger, um Ao ton Knappſche Freyſtelle 
und Brandtweinbrennerey no. I. in Fianzdorff Neißer Cr. pro 700 rtl. 

1 2. dito Chriftopp Koͤchets Kauf, um die Dominial Dreſcxgaͤrtnerſtelle 
ne, 19. in Peters hayde Neißer Cr. pro 39 tel. i Be > 
13. Franz 
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13. Franz Scholzes Kauf, um Chrinopp Koͤches Dr fhhgärtrers 
ſtelle no. 19. in Petersheyde Meier Ce pro 20 rehl. 

14. Aodteas Priesnitzs Kauf, um Joſ⸗ pb Wld sche Noborhgire 5 
nerſtelle no. 5. in Neuwalde Neißer Ce pro 36 ih ö 
. 15. Kauf der Roſioa Hobäuſel, um Franz Laugerſche Robotbgärt⸗ 

nerſtelle no 39. in Neuwolde Neißer Cr. pro 70 tl. N 

16. dito des Franz Mitſchke, um George Hahnelſche Freyſtelle 
no. 1 1. in Karlshoff Neißer Er. pro 200 tihl. 

17 duo des Auguſtiu Geppert, um ‚Florian Gruͤndlerſche Haͤus⸗ 
kirſtele no. 20. in Oberlaſſeih Neißer Er. pro 92 rehl. 17 für. 18 pf. 

18. dito der Jobanna verehlichte Gaͤrt er, um Andrias Wagner; 
ſche Freyſtelle no. 10. ia Zäuritz Grottkauer Cr. pro 300 rthl, 

19. dito, des Joſepb Schulz, um die Anton Ulbrichſche Freys 
gaͤrtnerſtelle do. 4 1. in Peters hbeyde Meier Er. pro 250 tthl. * 

20. dito des Martin Blaschke, um die Joſeph Groͤgerſche Frey⸗ 
‚gärtherflelle no 10. in Petereh de, pro 200 etbl. 

21. dite des Marhäus Paul, um die Regina Iikiſche Häusler 
ſtelle ud. 63. in p 2 5 yde, peo 28 rther. 

Dohm Breslau den 37. Januar 1818. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hoſrichtetamte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr 
Call Friedrich Wolff von feiner Ehe Conſortin Suſanng Helena werwill. 
geweſene Demeig geb. Paͤtzold laut geriähtl. Juſtruments vom 30. 
Januar 1818. f co firmato 31% ej. m. et . die zu Ses dia witz 
ſud No. 7. gelegene Lehr maͤnnerey in dem Were von 8200 tthl, 
zum Eigenthum uͤberkemmen und abgetreten erhalten, und ex decreto 
vm 31. Januar 1818. der Beſih rel für tenfelben anhero singes 
tragen. 890 iſt. 
Dohm Breslau den 6. December 1817. 09 dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichteramte wird hermu bekannt gmacht, daß der Ce rl 
Fiebach die zu Biſch offsau ſab No. 6. gelegene Ccloni'ſielle laut 
Kauſcontrakt dd. 4. Marz et confümato den 5. July 1817. von dem 
Joſ ph Pole für 200 rihl. Cour. gekauft bat und der Beſitztitel 
für ihn ex decreto vom 6, December 1817. im Hypothekenbuch ein⸗ 


getragen wor den iſt. 
— — 
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g Dienſtags den 10. März 1818s. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. . 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenzj⸗Blatt zu No. X. 


Zu verkaufen. u 
5% Breslau den zten Juni 1817. Von dem unterzeichneten 
Roͤnigl. Ober: Landesgericht von Schlefien wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Grafen v. Reichenbach auf Craſch⸗ 
nitz die Sortſetzung der Subhaſtation des im Suͤrſtenthum Glogau und 
deſſen Guhrauer Creiſe gelegenen Rittergutes Rabenau nebſt allen 
Realitaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 816. 
nach der invidimirter Abſchrift dem, bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchick⸗ 
lichen deit einzuſahenden Taxe, landſchaftlich auf 1207 1 Rthl. 10 gr. 
80°. abgeſchaͤtzt ift, befunden worden, demnach werden alle Beſitz⸗ 
und dahlungsfaͤhige hierdurch Sffentlich aufgefordert und vorgeladen 
in den hiezu anderweit angeſetzten Terminen, nämlich den sten No⸗ 


vember c. und den ı ıten Februar 1818. beſonders aber in dem letzten 


und peremtoriſchen Termine, den 1zten May 1818. Vormittaas un 
9 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Rath Boͤliſch im Par⸗ 

theyenzummer des hu ſigen Ober = Landes gerichtshauſes in Perſon 
oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien, aus der Zahl: der hieſigen Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen 
für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Hof: und Criminalrath 
Braſſert, Juſtiz Commiſſions⸗ Rath Enger und Juſtiz Commiſſions⸗ 
Rath Ludwig vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden 
konnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Bebothe zu Protocoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication 
an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolge. Auch ſteht es jedem Kauf. 
luſtigen frey, entweder auf dieſes Gut allein zu biethen oder auch auf 
die zur Zeit damit verbundenen Guter Auſten und Herrnlayerſitz, auf 
welche in denſelben Terminen licitirt werden ſoll, Gebothe conjunc⸗ 
tim abzugeben: Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Lermins et⸗ 

i \ wa 


\ 


8 (10856 Ser 
wa eingehenden Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden 
und ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 
mente verfüge werden. Fugleich werden auch die erwanigen unbe⸗ 
kannten Real Creditoren von Rabenau, deren Erben, Ceſſionarien, 
Pfand: oder ſonſtige Inſtruments⸗Inhaber, insbeſondere auch die 
Johanne Charlotte verehl. v. Tſchirſchky geb. v. Tſchirſchky, der Sorſt⸗ 
meiſter v. Bornſtaͤdt, der Friedrich Leonhard v Tſchirſchky, der Ro 
gierungs-Präfident Sridr. Wilhelm v Poſer, der Carl Ewald Moritz 
v. Frankenberg Ludwigsdorf und die Erben des Buchhaͤndlers Guͤn⸗ 
ther aus Glogau, deren jetziger Aufenthaltsort ſich nicht ergiebt, von 
der fortgeſetzten Subhaſtation des Gutes Babenau benachrichtiget 
und ſie hierdurch zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu den anſte⸗ 
henden Terminen ſub praͤjudicio praͤcluſionis vorgeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. N 
*) Breslau den ßten März 1818. Das grundherrſchaftliche Gerichtsamt 
zu Schoͤnborn Kurtſch und Klein Oldern macht hierdurch bekannt daß auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers die zu Schönborn gelegene, der Frau Johanne Beate 
Buchholtzer geb. Holtzin gehoͤrende, laut der vor der Gerichtsſtube in dem heer⸗ 
ſchaftlichen Wohnhaufe in Schönborn und bey dem Stadt⸗ und Hoſpital band; 
gütheramte zu Breslau affigirten Taxe auf 5390 Rthlr. 22 gar. Courant gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Erb- und Gerichts ſcheltiſey im Wege der Executlon an den Meiſt⸗ 
blethenden gegen baare Bezahlung in klingendem Courant öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Es werden daher alle beſitz- zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, 
in dem angeſetzten Biethungsterminen, den zten Map, 7ten Juli, beſonders aber 
in dem letzten und peremtortfchen den 9. September dieſes Johres früh um 9 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Schoͤnborn in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte Be⸗ 
vollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu geroärtigen, ö 
Grundherrſchaftliches Gerichtsamt von Schoͤnborn Kurtſch und 
a Klein ⸗Oldern. 

f Neuſtadt den 16. September 1817. Nachdem ad Inſtantiam eines 
Realglaͤubiger die nothwendigen Subhaſtation des aldier auf dem Ringe belege⸗ 
nin dem Kaufmann, Froſt sugehörenden Hauſes Nro, 53.“ welches die Kramge⸗ 
rechtigkeit hat, verfuͤgt worden, fo iſt ein oͤffetlicher Liquitation⸗Termin auf den 
8. December c., 9 Februar 1818. und 8. April 1318. Vormittags 10 Uhr wor 
von der letzte peremtoriſch iſt, allhier auf dem Rathbauſe in der Seſſions⸗Stude 
des Koͤnigl. Stadtgerichts, vor dem ernannten Commiſſario Herr Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hauenſchildt angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hiermist aufgefordert, in dieſem Termin, beſonders aber im letzten 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und iu ewärtizen, daß dem Meiſt⸗ und 


Beſtbiethenden nach erfolgter Einwilligung der Realglaͤubiger, und wenn nicht an⸗ 
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dere geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, daſſelbe gegen baare Bezahlung bins 
nen 8 Tagen ad Depoſitum zugeſchlagen, wogegen auf Gebothe nach dem Termine 
keine Rückſicht mehr genommer werden wird. Uebrigens kann die Taxe, welche 
ohne die Kramgerechtigkeit auf 2074 Rthlr. 16 gr Courant ausgefallen, zu jeder 
ſchicklichen Zeit in formationis cauſa in unferer Regiſtratur inſpicirt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Zu veraucttoniren. "ur 
) Breslau den 3. März 18 18. Dienſtags den 17ten Maͤrz a. e. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr ſolleu im Coffechauſe zum rothen Hirſch vor dem Sandthore 
zwiſchen den Bruͤcken verſchiedene Effecten, als Leinenzeug, Bette, Kleider, Meub⸗ 
les, Sopha, Stühle, Kupfer ic. gegen gleich baare Zahlung in Courant veraue⸗ 
tionirt werden. : 
: Citationes Edidtales. 
Breslau den sten Juli 1817. Von Selten des unterzeichneten Könfgl. 
Oberlandesgerichts wird auf Antrag des Dfficii fisci der ausgetretene David Gem⸗ 
bus aus Jagatſchuͤtz, welcher ſich ver mehrern Jahren entfernt, und hinterher ohne 
Erlaubniß im Auslande ſich miedergelaffen hat, zur Ruͤckkehr binnen 9 Monaten 
in die Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den 10. Juni 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landesgerichts-Auscultator Gad anberaumt worden, zu felbigem auf das 
hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſich melden; fo wird gegen ihn als einen 
geſetzwideig Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatlon ſeines gegenwartigen, 
als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci etkannt 


werden. g.) 
N * Koͤntgl. Preuß. Ober > Landesgericht von Schleſien. 
7 Breslau den 28ſten November 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts werden auf Antrag des Officii fisci der Andreas 
und der Joſeph Weiſe aus Labltſch, welche ſich vor mehrern Jahren heimlich ent⸗ 
fernt, und ſeudem bey den Canton-Reviſſonen nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr 
binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf den 24ſten April 1818. Vormittags. 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Reimann anberaumt wor⸗ 
den, zu ſelbigem auf das hiefige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen Sollten 
Verklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchroftlich ſich 
melden; ſo wird gegen ſie als gegen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen Aus⸗ 
getretene verfahren und auf Confiscation ihres gegenwärtigen als auch künftig 
ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisct erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Oder + Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den öten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officlt ſisci der Cantoniſt Georg 
Loͤſchaus aus Streubchen, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeiindem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Nuͤcktehr binnen 3 Mo⸗ 
naten in die Koͤnigl, Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den 15ten May c. a. Vormittags um et 


vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscultator Menzel anberaumt worden, zu felkis 
gem auf das hleſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen Aus getretenen 
verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen. als auch kuͤnſtig ihm etwa 
zu fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiſci erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Gleiwitz den 28 ſten Januar 1818. Von Seiten des Gerichtamts 
Rzetzitz Tofter Creiſes wird hierdurch auf Antrag feiner Ehefrau der Soldat Anton 
Wyelslok aus Nzegig von deſſen Leben oder Tode dieſelbe ſelt der Eendte Zeit 
1813. wo derfabe in einem Linien» Infanterie» Regimente, welches bisher nicht 
auszumitteln geweſen, gegen die Franzoſen ausmarſchlrt iſt, aller Mühe ohngeach⸗ 
tit, nicht die mindeſte Nachricht erlangt haben will, oͤffentlich vorg laden, ſich 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 18ten May e. a. Nachmittags 
um 2 Ühe hier in Gleiwitz angefegten peremtoriſchen Termine entweder ſchriftlich 
oder perſoͤnlich vor dem unterzeichneten Gerichtsamt zu melden, im aus bleibenden 
Falle aber zu gewärtigen, daß nach dem von feiner Ehefrau abgeleiſteten Diligenz⸗ 
Eyde er für todt erflärt, und derſelben die anderweitige Verhturathung verſtattet 


werden wird. g.) ER 
Das Gerichtsamt Riesig. 
EA Lehm zun, q ta Juſt t. 
a Jauer den aten Januar 1818. Der geweſene Flelſchergeſelle und zuletzt 
ublan bey dem ſiebenten ſchleſiſchen Landwehr Cavallere-Regiment Eenſt Friedrich 
Hilfe aus Semmelwitz fo wird deſſen unbekannte Leideserben werden hiermit vorge⸗ 
laden in dem auf den sten April d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten perem⸗ 
toriſchen Termin entweder in Perſon oder durch einen gehörig Bevollmächtigten 
Mandatar, wozu ihnen der Koͤnigl. Juſtizcommiſſartus Herr Seidel in Jauer in 
Vorſchlag gebracht wird, an der Gerichtsfiätte zu Lobris zu erſcheinen, im Aus⸗ 
dleibensfalle aber zu gewartigen, daß erſterer nämlich Provocot Eruſt Friedrich 
Hilſe für Todt erklaͤrt, letztere die unbekannten Leideserben aber mit ihren Anſchruͤ⸗ 
chen an deſſen jetziges und zukuͤnftiges Vermögen präcludirt und ſolches vie mehr 
ſeiner Mutter der Provocantin Anna Roſina verwit. Hilſe geb. Schneider zu Sem⸗ 
melwißz wird zugefprocen deli nn et Rieneckſches G 
e . ene ericht 
Berrſchaft Lobris. a 3 
; Berna den 10. December 1817. Bey dem Gerichts amte Berna hat 
Anna Roſina Lochmannin geb. Schnabel gegen ibren im Jahre 1810. ent vich⸗ 
nen Ehegatten Johann George Lochmann Häusiern und Tiſchlern alhter auf 
Scheidung: der boͤslichen Verlaſfung wegen angetragen. Es wird daher ober⸗ 
nannter Johann George Lochmann hiermit Öffentlich vorgeladen, in dem zu Bes 
antwortung der Scheidungsklage auch weiterer Jnftrucrion der Sache auf den 
gaoſten April 1818, angeſetzten Termine an Gerichtsſtelle alhler zu erſcheinen, 
über den Inhalt der Klage und die darinnen enthaltenen Thatſachen ſich näher 
. a ' . ver⸗ 
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vernehmen zu laſſen, und ſodann mit der Klägerin weiter zu verhandeln. Wenn 
er in dieſem Termine nicht erſcheint, fo wird die Klage für eingeräumt geachtet, 
und was im Gefolge deſſen Rechtens iſt in contumactam auf Trennung der 
zwiſchen ihn und der Klägerin beſtandenen Ehe erkannt werden. 

f Das Gerichtsamt daſelbſt. Hortſchansky, Juſtit. 

Glogau den 28ſten December 1817. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Glogan wird der bey dem 6 Infanterie oder erſten weſtpreußſchen 
Regimente geſtandene Soldat Anton Fink aus Quielitz, welcher Im Jahre 1813. 
krank in das Lazareth zu Zerbſt gebracht worden lit, ſelt dieſer Zeit aber keine Nach⸗ 
richt weiter von ihm zu erhalter geweſen, derſelbe auch ſeit dem iſien May 1818. 
aus der Regimentsliſte geſtrichen worden, auf den Antrag feiner Erben dergeſtallt 
Öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und zwar laͤngſtens in dem 
auf den zıten April 1818. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe vor 
dem Herrn Juſtizrath Ziekurſch angeſetzten Praͤjudictal⸗Termin perfönfich oder 
schriftlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung im Fall ſeines Ausbleibens 
aber zu gewärtigen bat, daß er für todt geachtet und fein ſaͤmmtliches zuräckge 
laſſenes Vermögen feinen naͤchſten Erden die ſich als ſolche dazu gefegmäßig le 
miren können, werde zugeeignet werden. 

Sagan den 20, Nov. 1817. Nachdem der Musquetler Heinrich Pfuhl 
aus Eckersdorf bey Sagan gebürtig vom Koͤnigl. Preuß gien Jufanterle⸗Regt⸗ 
mente sten Companie, (aten Weſtpreuß.) in der Schlacht bey Culm den 30. Aug. 
1813. bleßirt und zutuͤck gebracht, dies auch vom Dberfien und Regiments ⸗Com⸗ 
mandeur Herrn o. Zingliasky unterm 25llen July a. c. atteſtiret worden, fo wle 
daß ſeit dieſer Zeit keine weitere Nachricht über deſſen Leden und Aufenthalt einge⸗ 
gangen, und deſſen Schweſter die Anna Dorothea Eliſabeth verehlichte Bauer 
Schulz geb. Pfuhl auf Edictal Citation und Todeserklaͤrung deſſelben gerichtlich 
angetragen; fo wird gedachter Heinrich Pföhl oder deſſen Erben hiermit vorgeladen, 
in Termino den loten April 91 vor dem Deputato des Gerichts der Stadt, 
Stadtrichter Walther hieſelbſt, Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen und ſeine Er⸗ 
klaͤrung uͤder feine und feiner genannten Schweſter Anfprüche ‚an den vaͤterlich Hein⸗ 

rich Pfuhlſchen Nachlaß und deſſen beſeſſene Guͤter⸗Nahrung zu Eckersdorf anzu⸗ 
geben, im Falle des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß Heinrich Pfuhl fur todt 
erklart und deſſen etwanigen Erden mit ihren Anfprüchen an beſagten Nachloß und 
Nahrung praͤcludirt und ihnen damit gegen die ſich gemeldete Miterbin Anna Doro⸗ 
thea Eliſabeth verehl. Bauer Schulz geb. Pfuhl ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden ſoll. EN 
Das Gericht der Stadt Sagan. 

Glelwitz den esſten Januar 1818. Von Seiten des Gerichtsamts 
Rzetzitz Toſter Creſes wird hierdurch der im Februar 1813. zum Militair ausge⸗ 
hobene und im azſten kinien⸗Infonterie-Regiment gegen die Franzoſen marſchirte 
Soldat Mathes Mathusczpk, welcher einer unvollſtaͤndigen Nachricht zufolge in 
dem Gefecht bey Namur beblieben feyn foll, ſeit 4 Jahren aber feiner Ehefrau keine 
weitere Nachricht gegeben hat, auf den Antrag ſeiner gedachten Ehefrau oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 18ten May 
a. c. Nachmittags um 2 Uhr bier in Gleiwitz angeſetzten peremtoriſchen Termine 
entweder fehriftlich oder per ſoͤnlich vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden, 
im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß nachdem von feiner Ebefrau 
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abgeleiſteten Diligenz⸗Elde er für todt erklärt und feiner Ehefrau die anderweitige 
Verheirathung verſtattet werden wird. g.) i e 
* Das Gerichtsamt Rzetzitz. f 
Gleiwitz den 28ten Januar 1818. Das Gerichtsamt Rzetzltz Toſter 
Crelſes ladet den Landwehrmann Valentin Piechaczyk aus Rzetzitz, welcher denen 
eingegangenen Nachrichten zu Folge im Koͤnigl. hochloͤbl. Landwehr ⸗Infanterle⸗ 
Regimente No, 7 geſtanden, bey der Belagerung von Erfurth krank geworden und 
im Lazareth zu Weimar geſtorben fein fol, von deſſen wirklich erfolgten Tode oder 
Leben und jetzigen Aufenthalte aber ſeit länger als 4 Jahren nichts mit Gewlßheit 
hat ausgemitteit werden koͤnnen, auf Antrag feiner Ehefrau in Gemaͤßheit der hoͤch⸗ 
ſten Verordnungen vom 23. Septör 18 10. und 13 Januar 2817. hierdurch vor, 
ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 18. May a. c. Nachmittags 
um 2 Uhr hier in Gleiwitz angeſetzten Termine entweder ſchrlftlich oder perſoͤnlich 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden, im ausbleibenden Falle aber zu 
gewaͤrtigen, daß er durch richterliches Erkenatniß für todt erklärt, und feiner 
Ehefrau die anderweltige Verheurathung verflattet werden wird. g.) 
Das Gerichtsamt Rzetzltz. g 8 
Lehmann, qua Juſilt. 
Brieg den gten Januar 1818. Das unterzeichnete Gerichtsamt ladet 
den Fuͤſilter Gottfried Fuchs von Welgwig Ohlauer Creiſes gebuͤrtig, welcher im 
Jahre 1792. von der Garnifon Jauer mit in den damaligen franzoͤſiſchen Feldzug 
ausmarſchirt iſt, ſeitdem aber von feinen Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben hat, und ſeine Erben und Erbnehmer auf den Antrag ſeiner Mutter der 
verwit. Freygaͤrtner Auszuͤglerin Marie Eliſabeth Fuchs geb. Pohlen hlerdurch 
Öffentlich vor, a Dato binnen neun Monaten und ſpaͤteſtens den a4ften October d. 
J. Vormittags um 15 Uhr hieſelbſt in Brieg in der Wohnung des unten genannten 
Juſtitiarii entweder perſoͤnlich oder durch einen hinreichend informirten und legiti⸗ 
mirten Mandatartus zu erſcheinen und von feinen Leben und Aufenthalt ſichere 
Auskunft zu geben, ausbleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, daß er, der Gott⸗ 
fried Fuchs, durch ein foͤrmliches Erkenntniß für todt erklart und fein kleines aus 
42 Rthr. 23 ſgr. 7 d', beſtehendes in dem Pupillen⸗Depoſito zu Weigwltz beſindli⸗ 
ches Vermögen feiner Mutter zuerkannt und verabfolgt werden wird. g.) 
Graf Pork v. Wartenburg Weigwiger Gerichtsamt. 


; 2 Grofe. 
Leobſchuͤtz den ııten November 1817. Wegen muthmaßlicher ons 
länglichfeit der Erbrichter Anton Schaͤfferſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe von 5421 Rth. 
Courant in Piltſch zur Befriedigung der Erbſchafts⸗Glaͤubiger, iſt auf den Antrag 
der Erden und Vormundſchaft ein Liquidations verfahren eroͤffnet worden, und ſtehk 
zur Anmeldung der Liquldate, Ausmittelung derſelden und gütlichen Einigung 
der Gläubiger über die Vertheilung der Erbſchaftsmoſſe der Termin auf den 2ten 
April 1818. des Vormittags um 9 Uhr in loco Pileſch auf der dortigen Erbſchol⸗ 
tiſey an. Es werden nun dazu alle unbekannte Anton Schaͤfferſchen Glaͤubiger 
mit der Aufforderung vorgelgden, ſich entweder in Perſon oder durch a 
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tigte, welche mit gerichtlicher Speclalvollmacht und Jnformatlon verſehen find, in 
dieſen Termine zu melden, ihre Anſprüche zu liquidiren und ſolche gehoͤrig nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfals fie damit an die Maſſe praͤcludirt und ihnen gegen die uͤbri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stiüſchweigen wird auferlegt werden. 
Das füͤrſil. v. Lichtenſteinſche Domalnen-⸗Juſtizamt. 
7 a \ Schwenzner, Juſtlt. 

„) Deis den 6ten Februar 1818. Der Oeconom Chriftian Gottlieb Gräber 
zu Wilkou bey Namslau hat die Inſufflcienz ſeines Vermoͤgens bey dem unters 
zeichneten Gerichtsamt angezeigt und es iſt daher per Decretum vom 24ſten Ja⸗ 
nuar c. der Concurs nach Tit. 50. §. 4. Ro. 1. der Prozeß: Ordnung über das Vers 
moͤgen des Gräber, welches vorzüglich in einem Pandbriefs⸗Capital per 1800 Rth. 
beſtehet und ſich im Depoſito des herzogl. Gerichts befindet, eröffnet werden. Es 
werden daher alle Gläubiger, welche Anſprüche an den gedachten Gräber zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, den iſten Juni c. vor dem Juftitiario hier in 
Oels zu erſcheinen, ihre Anfprüce an die Concursmaſſe anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, im Nichterſcheinungsfalle haben ſelbige zu erwarten, 
daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen 
die uͤbrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 

Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, demſelben 
nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, dem Gericht hievon ſofort Anzeige zu 
machen, die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, in das gerichtlichtliche Depoſitum abzuliefern oder zu erwarten, daß alle 
dem Gemeinſchuldner erfolgte Zahlungen als nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig werden beygetrieben werden; ſo wie auch, daß die⸗ 
jenigen Inhaber, 8 run 3 ſollten, ihres daran 

d r verluͤſtig erfiäret werden ſollen. 
habenden Unserfpande B. Random Wilkauer Gerichts amt. 
AVERTISSEMEN IS. 1 

Breslau den 2gfien Januar 1818. Die auf dem biefigen Dohm hin⸗ 
ter der Creutz-Kirche belegene ſogenannte v. Frankenbergſche Curie nebſt dem das 
bey befindlichen Garten, fol im Wege der offentlichen Licitation an den Melſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Hiezu iſt ein Bietungs⸗Termin auf den 14. März 
c. a. in dem Bureau des hleſigen Koͤnigl. Rent-Amtes im Biſchofshofe neben 
der Dohm Kirche anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden 
daher hiermit eingeladen, in dem anbergumten Termine, Vormittags von g bis 
12 Uhr Nachmittags aber von 3 bis 6 Uhr in dem vorgenannten Bureau entweder 
perfönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und den Zuſchlag zu erwarten. Taxe und Kauf Bedingungen koͤnnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in gedachten Rent-Amts⸗Bureau eingeſchen werden. g) 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

„) Rimptſch den 21. Februar 1818. dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf Antrag des Vormundes der minorennen Erben des ab inteſtato 
verſtorbenen buͤrgerl. Weisgerbermeiſter Chriſtian Eſchrich zugehoͤrig geweſene ſub 
No. 45. belegene Haus mit eingerichteter Weis gerber » Werkſtadt, welches zuſam⸗ 
men auf 889. Rihlr. 20. ſgr. Courant gewuͤrdiget worden, Behufs der A 
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lung in Termino den sten April 1818. Nachmittags um 2 Uhr an den Meiſtblethen⸗ 
den Öffentlich verkauft werden fol, Biſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige wer⸗ 
den eingeladen zur gedachten Stunde auf dem hie ſigen Rathhauſe ſich einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſer Fun⸗ 
dus mit Zubehör zuzeſchlagen, auf ſpaͤtere Gebote aber keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Zugleich werden alle Gläubiger des Defuncti vorgeladen, 
ebenfalls gedachten Tages vor dem Koͤnigl. Stadtgericht des Nachmittags von 
a bis 5 Uhr zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu juſtiſtciren, uͤbri⸗ 
gens aber zu gewaͤrtigen, baß bep ihrem Außensleiben: mit Vertheilung der Maſſe 
an die bekannten Credltoren und die Erben des Defuncti verfahren werden wird. 
Das Koͤnigt. Stadtgericht. 

*) Glatz den 2rfien Februar 188. Der Glasſchneider Franz Knappe zu 
Neuheide iſt Willens, feine zu Hartau beſitzende Glas ſchleifmuͤhle in eine Waſſer⸗ 
mahlmuͤhle umzuwandeln, und hat um Bewirkung der hohen landes polizeilichen 

onceſſ on gebethen. Dem Ediet vom 28ſten October 18 10. gemäß wird dies dem 
zubliko hlerdurch bekannt gemacht und werden diejenigen, welche ein gegruͤndetes 
Widerſpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches 
innerhalb 8 Wochen praͤrluſtoiſcher Friſt vom Tage der Bekann machung an, gels 
tend zu machen, widrigenfalls ſie damit nicht gehört, ſondern um Ertheilung der 
nachgeſuchten Conceſſton für den Knappe angetragen werden wird. f 
Der Creis⸗Landrat h. 
G. Herzberg. 


Neiſſe den 14ten Februar 1818. Den beſtehenden al erhoͤchſten Ges 
ſetzen gemäß wird hiermit zum Kenntniß des Publici gebracht, daß der Schneider: 
meiſter Franz Grundey zu Ziegenhals geſonnen iſt mit Bewilligung des Maglſtrats das 
ſelbſt auf dortigem Kämmerey » Grunde an der fogenanten Rehbach eine eingängige 
ober ſchlaͤgige neue Waſſermuͤhle zu erbauen. Wer dagegen geſetzlich gegründeten 
Einſpruch zu machen hat, muß ſolchen binnen swoͤchentlicher präcluſtviſcher Friſt 
vom heutigen Dato ab gerechnet, bey dem unterzeichneten landrathlichen Officio 
anbringen, indem nach Ablauf dieſer Friſt auf etwa noch eingelegt werden wollen 
de Proteſtation dann keine Ruͤckſicht mehr genommen werden wird. br 

Koͤnigl. Preuß. landraͤthliches Dfficium, 
v. Rottenberg. 
Helnrichau den 7. Januar 1818. Von dem unterzeichneten Gerichts; 
amte wird die ſub Nro. 47: zu Ohlguth gelegene zum Vetmoͤgen des Kräuter 
Joſeph Rleger gehörige und auf 444 Rihlr. 17 far, 6 d'. gerichtlich geſchaͤtzte 
Kraͤuterſtelle im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz und 
ahlungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den zoſten März 
„J. Vormittags um 9 Ubr feſtgeſetzten permtoriſchen Lieltations =- Termine in 
hieſiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Ohſgut den agften Dechr. 
1817. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und der Zuſchlag an den Meiſf⸗ und Beſtbiebenden mit Ber 
willigung der Creditoren ſodann zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle unbekannte 
Gläubiger ſub pina präcduf et perpetui ſilentit vorgeladen, in dieſem Termine 
zu erſcheinen ihre Forderungen anzumelden und zu erwetſen! N 

8 Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin: der Niederlande 

gehoͤrigen Herrſchaſten Heinrichau und eee 

5 ö Fritſch. 
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AVERTISSEMENTS. 

*) Breslau. Krankheit und Altersſchwäche machen ed nothwendig, drey 
Stuben, zwey Alkoven zu virmleihen. Zu erfahren auf der Altbuͤßergaſſe No. 1408. 
und zu Oſtern beziehen. 3 

) Breslau. Corſets, Lelbvatſchen nebſt Morgen belbchen nach den neu⸗ 
ſten Model find vom kleinſten Kinde bis zur älteſten Dame, auch fur Fettleibige fer⸗ 
tig zu haben, Ohlauergaſſe in 3 Heften Ro. 1190. 

a ECE. Vogel. 
„) Breslau. Ein Hand lungs⸗bebiling wird verlangt. Das Nähere in 
der Odergaſſe No. 2068 eine Stiege hoch. 3 
*) Breslau. In der Steindruckerey bey Groß, Barth er Comp. find um 
beygeſetzte P-eiße in Courant zu haben: Die hellige Ellſobeth, nach der Natur in 
der neuen Capelle auf dem Doh in hieſelbſt, gezeichnet von J. M., 14 Zoll breit, 
22 Zoll hoch, auf groß Roval - Velin „Papier abgedruckt, mit einer kurzen Le⸗ 
bensgeſchichte derfeiben (in dlauen Umſchlage, 1 Rihl. 8 g. Das Portrait des 
Birken Blücher von Wahlſadt, in Kreidem nier, 22 Zoll hoch, 174 Zell breit, 
auf fein holl. Royal Papier abgedruckt, 1 Rthl. 16 gr. Drey Eagelstoͤpte, im 
Kıridemanier mit der Unterſchrift: Angelorum-bilaritas auf fein weiß Veun⸗ 
Papier 12 ggr. Von Luthers und Meſanchtons Bildniß find noch Exemplare zu 
haben, in Kreidemanter ſchwarz ta 20 gr., Ham. a 1 Rthl. 12 gr., in Tondruck 
a 1 Rthl. 4 gr. 
Breslau. Eine Parthie ſchoͤne Oberſchleſiſche und Boͤhmiſche Butter iſt 
zu billigen Preißen zu haben. Nicolalgaſſe No. 179, das Nähere im Comptoſr. 
) Breslau. Bey dem Buchhaͤndler Buchbeiſter Nuo. 11. am Paradeplatz 
iſt zu haben: Unterhaltung, eine Aus wahl intereſſanter Aufſaͤtze, zur Erweckung 
des Frobſtans, der kaune, als auch zum Notzen und Vergnügen, mit um, Kupfr. 
Die Anſicht von Maln; darſtellend, erſchienen und koſtet 5: ſgr. Nom Mz e Ferner 
And bey demſelden zu haben: moderne Strick und Stickmuſter, Vir enkurten 
Pothendriefe, Wechſel, Anwelſangen und Frachtbrtefe, desg ichen Per trolts des 
Kronprinzen von Preußen 10 gr. Cour. Porttait dis Prinzen von Parma 4 gr. 


Courant. | ER 
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) Breslau. Gelegenheit nach Bauzen, Oresden, Leipzig, Fronkfurth 
em Moyn in einer ganz bedeckten Kutſche iſt zu haben in den drey kinden auf der 
Reuſchengaſſe. 6 

i ) Breslau den gten März 1817. Carl Peuckert jun. zeigt feinen ble⸗ 
figen und ouswaͤrtigen Handlungsfreunden hiermit ergebenſt an, daß derſelbe von 
heute unterzeichnet Carl Peuckert. 

*) Breslau. Zwey reine und ſaubre Betten ſind in verkaufen, und zu er⸗ 
fragen Neuſtadt, Bteitegaſſe No. 1800. eine Stiege hoch. 

) Breslau. Beränderungshalber find verſchiedene Nahrungs⸗ wie auch 

Privathaͤuſer in der Stadt, als auch in den Vorſtaͤdten zu verkaufen. Das Nähere 
beym Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe No. 1733. 

Breslau. Eine Wittwe von geſetzten Jabten, auch von guter Herkunft, 
wuͤnſcht baldigſt ein Unterkommen als Gefelfchafterin und Gebuͤlfen einer Wirth⸗ 
ſchaft. Sie ſieht mehr auf gute Behandlung als auf Gehalt, und will ein Vlertel⸗ 
jahr ohne Gehalt dienen um nur das Zutrouen und die Zufriedenheit ſich verdient zu 
machen. Es wuͤnſcht jemand juͤdiſcher Nation, fich als Lebrer zu engagiren, der 
ſowoßl in mehreren Schuhlkenntniſſen als Sprachen gruͤndlichen Unterricht verſpricht. 
Das Nähere Nicolaigaſſe 4 Engel bey 

Auguſt Schefftel, Vermiether. 

*) Breslau. Den am 4ten d. M. erfolgten Tod unſeres juͤngſten Sohnes 
Guido am Zahn⸗ und Brufificher in einem Alter von 7 Monaten zeigen wir allen 
werthen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 

v. bemberg nebſt Frau. 
) Breslau. Aechter Goldltzer Thee ift wieder zu haben bey J. G. Starck 
Odergaſſe. 

*) Breslau. Allen meinen berzlichen Freunden, die ſich fo eheilnehment 
und liebevoll bey der Feuersgefahr am 7ten dieſes in der Wohnung meiner Frau 
und Kinder hilfreich bewieſen haben, zolle ich hierb ey meinen oͤffentlichen und ver: 
bindlichſten Dank, mit dem Wunſche: daß Gott, der dieſes Elementes Herr iſt 
Sie für den n bewahren moͤgen. 

J. G. Starck. 
| ) Breslau. Eine Stube fuͤr einen einzelnen Herra, mit auch ohne Meub⸗ 
les iſt billig zu verunethen und bald zu beziehen, und einige aute Meubles fi find zu 
ve k ufen. Das Nähere zu erfragen goldne Radegoſſe No 497. 

*) Breslau. Es find ſehr billig zu verkaufen 3000 Stuͤck brauchbare 
Formen für Cattundrucker und Blaufaͤrber. Das Raͤbere zu erfragen goldnen 
Ridegoſſe No 497. eine Stiege hoch. 6 

) Breslau den 6. März 1818. Der Job Georg: Gebauer aus Windiſch⸗ 
bopran bey Neuſtaͤdtel gebürtig, welcher laut eines mir beyg brachten 5 ur d. 

euth n 
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Beuthen ben 29. April 18 17. bey dem Gaſtwirth Richter daſelbſt als Kutſcher gedient, 
babe ich als Fuhrknecht vor elniger Zelt in meinen Dienſt genommen, ihn nach 
Stettin geſchickt, auf welcher Reiſe er in meinen Namen Geld aufnahm, und als 
er nach feiner Ruruͤckkunft um das fehlende Geld befragt wurde, ſchuͤtzte er vor es 
einem Fuhrmann aus der Gegend von Eiggnig gedorgt zu haben, er wolle zu dleſem 
Fuhrmann hingehen um ſich das Geld von ihm wieder geben zu laſſen, und ver⸗ 
ſprach in 3 Tagen wieder zu kommen Es ſind nun ſeitdem mehr als Wochen 
verfloſſen, noch ſoll er wieder kommen, ſo wie auch ſein jetziger Aufenthalt nicht 
ausfindig zu machen iſt. 
Johann Marcus Schey. 
Streidelsdorf Jeuthiſchen Anthells den aten Maͤrz 8 18. 50 Stuͤck 
Ijaͤbrige ſtarke Schoͤpſe, welche fett oder gemaͤſtet gewöhnlich mit 8 Rthl. Courant 
verkauft werden. 100 Stuck 3, 4 und zjährige Muttern, welche theils noch 
kein Lamm, thells 1 oder 2mal gelammt haben, deren Wolle einen Werth von 
14 Kehl. Courant hat, und 100 Städ 3 und Jjaͤhrige ſchon ganz veredelte Mut⸗ 
tern, welche thells 1 Lamm und theils noch kein Lamm gehabt haben, deren Wolle 
einen Werth von 17 Rthlr. Cour. hat, ſtehen bey dem Dominio Streideldorf bey 
Frepſtadt zum Verkauf, koͤnnen täglich b fehen und ausgeſucht, und bald nach der 
Schaar adgeholt werden. E 
a Cobleaz den rſten Februar 1818. Unterzeichneter ladet alle und jede, 
die an der Verlaſſenſchaft des kurzlich zu Coblenz verſtorbenen Koͤnlgl. Preuß. Hrn. 
Proviantmeifter Bogdahn einige Anfprüche zu machen vermeinn, ein, ſich bis zum 
1 5ten kuͤnftigen Monats März mit ihren Forderungen bey ihm zu melden und ſolche 
gehörig zu juſtificiren. Da er im Nahmen der geſetzlichen Erden deſſelben dieſe 
Verlaſſenſchaft nicht anders als cum deneficio legis et inventarli anzutreten geſon⸗ 
nen iſt; fo kann auf fpäter zu machende Forderungen an die Erbmaſſe keine Ruͤck⸗ 
ſicht mehr genommen werden. 5 \ ö 
Der Bevollmächtigte der Erben des verſtor benen Hrn. ic. Bogdahn. 
Fehr der Aeltere, Abpocat und Auwald No. 136. auf dem Plan. 
8 Reichenbach den ig Februar 1818. Nachdem der hieſi⸗ 
ge Naufmann Johann Karl Chriſtian Richter ſich mit ſeinen Glaͤu⸗ 
bigern im Wege des Vergleichs aus einandergeſetzt hat, und mit⸗ 
hin der uber deſſen Vermoͤgen eröffnete Concurs ceſſirt, fo wird ſol⸗ 
ches hiedurch mit dem Vermerk bekannt gemacht, daß dem Kauf⸗ 
mann Richter die Dispoſitionsfaͤhigkeit uber fein Vermoͤgen wieder 
freygegeben und der erlaſſene offene Arreſt für aufgehoben erklöͤrt wird. 
Koͤnigl Preuß Stadtgericht. 
Patſchkau den ꝗten Februar 1818. Auf den Antrag des Müller Jo⸗ 
ſeph Wagner ſoll die demſelden gehörige zweygaͤngige Ober⸗Muͤhle zu Alt 0 
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kau Neiſſer Creiſes, auf welcher die Branndweinbreunerey, Schank⸗ und Back⸗ 
Gerechtigkeit haftet und wozu Breslauer Scheff 1 Ausſaat und einiger Wieſe⸗ 
wachs gehört, welches beyſammen auf 3390. Rtblr. 8 gr. Courant gerichtlich 
detaxirt worden, in Terminis den after Februar, agſten März Vormittags zu 
Patſchkau und peremtorio den 29ſten April a. c. auf dem Oberhofe zu Alt Pois; 
kau an den Meiſtdirthenden verkauft werden. Beſſth⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf, 
luſtige werden zu Abgabe ihrer Gebothe unter Genſchangung des Zuſchlogs hiezu 
vorgeladen und kann die Taxe jederzeit bey uns nſchgeſehen werden. Jugleich 
werden alle unbekannte Real Praͤtendenten aufge fordern pateſtentz in den letz⸗ 
ten Termine ihre Realanſpruche zu liquldiren und -geitend zu machen, widrlgen⸗ 
falls nie damit pracludirt und ihnen ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden wird. 
Juſtizamt des rittermäßigen Erbſcholtiſey⸗ Gu“ Alt Patichkau. 

Reinerz den 2zſten September 1817. em Pubilko wird hiermit bes 
kannt gemacht daß auf den Antrag eines Real- Gläubigers, as in der Stadt 
bieſelbſt gelegene branderechtigte Bürgerhaus Pro, 87. wit 89 Morgen 11 k. 
urbaren Acker, 5 Morgen. 60 k. Hutil dig. 1 Morgen 3 k Wi ſen 
uno E und 33 Morgen 80 TIR. Waldung und Härung nebfl einer Brands 
wein Bi heren, welches alles im Jab re 1813 auf 3414 Nrtbl 27 far 92 d'. 
Courant adgeſchͤͤtzt, in Ternatis den ıoten December a. c. Vormittags 10 Uhr 
den icten Februar a. f. Vormittags um To Uhr und den raten. Aprik 
188. Vormittags 9 Uhr mit den dazu gehörigen Faid, Vieh und Wirth⸗ 
Malle, Inventartien⸗ Stücken, öffentiich verkauft werden ſoll Es werden 
daher Kaufluſtige deſitz⸗ und zahlungs fähige biermir aufgetordert in be agten Ter⸗ 
minen, wodon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Könialr Gericht der Start im 
Locali entweder perſonlich, oder mi him aͤnglicher Vollmacht verſehene Mand ta⸗ 
rien zu erſcheinen, ihr Gehothe ad Prot collum zu geben und den Zufchlan nach 
Einwilligung des Glaͤublgers gegen baare Bez z hlung zu gewaͤrtigen. Die naͤhe⸗ 
ren Kaufsbed ingungen werden in Termine bekannt gemacht werden. Uebrigens 
Br noch olle 8 ee e hiermit zur Wahrnehmung ihrer 

erechtſame hiermit vorgeladen. E 


Neuſtadt den sten Februar 1818. Dem Publiko wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß ber eh malige Handlungstetwandte George Fridrich Dickow 
en. allbier mittelſt wider ihn ergangenen nterm 29 ſten Januar c. publicirten 
Mae öffentlich für einen Ver fehwender e und in Folge deſſen unter Curatel 
genommen worden. Es wird daher Jedermann gewarnigt, laͤſtige Vertraͤge mit 
ihm einzugehen, oder ſonſtige Verhandlungen mit ihm abzuschließen, bey Strafe 
der Nichtigkelt. Auch um beurtheiſen zu können, ob die dermalen bestehenden Ans 
ſpruͤche an ihn vor, oder noch nach dieſer Bekanntmachung entſtanden find, werden 
alle und jede, welche Anſpruͤche irgend einer Art an den ic. Dickow haben, auf ges 
fordert, ſolche bis zum 26ten Maͤrtz d. J. Vormlttaas 10 Uhr ohnfehlbar anhero 
zur Juſlification 2 von — Ra Mn dier webe, cen wer⸗ 

n, daß ſie erſt wahrend feiner Curatel contrahlr en. 
it, 5 ee Das Stadtgericht. 
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Mutwochs den IT. Mär 1818. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen it. it. 
aallergnadigſten Special» Befehl. 
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Zu btaufen. 

1 Breslau den 18. Jan 1818. Von Seiten des Königl. Juſlizamtes 

zu St. Vincenz wird die zum Nachlaß des verſtorbenen Andreas Nickel gehörige ſub 

No. 4. zu Tockern Trebnitzſchen Krelſes belegene und ortsgerichtlich auf 350 Rthlr. 
Lourant gewuͤrdigte Dreſchgärtnerſtelle auf den Antrag der Erben Thellungshalbtr 
hiermit freiwillig ſabhaſlirt und feilgebothen, wozu Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hier 

mit eingeladen werden, in dem dleſerhalb peremtoriſch auf den 14. April c. Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr in hieſtger Canzeley anberaumten Lieltationstermine perſoͤnlich 
zu ſerſchelnen, die naheren Bedingungen und Zahlungs modalitaͤten zu vernehmen, 

darauf ihr Geboth zu thun, und demnächſt zu gewartigen, daß dem Meiſtbtethen⸗ 
den beſagte Stelle unter Einwilligung der Erben zugeſchlagen, auf nachherige Ge⸗ 
bothe aber nicht welter reſlectirt werden wird. Die uber dleſen Fundum aufgenom⸗ 
mene Taxe kann zu jeder Zeit ſowohl in hieſiger Amts Canzley, als auch bey den 
R Gerichten in Tockern elngeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtäamt zu St. Vincenz 
Jungnitz. 

f * Art Se ban den 18ten Februar 1818. Im Wege: des Concurſes 

wird die zu Deutfch » Probnitz belegene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Radema⸗ 


chers Mathees Wirsba gehörige Mro: 42. vermerkte Freihaͤuslerſtelle, wozu eine 


Aus ſaat von 6 Breslauer Scheffein Acker gehoͤrt, und welche auf 300 Rthlr. Cour. 
abgeſchatzt worden iſt, in Termino den 6ten Mai d. J. an den Meifibiethenden 


verkauft werden. Wir laden hiezu Kaufluſtige ein, und hat der Meiſtbiethende 


den Inſchlag in gewärtigen 
Gerichtsamt der Majorats herrſchaft Ober Glogau. 


— Schweldalt den 21. Febr. 1818. Es folk die dem Johann Chriſtoph 


Kuntſch gehörige, wu No. 10. in Jauernik Waldenburger Creiſes gelegene, 
auf 275 Rthlr. 21 gr. tapirte . Schulden halber den 7. May 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr im Schloße zu Dittmannsdorf an den Meiſtbie⸗ 
thenden peremtoriſch verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige, wel⸗ 
che die Taxe täglich: in den Gerichtsſtaͤtten zu Ditimannsdorf und Jauernick 
N 2 5 un. 8 hiermit eingeladen. 

8. Gerichtsamt der Herrſchaſt un, Gold 


— 
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„) Geldberg den 28ſten Februar 1818. Auf ben Antrag der Erben des 
Jobann Gottlieb Gerlach, ſoll deſſen nachgelaſſene auf 58 Rthlr. 10 (gr. Cour. 
gewürdigte Häuslernahrung fub Nro. 54. zu Ulbersdorf am sten May d. J. 
Bormttregs um 9 Uhr vor dafigem Gerichtsamte dem Meiſtbtethenden öffent 
lich verkauft werden, wozu hlerdurch Beſſtzfähige und Kaufluſtige elnladet. 

Bi Das Gerichtsamt. 

„) Neuſtädtel den 20, Fabr. 1818. In Termino den ten May 1818. 
ſoll das dem Fleiſcher Heinrich geb. Hoffmann hleſeloſt adjudleire vormals 
Schneider Kraftſche auf 303 Rihlr, detaxirte Haus ſub Nro. 29. neuerdings 
oͤffentlich an den 5 Bun: 5 1 8 8 zur Wiſſen⸗ 
y kaufluſtiger und be er gebra rd. 
rang er 4 1 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

*) Brieg den asften 1818. Die Daniel Hoffmannſche Fleiſchbank ſub 
No. 26. zu Brieg, welche Hinſicht der dazu: gehörigen Realitäten auf 216 Nth. 
1 gr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, und Hinſichts der aufgehobenen Gerechtigkeiten 
außer dem mit 700 Rth. Cour. reluirt werden foll, ſoll auf den Antrag eines 
Realglaͤnbigers im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon verkauft werdet. 
Zu Blethungsterminen iſt der gie April c., ate May c. und peremtorle der 
ste Juni 1818. beſtimmt worden, an welchen Tagen ſich zahlungs ſaͤhige Kaͤu⸗ 
‚fer Vormittags um 10 Ubr in dem auf der Pohlniſchengaſſe bieſelbſt fub No. 
140. gelegenem Haufe melden, ihre Gebothe abgeben und den Zuſchlag der 
Fleiſchbank an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden gewärtigen koͤnnen. 

» ) Löwen den ızten Februar 1818. Das in der Stadt Loͤden auf dem 
Ringe ſub Nro. 10 gelegene brauberechtigte Haus wozu 33 Scheffel Acker gehören, 
und welches deductis deducendis auf 59 Rthl. gewürdigt worden, fol auf den Ans 

trag eines Realglaͤubigers reſubhaſtirt werden, und wir haben einen elnzigen Ble⸗ 
thungstermin auf den zıflen März c. a. Vormittags um 9 Uhr an hieſiger gewoͤbn⸗ 
licher Gerichtsſtaͤtte anderaumt, wozu wir Beſitz⸗ und Jahlungsfaͤhige Kaufluſti⸗ 
ge unter der Verſicherung hierdurch einladen, daß der Meift- und Beſtbietende 
nach erfolgter Zuſtimmung der Mealgläubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Die Taxe und die nähere Bedingungen koͤnnen in unſerer Regifiratur. nachgehen 


rd N. 
Sriehmel, 


Sagan den igten Januar 1818. Die zu Dittersbach hie iſes 
ub Nro. ae ‚Häusler: Nahrung ſoll Sbellungshalber speak = 
Metfibierhenden verkauft werden, und laden wir daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch ein, in dem hierzu auf den zten April d. J. angesetzten Ter⸗ 
mine früd um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen zu Amtshauſe Ditters bach zu erfcheis 
nen und ihre Gebothe abzugeben. Auf ſpaͤtere nach dieſem Termine eingehende 
Gebotbe wird nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, und wird bemerkt, daß 

die zu verkaufende Nahrung im vorigen Jahr fur 70 Rthlr. Courant erkauft 
worden. 


Das Neumannſche Dittersdacher Juſtizamt. 

Oels den sten Februar 1818. Die zu Bogſchuͤtz bey, Oels belegene dem 

Chriſtian Bernerihſchen Erben zugehorige Freiſtelle, ſoll im Wege der freiwilligen 
Sub⸗ 
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Subhaſtation Theilungshalder öffentlich verkauft werden, und der dießfalllge Ter⸗ 
min iſt auf den Sieben und zwanzigſten April a. c. feſtgeſetzt worden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Käufer werden zu dieſem Termin hierdurch vorgeladen. Die Taxe, 
welche auf 128 Rthir. ausgefallen iſt, kann beym Gerichts amt nachgeſehen wer⸗ 
B. Random Bogfhüber Gerſchtsant. 

Strehlen den 19. Febr. 1818. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das zum Nachlaß des verſtordenen Bauergutsbeſtgers Carl Teſche ges 
börige, zu Glelnitz Nimptſchſchen Ereifeg gelegene, ſub. No. 5. im Grund» und Py⸗ 
pothekenbuche aufgeführte Dauergut, auf Antrag der hinterlaſſenen Erben, Be⸗ 
bufs der Theilung der Erbmaſſe unter fie öffentlich ſub haſtirt und verkauft werden 
ſoll. Es haben ſich daher alle Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfätige in Ter⸗ 
mino peremtorio als den 8. April a. c. Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗ 
Canzeley zu Grostinz vor dem unterfchriebenen Juſtittario einzufinden, ihre Ges 
bothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach 
Einwilligung der Carl Teſchiſchen Erben zugeſchlagen werden wird. Die Taxe, 
welche auf 2551 Rthl. 20 Sgr. Cour. ausgefallen, kann ſowohl in der Creisſtadt 
Nimptſch, in dem Gerichtskretſcham zu Gleinitz, als auch beim umterzelchneten 
Juſtttiario zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. 
Das Graͤfl. v. Koͤnigsdorſche Gerichtsamt der Grostinzer Güter. 


f a Paczens ky. 
. Zu vermiet hen 
) Breslau Zu vermlethen iſt dieſe Ofen ein Kaffee ſchank nebſt Gatten. 
Das Nähere hieruͤber it auf der Ohlauergoſſe in No. 913. zu erfahren. 

) Brestau. Zu vermiethen iſt auf der Reuſchengaſſe ein großer trockner 
Keller, deſſen Eingang von der Straße if. Das Naͤhere im Gewölbe des Kauk⸗ 
mann Hrn: Kobes in drey Mohren. 3 
5 | Zi verpachten. yes 

rleg den 18ten Februar 1818. Zufolge hoher Verfügung Elnes Koͤ⸗ 
nigl. hochloͤbl. Conſiſtoril für. Schlefien zu Breslau fol dle Jagd⸗Benutzung auf den 
Feldmarken der zum Koͤnigl. Stiftamte Brieg gehörenden Dorfſchaften; Schönau, 
Jägerndorf, Pampitz, Laugwitz und Conradswaldau im Briegſchen Ereife und 
der Ohlauer Creis⸗Doͤrfer Frauenhayn, Schwoika, Giesdorf, Groß⸗Peiskerau 
und Ottag auf die 3 Fahre vom ıten Juny 1818. bis ult. May 1821. im Wege 
der öffentlichen Licitation anderweitig verpachtet werden. Es iſt daher ein Ter min 
zu dieſer Verpachtung auf den Fünf und zwanzigſten Mär; a. c. Vormittags um 
Zehn Uhr anberaumt worden, welcher im hiefigen Königl. Amtshauſe abgehalten 
werden wird. Der Zuſchlag kann jedoch erſt nach Eingang der Genehmigung der 
vorgedachten hohen Inſtanz erfolgen. a f 
i Koͤnigl. Preuß, Stiftsamts⸗Adminiſtration, 
5 ; Zu verauctioniren. 

) Dohm Breslau den 2. März 1818. Dem kaufluſtigen Publiko wird 
hiermit bekannt gemacht, daß der Mobiliar: Nachlaß des verſtorbenen Regiments⸗ 
Quartiermeiſters Rupprecht, beſtehend in Glaͤſern, keinenzeug und Weiter, ar 
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les und Hausgeraͤthe, Kleldungsſtuͤcken, Wagen und Geſchler, Gemaͤhlden, Ku⸗ 
pferſtichen, Charten und Büchern auf den 15ten März dieſes Jahres Nachmittags 
um 1 Uhr in dem Kretſcham zu Pa ſchwitz Breslauſchen Creiſes an den Meiſtbiethen⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant öffentlich verkauft werden 
ſoll. Uebrigens kann das Verzeichniß der zu verſlelgernden Sachen ſowohl an det 
Gerichtsſtaͤtte des Hiefigen Koͤniggl Dohm ⸗Capitular⸗Vogtepamtes, als auch in 
dem Kretſcham zu Paſchwitz nachgeſehen werden. 5 f : 
Gärtner, olgore Kommipftonis. 
) Breslau. Donnerſtag den raten früh um 9 uhr follen vor dem Ni: 
eetalthor bey dem Leder s Fabrikanten Hen. A. Schulz ein kupferner Abziehtopf von 
100 Quart nebſt Schlangenrohr und noch mehrere kupferne Gefäße, ganze und 
halbe Eymer, zwey Schenkſchraͤnke, zwey Kuͤhltonnen, eine Kirſchpreſſe, Flaſchen, 
ein Mörfer, Tiſche und Baͤnke, eine Leyer, elnige Gebett Bette gegen baare Be⸗ 
zahlung kn Courant verauctlonirt werden. — 
: \ 3 bLerner, Aucllons⸗Commilſſarlus. 
De Citatio Creditorum. ; 
Breslau den 25. Nosember 1817: Auf den Antrag des Königl, Obriſt⸗ 
Lieutenant und Commandeur Herr v. Kleiſt werden von Seiten d eſigen Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts von Salben ale and, im rr e ee 
aͤubiger, welche aus den Jahren 1813. 1814. \ Jh an die Caſſe 
5 de Im Prange chenden 23ſten Jufanterie⸗ Regiment (Aten A 
ſiſchen) vormaligen kiten Referve⸗Infanterte⸗Regiments und zwar deſſen Iſten 
aten und Fuͤſtlier⸗ Bataillons aus irgend einem rechtlichen Grunde elnige Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Auscultator Reimann auf den aten May a. f. Vormittagsum 10 Uhr anderaumten 
Liquidationstermine in dem hieſigen Ober, eandesgerichtsbauſe perfönlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa erimangelnder 
Bekankiſchaft unter den biefigen Jufliscommiffarien der Juſttcommiſſtons⸗ Rath 
Enger und die Juſtizcommiſſarten Nowag und Djluba in Vorſchlag gebracht wer, 
den, an deren einen ſie ſich wenden konnen zu erſcheinen ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nicht erſcheinenden aber 
haben zu gewättigen, daß fie aller ihrer Unfprüche an die Caffe werden verluſtig 
erklaͤrt werden. g.) 5e 8 1 
5 Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
a Citationes Edictale. 

„) Ratibor den roten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht werden auf Anſuchen des offlelalis fisci die entwichenen Brü⸗ 
der Joneck und Michael Flegtuch aus Blaſowitz, Pleßner Kretſes gebürtig, derges 
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb neun Monat und bis zum 1. De⸗ 
tember e. Vormittags 9 Uhr auf dem hiſigen Ober Landesgericht vor dem Depu⸗ 
urten, dem Herrn Ober ⸗ kandes gerichte » Rath Scheller II. geſtelen, von ihrer Ent: 
weichung Rede und Antwort geben, und ihre Zuruͤckonft glandhaft nachweiſen, im 
Fall ihres Ansblelbens aber gewaͤrtigen tollen, datz fie ihres faͤmmmlichen Vermö⸗ 
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gens, und hlernächſt nach etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſol⸗ 
che dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g F : ; 
14 AL . Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 

*) Ratibo rden öten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des officialis ſisct die aus Jacubowitz, Leob⸗ 
ſchuͤtzer Kreiſes gebürtigen, entwichenen milttärpflichtigen Tiſchlergeſellen Joſeph 
und Leopold Loska dergeſtalt öffentlich vorgeladen daß ſie ſich innerhalb neun Mo⸗ 
nat und bis zum 1. December c. Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller II. 
geſteuen, von Ihrer Entweichung Rede und Antwort geben, und ihre Zurückunft 
glaudhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens, oder auch der nicht rechtlich ge⸗ 
nügenden Rechtfertigung ihres Austrittes aber gewärttgen follen, daß fie ihres 

ämmtlichen Vermögens, und hiernaͤchſt noch zufallenden Erbſchaften verluſtig ers 

laͤrt, und ſolche dem Fiscd zuerkannt werden ollen. g.) 

Koͤnigl. Iren, Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
Schmiedeberg den 28ſten November 1817. Nach dem von dem adlich 
v. Craußſchen Gerichtsamte zu Schreibendorf in dem Concurs⸗Proceſſe des ver⸗ 
ſtordenen Freybauer Jobann Friedrich Seidel Terminus liquldatlonts auf den 
"sten April a. f. anberaumt worden, fo werden die Gläubiger zur An meldung 
ibrer Anſpruͤche an die Maffe, früh um 9 Uhr in die dortige Gerichtsa mts ſtube 
mit der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihten Forderungen an 
die Seidelſche Maſſe abgewieſen und ihnen gegen die ubrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. * er 
Ratibor den 7ten November 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Oßber⸗Landesgericht werden auf Anſuchen des Offtctalis fisci die aus Peiskretſcham 
"gebürtige, entwichene enrollrte Cantoniſten: 1) Mathias Kenty; 2) Bern⸗ 
bard Michalek; 3) Martin Mierzowaky; 4 Anton Strenczyt; 5) Carl Strenczyk; 
6 Caſpar Ochmann; 7) Aug Ochmann; 8) Johann Mierzowsky; 9) Pe⸗ 
ter Schallaſt und 10) Franz Schiedel, ſaͤmmtlich aus Pelsk ret ſcham der geſtalt 
Iͤffenttich vorgeladen, daß ſie ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 2egften April 
1818. auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht vor dem Deputirten dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichtsrath v. Schalſcha geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Ant⸗ 
wort geben und ihre Zurückkunſt glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbletbens 
ader gewwärtigen fellen, daß ſie ihres ſaͤmmtlichen Vermögens und hlernächſt noch 
etwa zufallenden Erbschaften verluſtig erklärt und ſolche dem Fisco zuerkannt wer⸗ 
den ſollen. g.). , eee 3 
KRaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober » Schleften. 
Ya Reichthal den 3 7ſten Januar 1818. Der Wehrmann Johann Fablan, 
welcher im zten Bataillon des 15ten Schleſiſchen (aten Oppelſchen) Landwehr⸗ 
Regiments gedient bat, in der Campagne von 1813 in der Rheingegend als 

Kranker in ein Feld Lazareth gebracht worden If, und ſeit der Zeit von feinem, 
Leben und Aufenthalte nichts hat hören laſſen wird auf den Antrag ſeines Ehe⸗ 
Weibes Johanna geb. Sobotha aus Deutſch⸗Wuͤrbitz hiermit vorgeladon, indem 
auf den 16ten May d. J. hler zu Reichtbal anſtehenden peremtoriſchen Termine an 

der gewohnlichen Gerichtsſſielle Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon zu erſchei⸗ 
nen, oder eine ſchriftliche Anzeige der ſeln beben und Aufenthalt dem Seelche ene 
x 98 rn a Le > . bi 
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biszu dieſem Termine zu kommen zu laßen. Im Falle weder das Eine noch das 
Andere erfolgt, ſo bat der ꝛc. Fablan zu gewärtigen, daß derſelbe für todt erklart; 
deſſen beſtandene Ehe getrennt, und feinem Eheweibe zur zweiten Ehe zu ſchreltes 
verſtattet werden wird. g. a 


) 
Das *. trachwitz Deutſch⸗Wuͤrbitz Gerichts amt. Lie, 


Tres pe- 
1 2 f = Offenee Arc." win: sn Ss: 

„) Brieg den ıyten Februbr 1818. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg thut kund und fuͤget hlemit zu Wiſſen, deſonders wenn es von 
Moͤthen iſt, daß über das Vermoͤgen des Kaufmann Friedrich v. Petit der 
Concurs heute eröffnet, und der offene Arreſt verfügt worden iſt. Es wird 
nun allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effeeten oder Brieffchaften hinter ſich haben, hierdurch angedeutet, nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon föoͤrderſamſt treulich An⸗ 
zeige zu machen, und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer da⸗ 
ran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, mit der War⸗ 
nung, daß wenn demnach etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes 
fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben verſchweigen und 
zurückbehalten ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unt ryfan⸗ 
des und andern Rechtes für verluſtig erklart werden würde. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
; 6 AVERTISSEMENTS. 

Breslau. ‚Für den zum dritten mal durch Brand verunglückten Kretſch⸗ 
mer Sidek zu Groß⸗Butſchkau im Namslauer Creiſe find bey mir folgende milde 
Gaben eingegangen: Vom Herrn Kaufmann Kup 6 Rthlr. Courant. Von zwey 
Ungenanunten 2 Kthlr. Courant: Von H. 1. Rthlr. Courant. Von G. v. D. 
3 Rthlr. Cour. Von v. B. 1 Rthlr. Cour. Von Herrn Student Trautmann 
16 gar Cour. Von 2 Schweſtern Emilie und Caroline L. 2 Rthlr. Cour. Von 
einem Ungenannten 1 Rubel. Von C. G. S. 2 Rthlr. Cour. Von Herrn Kauf⸗ 
mann Reymann 2 Rthlr. Cours Von Herrn Kaufmann Albrecht 1 Rthlr. Von 
der Witwe C. M. 2 Rthlr. Cour. Von Herrn Lelnwandreißer Borkmann 16 gar. 
Cour. Von Herrn Paſtor Hauſer in chünern, als Frucht einer liebreich angeſtell⸗ 
ten Sammlung 3 Athlr. 17 ſgr. Cour. und 13. Rthlr. 27 fgr: 10 d. Nom. Münze. 
Vom Herrn Fabrikant Milde 10 Rtblr. Cour. Von einem armen Dlenſtbothen 
2 Rthir. Cour. Von Frau v. Peier 2 Rthlr. Cour. Von H. A. E. 2 Rthir, 
Tour. Von Herrn Coffetier Krauſe 1 Rthlr Cour. Von den in feinem Haufe 
dienenden Perſonen 14 g r. Cour. Von Herrn Sekretär Brier einen Dukaten. 
Von einem Ungenannten 1 Rthir. Cour. Von C. E. 1 Fl Cour. Von Z. W. 
a Kthlr Cour. Ein Witwenſcherflein 15 29 Cour. Von J. J. C. drey Rthlr. 
Cour. Von C. F. K. 1 Rihlr. Cour. Von Herrn Kaufmann Lange 10 Rthlr. 
N. M. Von einem Ungenannten 1 Rthlr. Cour. Durch F. v. B. 2 Dukaten und 
2 Rthlr. Cour. Von einem Ungenannten aus Großglogau 2 Rthlr. 15 far. Cour. 
Ein Witwenſcherflein 16 99r Cour. Von Herrn Bezirks⸗Vorſteher Karger 2 Rthlr. 

Cour. Unter der Aufſchrift: aree Dieu er le tems 2 Dukaten. Von P. ein Duka⸗ 
ten. Von k. H. E, in Oblau 1 Kthlr, Cour, Von L. in Woßlau 13 5 — in 
d eſor⸗ 
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Treſorſcheinen. Vom Herrn Buͤrgermelſter Kroͤner in Zebten 6 Rthlr. 8 ſgr. 
Cour. Von einem hieſigen Kauf- und Handelsherrn go Ellen 7 breite Leinwand. 
Bon einer Ungenannten ein Kopfkiſſen. Da Herr Amtmann Berka in Buchels⸗ 
dorf, der mich zu dleſer Sammlung aufgefordert hat, die angefuͤhrten milden 
Gaden erſt vor wenigen Tagen in Empfang nahm, ſo konnte ich auch nicht 
früher: der angenehmen Pflicht mich entledigen allen genannten und ungenanns 
ten Wohlthaͤtern des durch Brand verungluͤckten Sidek den innigſten und erge⸗ 
benſten Dank abzustatten. Fuͤr ihre menſchenfreundlichen und edeln fo ſchoͤn 

bethaͤtigten Geſinnungen läßt Gott und ihr Herz ſie Vergeltung hoffen. 

Der Dohmprediger Krüger, 
) Breslau. Ein Hamburger Korbwagen, eins und zweyſpaͤnnlg, ſieht 

am Verkauf, Carlsgaſſe No. 267. 

) Breslau. Das Beertel⸗Loos Nro. 8984. t b. Ster kleinen Staates 
Lotterie iſt abhanden gekommen, und wird in Betreff der darauf getroffene Gewinn 


nur der bekannte und notirte Spieler beruͤckſichtigt. g 
5 H Holſchau der aͤltere. 
| ) Breslau. Dreyßig Feuer Eymer find wieder zu verkaufen um billigen 
Prelß auf der Albrechtsgaſſe No. 1396. i 
*) Breslau. Eine ſtille Familie wuͤnſcht dieſe Oſtern des erweiterten Dlas 
tzes wegen noch elnen oder zwey von gebildeten Aeltern, junge Menſchen in Pens 

„Kon unter ſehr billigen Bedingungen anzunehmen, und verſſchert dagegen die beſſe 

Pflege und gute Behandlung ſtets zu beobachten. Nachricht daruͤber ertheilt der 
Zeichenlehrer C. Kleemann, Carlsgaſſe No. 62 1. eine Stiege hoch vornheraus. 

„) Breslau. Dominialgüter von 20 bis 80000 Rthir und einige Frey⸗ 
guͤter ſind unter billigen Bedingungen zu verkaufen; .Cap:talien von 1000 bit 
8000 Rthlr. find thells noch zu Oſtern, theils zu Johanni auf ſichere Hypotheke zu 

bergeben. Nähere Auskunft im Commiſſtons⸗Comtoir, Schuhbruͤcke No. 1799. 

? E L. Kelch. 

*) Breslau. 10000, 6000, 4000, a 000 und 1500 Rthl. zur erſten 

Hypothek auf hieſige ſtaͤdtiſche Fundi gegen pupillariſche Sicherheit find zu erfragen 
bey dem Agent C. L. Meyer auf der Albrechtsgaſſe Nro. 1690. neben dem goldnen 
A B E. | | 

) Breslau. Guter ungedörrter rother Kleeſaamen iſt bey dem Domtnlo 
Zwornegoſchuͤtz bey Militſch zu daben. Auch giebt darüber Auskunft der Herr 
Partkraͤmer Fiſcher in feiner Bude zwiſchen dem Rathhauſe und Luchbauſe hleſelbſt. 

*) Breslau. Es wänſcht eine ſtille Familie, welche zugleich einen zweck⸗ 

mäßigen auf eine leichte Methode gegruͤndeten Unterricht, ſowohl in Elementar⸗ 

Kenntniſſen, als andern wiſſenſchaftlichen Faͤchern, z. B. Muſik, Sprachkennt⸗ 

niſſen u. ſ w. ertheilt; einige Penſionaits, welche die Schulen beſuchen, unter ſehr 

öllligen Bedingungen Term. Oſtern bey ſich aufzunehmen. Das Naͤhere . in poſt⸗ 
10 freyen 
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freyen Briefen zu erfohren behm Kaufmann. Hrn C. F. Schmidt auf der Schmleß 
bruͤcke im weißen Haufe No. 1924. . r 

J Breslau den Sten Mälz 1818. Innigſten Dank ſage Ich dem Herrn 
Lieutenant Thielmann vom hochloͤb!l. 2 2 ſten Infanterie Regimente, melnem Colle⸗ 
gen Hen. Lattke und dem Diſtillateur Hrn. Wiedemann, welche zur Rettung det 
bey der geſtrigen Feuersg fahr ſich In meiner Wohnung befundenen Königl. Ober“ 
Poſtamtsgeldern beygettagen haben, ſo wie allen Freunden, welche mir zur Retp 
tung behuͤlflich wat en. de) 
Wotebe, Briefträger beym Königl. Poſtomte. 
reslam Gut gepflegten, jährigen, ganz aͤchten Rigaer Leinſaamen 


offerirt 15 dilligen Preiße. i Na 

\ C. W. Hentſchel, Ne 0, 911, 
f Breslau. Am ıflem Mär Ik auf ner en Erl on der Ohlau⸗ 
brüde an dis auf die Oblanergaffe eine kleine goldene Erbſen⸗ Kette 7 bis 8 
Ducaten an Werth verhren gegangen. Wer dieſelde beym Eigenthuͤmer in 
No, 121. abglebt erhält ein ansehnliches Deneeu r.. N 
Breslau. Aechte amerikaniſche Wildhaͤnte von n e Guͤte und 

Schwere, ſo wie beſte neue Gebirgsbutter it Uu haben dey 

D. E. Hentſchel Albrechtsgaſſe No. 1258. 

h cSchweldultz den Mem März 1818. Da ich meinen Gaſthof in bin 
drep Hechten, Bruſigoſſe No. 19 durch elnen Bau nebſt Stallung zu 24 Pferden 
in beſſern Stand ſetzen laſſen, fo lade ich olle durch Schweidnitz reiſende Freunde 
hiermit ergebenſt ein, dieſen meinen Gaſthof aufs neue zu beſuchen, und ſowohl gute 
als bidige Bedienung zu erwarten. Zugleich kann ich mein eignes Fuhrwerk jedem 
hiermit beſtens empfehlen. Be RR 


; Ernſt Karpe, Gaſtwirth. 
Relchenbach den 27. Febr. 1818. Da ich die vor dem hieſigem Trenk⸗ 
thor belegene Liebrſche Sueberey, als Elgenthum erſtanden, fo nehme ich Gelegen⸗ 
beit, als Faͤrber in Tuch - und Wollengeſchaͤften den Herren Tuchkaufleuten, Tuch⸗ 
machern und ſaͤmmtlichen Fabrikonten hieſiger Gegend mich hiermit beſtens zu em⸗ 
fehlen und um geneigten Zuſpruch ergebenſt zu bitten. Ei 

Carganico, Kunfl-,. Waids und Schoͤnkärber⸗ 

f ) Gnaden frey den 9. Maͤrz 8 18 Von heute If in meinem Commlſ⸗ 
fiond = Lager bey den Hrn. Kaufmann J. F. Müller in der Königs» Krone, Schweld⸗ 
nigergaffe Vanillien⸗Chocolade mit 45 fgr. und Geſundhelts⸗Chocolade mit 35 för. 
Münze in beſter Güte zu haben, fo wle Pfeffermuͤnztüchel von vorzͤͤglichen Ges 
ſchmack. i Jerome Fabre- 
) Guhrau den azſten Februar 1818. Es wird hiermit dekannt gemacht, 

daß der bieſige majorenne Schuhmachergeſelle Auguſt Quickert, nach der lezt⸗ 
willigen Verfügung ſelner Mutter Tiſchlerwittwe. Quickert unter Vormundſchaft 

geſtellt worden. 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Serie eonfimite Kauftonttacte. N 


Gröbnig bei Leobſchütz den zrten December 1817. Bei dem 
hieſi 15 Gerichts ⸗Amt find vom sen Juny bis ult. December 1817. 
nachſtehende Kauf und ſonſtige Etwerbevertrͤge gerichtlich beftätiget, und 
das Eigenthumsrecht für die 135 in den e Büchern einer 
tragen worden: N 
1. a Franz, Mutks Kauf über das Bauer ſub no. 34. in Dittimrau 
a logo r 
2. des Johann Reiſch Kauf, lber das Bauergun fub vo. 43 au, Shine 
brunn, a ra rthl. 
3. des Johann Kuhra Kauf über das Bauerguth b no. 26. in Dittme⸗ 
rau, a 7120 rthl. ; 
4. des Arſerh Sade 28 über 55 Bauerguip ub a. no. 7% zu Babitz, 
e 8 ggr⸗. 
des Joſeph Klement Kauf über die Robothgärthuerſtelle ſub no. 141, 
zu Gröbnig, a 160 rthl.: 
6. Ara Carl Pixa Kauf um die Yngerpäusteiflelle ſub n9. 157 zu Leisnitz 
a 40 rthl. 
7. des Xuguffin Steuer Kauf über 10 große Metzen Acker ſub no. 395. 
daſelbſt, a 16 rthl. 
8. des Johann Moch über die Sreigeetnuflefe ſub no. 26. zu er 
nersdorff, a 60 rthl. 
9. des Hanns Michel Behr über 1 Sic ute 10. 358. zu Leisnitz 
a 144 rthl. 6 ggr. 10 pf. 
10, des Franz Reisch über 1. She Ader ſub no. 397. daſelbſt, 
a 37 rihl. 3 ggr. 57 pf. 
11. des ran Vogel aber! 1. e Acker ſub no, 3 wasch, 4 57 
rthl, 3.996 57 pf. 


i des 
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12. des Franz Vogel über ro Metzen Acker ſub no. 229. daſelbſt, a 57 
rtbl. 3 got. 57 pf. 
13. des Leopold Lorenz Bärtner uͤber 10 große Metzen Acker ſub no 394 
daſelbſt, a 57 ithl. Zar. 5 pf. 
14. des Anton Reiſch zu Sabſchuͤtz uͤber 2 Scheffel 72 Metze Acker 


ſub no. 166. zu Schönbrunn, a garthl. 


15. der Anna Maria veiwittibt geweſene Klinck jetzt verehlichte 
Vogt uͤber die Sagen ſub no. r. zu Schönbrunn, a 142 rthl. 


gor. 4 pf. 
? 16. des Stanz udo über ı Scheffel Acker ſub no. 167. in * 


brunn a 40 erh." 


17 des Franz Brand über die ‚Roböthpänplerftelle fub no. 93. zu 
Groͤbnig, a 26 tthl. 16 gr. 
18. der Franz und Marianna Suhmannſche Ebekeute uͤber die 


Holbgärtnerſtele ſub no. 80. in Jernaua 109 rthl. 19 ggr. 25 pf. 


19. des Peter Behr über die Haͤuslerſtelle ſub no 131. und 10 große 
Metzen Acker 85 no. 339 zu Leisnig. a 77 hl. 13 gar. 81 pf. et reſp. 
16. hl 

20. derfebe über I Shefit 6 Migen er Maas Ar fub no. 400 


a 156 rthl. 


ar. der Ame Rosa verwittiöte Behr über ı Breßlauer Scheffel Acker 
fub no. 401. in Leisnitz, a gorthl: 
22. der Andres Eslerſche Eheleute über die Huuslerſtelle ſub no 32. 


zu Leitmerrdit / A rthl. 47 gge. 15 pf. a 
23. der Joſeph und Marianne, Lyliſche Eheleute über die Häusler: 
ſtelle ſab no. 7. zu Leimerwitz, a 134 rthl. Gage. 10g pf. 


24. des Franz Gottsmann über den Kretſcham fub no. zu Leimer⸗ 
witz, a 88 rthl. 2 age. gr © a 

25. des Lorenz Malig über a Breslauer Scheffel Acker zu Ditt⸗ 
mekau ſub no. 116. 4 40 rtbl/ 

26. des Anton Scherner über die Robothgärtnerſtelle fub no. 70. 
zu Babitz, a 102 ethl. 30 gg 65 pf. 

27 des Ignatz Purſchke über 12 große Weben Ae ſub no. 197. 


zu Schoͤnbtunn, a 60 rthl. 22 gage. 10 pf. 


zu Schönbrunn a 208 rthl. 19 gar. 25 pf. 3 


28. des Joſeph Zuber über = Robothgärtnetſtege ſub no. 27. zu 
Schoͤnbrunn, a 48 rthl., 

29. der Franzisca Glaſer über 1 St Scheffel Acker ſub no. 168. 

30. der 
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30. der Philipp Dirligſche Eheleute über die Gaͤrtnerſtelle und 8 Metzen 
Acker ſub no. 37. in Jernau, a 281 rthl. 10 ggr. 37 pf. N 
31. der Franz Gabriel und Thereſia Ledwochſche Eheleute über die 
Gärtnerftelle und Aeckerſtucke no. 33. zu Schönbrunn, a 297 rthl. 
3 gar. 5 pf. „ e Kehe 
32. des Franz Purſchke über 152 Bresl. Metzen Acker ſub no. 271. 
zu Groͤbnig, a 93 rthl. 8 gr. ü ö 
33. a. des Michel Czerner über 3 Breöl. Scheffel Acker fub no. 122, 
zu Dittmerau a 333 ithl. b. des Jof. Franck desgl. ſub no. 124. a 333 rthl. 
c. des George Weiß desgleichen ſub no. 118. a 33 kthl. d. des Simon 
Bodincka desgleichen fnb no 117. a 33 rthl. . des Johann Klinck 
desgleichen ſub no. 119. a 333 rthl. f. des Dominick Jortzig delgleichen 
fub no. tao. a 335 rthl. g. des Clemeus Wladarsky desgleichen ſub 
no. 121. a 334 rthl. h. des Anton Engelmann desgleichen ſub no. 123. 
a 33 f rthl. 5. des Anton Mende Bauer uber 2 Bresl. Scheffel Acker 
ſub no. 79 zu Babitz, a. 182 rthl 9 gar. 13 pf. k, des Ferdinand 
Behr über die Haͤuslerſtelle ſub no. 183. zu Leisnitz a 45 rthl. 17 ggr. 
15 pf. 1 des Gottftted Reiſch über 10 große Metzen Acker ſub no. 
274. zu Leienitz, a 76 rthl. 4 ggr. 69 pf. m. des Auguſtin Künker über 
die Robothhaͤuslerſtelle ſub no. 64. zu Leisnitz a 4 rthl. 77 ggr. pf. 
Schwei dnitz den gten Februar 1818. Von Gerichtswegen 
werden folgende vom ıten July bis ultimo December 1817. gerichtlich 
verlautbarte und confirmirte Käufe zur Notiz des Publioo gebracht: 
1. Johann Friedrich Aſchers um die Johann Adam Hieronimusſche 
Freiſtelle Fol 55. zu Würben, pro 265 rtht t. 
2. Anton Guͤrrlichs um Franz Joſeph Muͤnnichs Dauergut Fol. 14. 
zu Stanowitz, pro 4000 rthl. * 4 BER RE 
3. Franz Stillchs um das Gottlieb Raderſche Bauerguth Fol. 6. zu 
Stenowitz pro 6400 ıthl. 10 en ren pinK - 
4. Johann Ignatz Friebeſche um das George Haupitzſche Bauerguth 
Fol. 15. zu Stanewitz, pro 57 50 rihl. J u 
5. Carl Eichners um Goltfried Seewalds Freiſtelle Fol. 29. zu 
Zedlitz pro 184 rtbl. . 5 | 
6. Joſeph Caspars um das Peter Eichhornſche Koloniehaus Fol 1. 
zu Bergttzal, pro n ro tthl. n AD 
7. Spittlerſche Erben um das Samuel Spittlerſche Bauerguth Fol. 39. 
zu Liſſen, peo 960 rthl. a 5 
8. Anton 
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8. Anton Reiprichs um die Johann Georg Aeprichſge Deefägktn 
ſtelle 0. 61. zu Jaͤriſchau, pro 400 rthl. 
9. Joſeph Hartwigs um Georg Bochholds Gäͤrtnerſtelle Fol. 24. zu 
sie, ‚pro 100 rthl. 
2 10. Anton Menzels um die Anton Gieſelſche Däusierfteite Jol 5. zu 
Eckersdorff, pro 185 rtbhl . 
11. Gottlieb Gtuͤgers um Cheiſtoph Sriedrich Vogts Sreiftelle Fol. 26. 
zu Liſſen, pro 485 rtl 
112. Goitfried Stipelts um Sobann Heintichs Türkes Golonie Haus⸗ 
erſteue Fol. 113. zu Bergthal, pro 34 rthl, 
13. Wilhelm Kleiners um das Colonie Haus der Maria Eliſabeth ver⸗ 
wiltwete Seipelt Fol. 16, zu Bergthal, pro 40 rthl. 
8 14. Johann Gottlieb Muͤllers um Gottftied Puſchels Dreſchzärtnerſtele 
Fol. ‚3 du Pilgramshayn, pro 300 rthl. 
” 15. Johann Gottlieb Sperrlichs um feines Vaters Hanns Chriſtoph 
Sperrlichs Auenhaͤuslerſtelle Fol. 54. zu Goglau, pro go rthl. 
16. Johann Heinrich Knoͤfels um die Wen Schadertſche Freiſtelle 
Fol. 34: zu Goglau, pro goorthlu = 
17. Gottlieb Anders um die Johann Gottlieb Wirsnerſche Duſhglrt⸗ 
nerſtelle Fol. 14. zu Liſſen, pro 100 rthl. 
18. Johann Gottfried Willners um des Johann Selene Aſchſche Auen⸗ 
haus Fol. 78. zu Wuͤrben, pro 126 rthl. 
19. Johann Joſeph Spitzers um die Freiſtelle Fol. 5 1. zu Wuͤrben, 
pro 148 vthl. 
20. Johann Gottlieb Bluſchkes um den Dominial Wieſenfleck no, 1. 
zu Zedlitz, pro 40 rthl. 
21. Franz Joſeph Knoblichs um den Dominial: Wieſenfleck no. 2. 
zu Zedlitz, pro 70 tthl. 
22. Andreas Puders um den Dominial⸗ ⸗Wieſenfleck no. 3. zu Zedlitz, 
ro 64 rthl. 
a 23. Sohann Gottlieb Diufhtes um den Dominial:Biefenfled no. 4. 
zu Zedlitz, pro 121 rthl. 
24. Ignatz Kuͤhns um den Dominial Wieſenfleck no. 5. a0 Zedlitz, 
pro 55 rthl. 
25. Ignatz Stiefs um den Dominial⸗ Wieſenfleck no. 6, zu Zedlitz, 
ro 53 rthl. 
8 6; Franz Joſeph Schiners um den Dominial⸗ ⸗Wieſenfleck no. 7. zu 
Zedlitz, pro 120 rthl. 27. Jo⸗ 


\ 


EN han, Gottlieb Barthels um den Boriiatbiefenfit, no. 8. 
pro 52 rthl. 
a: Anton Laͤnſches um den Dominial⸗ Wieſenfleck no. 9. zu Zedlitz, 


pro 54 rthl. 
f 29. Carl Puders um den Dominfal⸗Wieſenfleck no. 10. 5 75 rtl. 
75 Anton Baͤnſches um den Dominialı Wieſenfleck no. pro 
30 rth ö 


31. Johann Gottlieb Barthels um den RN Wieſenfſeck r no. 12. 
pro 244 rthl. 
32. Franz Joſeph Schillers um den Dominial⸗ Wieſenfleck no. 13. 
* 18 rthl. 

8 Stephans um feines Vaters Gaͤrtnerſtelle Fol. 17. zu 

Liſſen pre 135 rthl. 

34. Gottfried Willners um das Khriſtian Gottlieb Urbanſche Auen⸗ 
haus Fol. 27. zu Goglau, pro 175 rthl. 

35. Gottfried Willners um die Feiſtelle ſeines Vaters gleichen Na⸗ 


mens Fol. 22. zu Goglau pro 300 rthl. 


} 

36. Johann Carl Fuchsſes um die vaͤterliche Freiſtelle Sol. 27. zu 
Wenigmohnau, pro 300 rihl. 

37. Carl Gottlieb Wolffs um die vaͤterliche Freiſtelle Fol. 26. zu 
Nieder⸗Kunzendorff. 

38. Johann Lauers um die vaͤterliche Gättnerſtelle Fol. 4. zu Pfaf⸗ 
fendorf, pro 400 tthl. 

39. Franz Heinſches um die Carl Eichnerſche Freiſtelle Fol. 29. zu 
Zedlitz, pro 330 rthl. 

40. Joſeph Boͤniſcher um das anton Boͤniſche Bauerguth Fol. 10. zu 
Eckersdorff, pro 1120 rthl. 

41. Gottfried Engels um Anton 1 Bauerguth Fol. 14. zu Eckers⸗ 
dorff, pro 3 roc tthl. 

42, Carl Furches um die Johanu Gottlieb Kloſeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle 
Fol. gr. zu Stephanshayn, pro 258 rthl. 16 grr. 

Hohlſtein den ıgten Januar 1818. Bei hieſigem Gerichts⸗ 
Amte find nachſtehende Kaufbriefe confirmirt worden, als: N 
I. am 31. May 1817 

1. des Gottfried Scholz um das Gottfried Gottſchallts Hans ſub 
no, 3. zu Hohlſtein pro 400 rthl. 

2. des Chriſtian Langes um des a Langes Haus fub no. 46. 
daſabſt pro 150 rihl. 3. des 
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3. des Gottlob Petzolds um des Gottfried Petzolds Haus ſub no. 6 
in Nieder Sirgwitz pro 375 tthl. 

4. des Jeremias Zimmers um des Gottlieb Zimmers Garten ſub no. 
11. in Gaͤhns dorf pro 320 riß. 

5. des Gottfried Schwabs um des Jeremias Schwabs Haus ſub no. 
18. daſelbſt pro toorthl. 

6. des Gottlieb Wehners um des Gottlob Hoferichters Freygarten ſub no. 
31. in Saitendorf, pro 2800 rthl 

7. der Johanne Eliſabeth Pratſchin um des. George Pretſch Gerichts; 
Kretſcham ſub no. 17. daſelbſt, pro 500 rthl. 

8. des Gottlieb Kuͤhns um des George Kuͤhns Keepgarten fub no. 24, 
daſelbſt, pro 300 rthl. N 

9. des Gottlieb Roͤhrigs um des Jeremias Roͤhrigs Haus ſub no, 49 
daſelbſt, pro 300 ıthl. 

10. des Gottlieb Hoffmanns um des Gottlieb Scholzes Haus ſub no. 

57. daſelbſt, pro 240 rthl. 

11. des George Scholzes, um des Gottlieb Scholzes Hofgarten ſub no. 
6y. daſelbſt, pro 196 rthl. 

12. des Gottfried Winklers um des David Winklers Haus ſub no 75: 
daſelbſt, pro So rthl. 

13 des Gottlob Ottos um des Wilhelm Fliegels Haus ſub no. 111. in 
Groswalditz, pro 870 rthl 

14. des Gottfried Kuͤhns um des Gottfried Gruhns Haus ſab. no. 37. 
daſelbſt, pro 300 rthl. 

15 des Gotifried Wehners um des Friedrich Haff 8 Haus ſub no. 37. 
in Wenigwalditz, pro 450 rthl. 

16. des Gottfried Gruͤttners um des Chriſtoph Langes Haus ſub 105 3 
daſelbſt, pro 225 fthl. 

17. des Gottlob Engwichts um des Abraham Hofmanns Haus ſub no. 
58. in Neuen, pro 630 rthl. 

18. des Gottfried N um des Gottlob Doͤrings Haus ſub ub. 21. 
dase, pre go ithl. 

II. am 15. Auguſt 1817. 

1. des Gottlieb Zimmers um des Friedrich Geeste Haus ſub no. 
28, zu Hohlſtein, pro 890 rthl. 
2. des Friedrich Gruhns um des Gottlieb Gruhns Haus no. 23. in 

SGabnsdorf, pre 400 rihl. 

3. des 


> 1; © 5 SE 


3. des Oonlob Hertramphs um des Gottlieb Anders Haus ſub no, 86. 
in Giersdorf, pro rogo rthl. 
4 des Carl Groͤhus um ein Stück Acker von 4 Morgen 135 Quad. 
Ruthen Ausſaat daſelbſt, pro 570 rihl. 
5 des Gottfried Firrls um des Gottlieb Kreiſchmers Haus fub no, 120. 
daſelbſt, pre 570 rthl. 
6. des Gottlieb Scholzes um des Gotzlieb Böͤhms Haus fub no. 93. 
daſelbſt, pro 170 rthl. 
7. des David Rohls um ein Stück Acker von 1. Scheffel Auſſaat daſelbſt 
prostoo rthl. 
8. des Gottlieb Scholzs um ein Stück Acker von 5 Scheffel z Mete Aus. 
ſaat zu Kunzendorf, pro 400 rthl. 
9. des Gottlob Boͤhms um des Caspar Ritters Haus ſub no. 23 da⸗ 
ſelbſt, pro 120 ithl. 
10, des George Scholzs, um den Gottlieb Fiſcherſchen Gerichtekrel⸗ 
ſcham ſub no. 19. Groswalditz, pro 1900 r£hl, 
11. des Gottlob Hofrichters um des George Scholze Haus ſub no 115, 
daſelbſt, pro vozo rthl. 
12. des Gottlieb Prenzels um den Gottlieb Prebl, Freygarten fub no, 7. 
in Wenigwaldiz, pro 400 rthl. 
13. des Gottfried Hoffmannns um des Abraham Hoffmanns. Haus ſub 
no 57. zu Nauen, pro 500 rthl. f 
14. des Gottlieb Anders um des baer ohms ba lab no. 48. 
daſelbſt, pro 111 rthl. 
III. vom 3ten Decamber 1817. 
1. des Gottfried Scholzes um des Caspar Scholzes Haus ſub no. 5 
zu Hohlſtein, pro 200 rthl. 
2. des Chriſtian Gottlieb Hippers um des Gottlieb Schwarzs Schmiede 
Haus fub no. 43 zu Kunzendorf, pro 500 rehl. 
3. des George Kuhns um ein Sad Acker von 4 Reden 20, Ouadfat 
Ruthen daſelbſt, pro 300 rthl. 
4. des Gottlieb Scholzs um here Biete vue 4 5 n. u 
daſelbſt pro 210 rthl. 
5 des Gottfried Langes um des George tangnee Haus b no. 50. 
zu Wenigwalditz pro 600 rthl. 
6. des Caspar Huͤrdlers um des Gottlieb Anders Bauerguth io no. 3. 
in Mues pro 1600 tthl, 5 
7. des 


J. des Gottlieb Spiemannd um des Gottlieb Auſts Haus fab no. 43 
baſelbſt, pro 300 rthl. 

8. des Heinrich Heinzes um des Gottlieb Heinzes Haus ſub no. 37. 
daſelbſt, pro 240 rthl. 

Er Oels den 17. Februar 1818. Bey dem Koͤnigl. Stadtgericht 
zu Oels ſind in dem halben Jahre bis Ende Dezember 1817. e 
Grundſtücke verreicht: 

i 1. das Schaͤnkhaus no. 238. an den Backermeiſter Aßmann, für 
‚3000 rthl. 
NR 2 das Quartalhaus no. 217, 212 und 213. an den Tiſchlermeiſter 
Zech, für 2 00 rthl. 
N 3. das Quartalhaus no. 575. an den Tagearbeiter Strecker, fuͤr 
15653 rchl. 
4. das Schankhaus no. 14. an den Sattlermeiſter Wolff, für 
525 kthl. 
weſches denen, fo daran gelegen bekannt Sande wird. 

Oppeln den 15. Januar 1818. Vor dem Gerichts Amte Dos 
wetzko iſt der Kauf⸗Contract des Rochus Madey um die vor 30 rthl. er⸗ 
kaufte vaͤterliche Thomas Madeyſche eee, daſelbſt, auf⸗ 
a 1 und beftätiget worden. N 
881 Friedreich. 

Dohm Breslau den 21. Jau. 1819. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Mothaͤs 

istoer eine halbe Hube Acker von dem Anton Guckel zu Schimmerau 
laut Kauf Contrakt dom 21. Februar 1816. und sonfitmirt den 
3. May 1817. für 40⁰ eth Courant erkauft hat und der Beſitz⸗ 
titel fuͤr ihn er decreto vom 21. Januar 1818. eingetragen wor⸗ 
den iſt. 

BE Breslau den 20. December 1817. Ven dem 
Königl. Heeren. wird hiermit bekannt gemacht, daß der Joſeph 
„Mitſchke die zu dem Bauerguch ſub Ne. 24: zu Schimmerou gehds 
rigen Wehngeaͤude, Stallungen und Garten von dem Anton Guckel 
leut Kauftontrakt vom 4. Maͤrz 1816. und con firmato den 3. May 
1817. für 300 rihl. Couraat erkauft bat, und der Beſitztitel ai ihn 
er Decreto vom 20, September 1817. im Hypoihekeohuch eingetra⸗ 


3 worden iſt. 
ee 
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Donnerſtags den 12, Marz 1819. d ö e 

Auf Sr. Könige, Majeſtät von Preußen ze. ir. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


= Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. X. nne 


AZBZau verkaufen. einen ar = 
Mlichelsdorf den ıflen Februar 1818. Die auf 400 Riflr. gerichtlich 
taxirte Bleicher Gottlieb Jungſche Freyſtelle Nro. 32, allhier, fol Schulden hal⸗ 


ber auf den 25flen April c. a. öffentlich Meiſtdiethend verkauft werden. Kauffu⸗ 


ſtige haben ſich gedachten Tages früh um 9 Uhr vor dem Gerichts amt mit Ihrem 
Geboth zu melden, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibiethenden zu gewaͤr⸗ 


tigen. 8 
N Das Gerichts amm. 

Goldberg den 14ten Februar 1818. Vor dem Harpersdorffer Armen⸗ 
ruher Gerichtsamte wird im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon in Termino unlco 
et peremtorto den azſten April dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr das zum 
Nachlaße der geſtorbenen verwit Pastor Walpert geb. Enk Imann gehoͤrige in Har⸗ 
persdorf gelegene Kirchenhaus, was nach der daruber aufgenommenen Taxe auf 
348 Ribl. 20 far. gewürdiget worden, auf den Antrag der Erben an den Meiſt⸗ 
und Beilbietbenden veekauft werden, wozu Befig und Zohlungsfaͤbige mit dem 
Eroͤffnen geladen werden, daß dieſes Haus dem Meifbirbenden mit Einwilli⸗ 
gung der Erben der Erblaſſern zugeſchlagen, und daß auf Gebothe die nachher 
angebracht nicht geachtet werden wird. Die Taxe iſt zu jeder Zeit dei dem Armen⸗ 
ander Gerichtsamte nachzuſech en. i 

Das Harxpersdorfer Armenruher Gerichtsamt. 
*) Frankenſtein den 12. Februar 1818. Das Koͤnigl. Preuß. Franken⸗ 
Rein Silderberger Stadtgericht fubhaflirt die von dem Weber Carl Driſchel zu Silber ⸗ 
berg an feine Hypothequen Gläubiger ſrey geloffene Brandſtelle ſub No. 140. zu 
Silberberg, und ladet Käufer vor, nach genommenem Augenſchein in loco auf den 
Agten April e. Nachmittags um 3 Uhr auf der Rathsſtude zu Silberberg zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und alsdann des Zuſchlags gewaͤrtlg zu ſein. Dem 
Erfteber ſoll auch das ſchon baar vorhandene Koͤnigl. Gnaden ⸗Geſchenksholz und 
die zu erwartende Feuer⸗Societaͤtshuͤlſe verbleiben. a a 
Roͤnigl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 

9) Frankenſtein den sten Januar 1818. Das Königl. Preuß. Franken⸗ 
ſtein Silberberger Stadtgericht ſubhaſtirt abermals auf Antrag eines Hypothequen⸗ 
Glaͤubigers die zum Schuhmacher Ignatz Scholzſchen Nachlaſſe zu Silberberg gehs⸗ 
rige Brandſtelle ſub No. 8 8. zu Süberberg, auf a2 Rthl. gewuͤrdiget, 2 * 


> 


„ e 


nd drey Biethungstermine auf den ıflen April, Eten May und zten Juni 
7 5 — ne Kaudultige werden eingeladen, ſich an gedachten Tagen, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber Im letzten veremtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr im Stadt⸗ 
gerichtshauſe einzufinden , ihre Gebolbe abzugeben und den Zuschlag an den Meifts 
und Beſtoiethenden unter Genehmigung der Glaͤubigerin zu nemärtisen. Nach 
Ablauf des letzten Termins wird auf kein Gebot welter Ruͤckſicht genommer wer⸗ 
den. Die Taxe dieſes Hauſes kann jeden Vorwittag im Stadtgerichtshauſe nach 


werden. a 

1 Dos Köniat. Stadtgericht. 
„) Naumburg am Queis den 25. Febr. 1818. Auf Befehl der hoch loͤbl. 
Koͤnigl. Regierung zu Llegnitz fol die hieſelbſt gelegene, dem Königl Fiſco zu gehoͤ⸗ 
rige ſogenannte Beamten⸗Wobnung, beſtehend aus einem maſſiven Hauſe mit drey 
Stuben und einer Alkove, Kammern und Stallung, desgleichen der ſogenannte 
Dleichgarten von 1 Morgen 161 DIR an den Meiſtbtethenden gegen baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. Zum Licttatlons⸗Termine If der 20. April feſtgeſetzt, daher 
alle und jede, welche dieſe Grundſtuͤcke zu kaufen wuͤnſchen, hierdurch eingeladen 
werden, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in dem Seſſlonszimmer des hie⸗ 
figen Sands und Stadtgerichts in Perſon oder durch gehörig legitmmrte Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen und ſodann des Zuſchlages nach ertheilter Einwilligung der 
hohen Behörde gemärtig zu ſeyhn. g.) 

Im Auftrage. Körner, 
„) Reinerz deu zoften Februar 1818. Dem Publico wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß, da in dem zoſten Januar c. angeſtandenen peremtorifchen 
Termin zum Verkauf des in der Vorſtadt Roms hierſelbſi gelegene mit Nr. 42. 
bezeichneten ſogenannten Kuͤchler⸗Vorwerk, wozu 121 Morgen 99 k. Acker, 

den 
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denn 41 Morgen 79 k. Wieſen und 2 Morgen 112 TOR. Nadelholz angenommen, 
und auf 4778 Rthir. 4 Gr. Cour. taxirt, darauf aber nur 4500 Nthlr. Cour. ger 
gebothen worden, auf Anfuchen des Eigenthuͤmers und mit Bewilligung der Hy⸗ 
pothekariſchen Glaͤubiger, ein nochmahliger Termin auf 4ten April 1818, anbe⸗ 
raumt. Es werden daher Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hiermit auf⸗ 
gefordert, in befagten Termin Vormittags 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Gericht der 
Stadt in deſſen Locale in Perſon, oder zulaͤßige mit gerichtlicher Speclalvoll⸗ 
macht verſehene Mandatatien zu erſcheinen, ihre Gebote ad protocollum zu geben, 
und hat der Meiſt- und Beſtbiethende auch Zahlende den Zuſchlag gegen gleich 
baare Zahlung in Cour. mit Zuſtimmung der bypothekariſchen Gläubiger und des 
Eigenthumers zu gewaͤrtigen, indem auf nachherige Gebothe nicht weiter geachtet 
werden wird. Hlerbey wird dem Pub ico beiannt gemacht, daß in dem Termin 
auf das Vorwerk nebſt Aecker, Wieſen und Waldung, welche eigentlich dazu ge⸗ 
hoͤren und dalutt verkauft find, einzelne Gebote, und auf die übrigen unter der 
obtgen Morgen: Zahl und Taxe mit begriffenen Grundſtücke ebenfalls einzeln aus⸗ 
ebothen und verkauft werden ſollen: 1) zum Gute gehört das Wohnhaus und 
irihſchaftsgebaͤude; 2) ein bei und hinter dem Hofe gelegene Wieſe und 
Garten; 3) eine Wleſe neben der Lewiner Landſtraße bisdahin wo der Waſſer⸗ 
graben die Gränze hält; 4) eine Wirfe am Doͤrrhauſe, ebenfalls bis an das 
Waſſer; 5) ein Ackerſtuͤck ohnweit dem Hofe zu 24 Glatzer Scheffel Ausſant; 6) 
ein Ackerſtück zu n Seffel- Ausſaat aufdem Hinterberge; 7) ein Ackerſtuͤck der 
Dregel genannt, und 8) 3 große und 2 kleine Pflanzbeete am Echießhanfe; - 
Anno 1799. ſind dieſe Realitäten um 3333 Rthlr. 8 Gr. erkauft. Ferner ſolfen 
einzeln mit verkauft werden: a. das Freuzelſche Ackerſtuͤck 23 Scheffel Glatzer 
Maas Ausſaat; d, das fogenannte Freidenbergſche Ackerſtuͤck von ohngefähr 
5 Sack Ausſaat, an der Lewiner Landſtraße;, c die aus der Funkſchen Maſſe ers 
kaufte Teichwieſe von 4 Morgen 49 IR.; b. eine am Kalkofen gelegene Wieſe 
nebſt einem Ackerſtuͤck an der Pfarrwiedemuth von 2 Scheffel Glatzer Maas, der 
Kriſten Garten genannt; e. ein aus der Bernhardt Sandmanfſche Maſſe er⸗ 
kaufter Garten und Wieſe von circa 2 Scheffel Aus ſaat; f ein am Hirtenberg 
gelegener Acker und Wiele, von 6 Sack Ausſaat, aus derſelben Maſſe; g. 2 
Acker ſtücke von 11 Scheffel Ausſaat aus derſelben Maſſe; h. ein kleiner Fleck, 
worauf eine abgebrandte Scheune geſtanden; alles ohne Tax⸗ und wie es der Ei⸗ 
genthuͤmer will, nach dem bloßen Augenſchein, die ubrigen Bedingungen werben: 
im Termine bekannt gemacht werden. 8 
ö Das Koͤnigl. Stadtgericht: a 
„) Glogau den 23ſten Januar 1818. Von dem unterzelchneten Königl;- 
Dber- Landesgericht wird bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Johann Gotifried v. Fiſcher gehörige und auf 57684 R hlr. 16 Gr. nach den 
Principien der Ober⸗Lauſſtzſchen Ober-Hofgertchts-Grundtaxe vom 24ften July 
1724, gewürdigte Allodial⸗Ritteigut Oder⸗Linda, Laubdanſchen Creiſes in der 
Ober Lauſitz auf den Antrag der v. Fiſcherſchen Beneffcial⸗Eeden ſubhaſta geſtellt 
worden iſt. Es werden daher zahlüngsaͤhige Käufer aufgefordert, ſich in den 
auf denzten Junt, den zten Sept. und sten December d. J. anberaumten Bie⸗ 
thungs Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 8 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn eee 
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Schiller auf hiefigen Ober ⸗Landes⸗ Gericht, entweder in Perſon, oder durch ges 

börig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzuſinden, ihre Gebote abzugeben, und den 

Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, indem auf ſpaͤtere Ge⸗ 

dothe in der Regel nicht Ruͤckſicht genommen werden darf. Die Taxe und die dazu 
ehoͤrigen ſpaͤtern Verhandlungen koͤnnen in der Regiſtratur des hieſigen Künigl. 

Dies Landesgerichts, auch bei der Königl. Juſtiz Commiſſion zu Goͤrlitz in den 
gewohnlichen Arbeitsstunden eingeſehen werden. 

N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der kauſitz. 

Citationes Creditorum. 8 

8 Görlitz den zoſten Januar 1818. Zu des hieſigen Burgers und Stabt⸗ 
gärtnerd Johann Gottlieb Oreslers Vermögen, iſt auf erfolgte ceffio bonorum der 

Coencurs⸗ Prozeß eroͤffnet und für die unbekannten Gläubiger, Terminus liquida⸗ 


tlonts auf den zoſten März c. Vormittags um 11 Uhr coram Deputato, Herrn 


Scabin Dr. Sohn anberaumt worden. Saͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger wer⸗ 

den daher ſud poͤna präcdufi et filentüi perpetui hiermit vorgeladen, zur vorde⸗ 
ſtimmten Zeit an gewoͤbnlicher Gerichtsſtelle auf dem neuen Haufe allhier, gebüh« 
rend zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an den Gemeinſchuldner behoͤrig anzumelden 
und nachzuwelſen. Hier unbekannten, werden zu Mandatarien die Herren Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien Hortzſchansky, Haupt und Pietſchmann in Vorſchlag gebracht. 

Das Stadtgericht alda. a 
Görlig den roten Januar 1818. Nachdem zu dem Nachlaß weil, David 
Hoffmanns geweſenen Bürgers und Stadtgärtners alhter, in Gemaͤßheit Decrets 
vom ı7ten November b. J. der Concurs Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden 
olle und jede undekannte Hoffmannſche Gläubiger ſub poͤna praͤcluſt et perpetui 
filentit annoch hierdurch vorgeladen, in dem auf den zoſten März c. für fie anbe⸗ 
raumten Liqutdations⸗Termin auf dem neuen Haufe alhler coram Derutato Hrn. 
Scabin Dr. Sohn legal zu erſcheinen, ihre habende Forderungen gebührend anzu⸗ 
melden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 
Das Stadtgericht alda. 
Citationes Edictales. 5 

„) Sand Breslau den roten Februar 1818. Von dem unterzeichneten 

Koͤnigi. Gerichts amte werden hierdurch alle diejenige, welche an das verlohren 
gegangene Schuld⸗ und Conſens-Inſtrument vom aten Juny 1780. über ein 

für den verſterbenen vormaligen Inwohner zu Gabitz David Glaͤſer auf der 
Adam Springer jetzt Gottfried Kattgeſchen Erbſtelle ſub No. 60. zu Gabitz im 
Hypothekenbuch eingetragenes berelts bezahltes Capital von 80 Thl. ſchl. als Eis 
genthuͤmer, Eefionari, Pfand» oder ſonſtige Inhaber Ansprüche machen foll, 
ten, hiermit öffentlich aufgefordert und vergeladen, ſich in Termino den aten 
May d. J. Vormittags um 9 Uhr in hleſiger Amtscanzley zu melden und 
dieſe Ansprüche näher anzugeben und auszufübren, ausbleibendenfalls aber zu 
gewärtigen, daß fie damit werden prächudirt, daß gedachte Schuld» und Con⸗ 
ſens - Zuftrument amortiſiet und ſodann die Loͤſchung dieſer Schuldpoſt im Hys 
pothequenbuch verfügt werden wird. i 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormal. Sandſtifts. 
Breslau den 6. Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober» Landesgerichts wird auf Antrag des Officli fiöch der Siegmund K aus 
Ns 
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Schoͤnjohnsderf, welcher ſich vor vielen Jahren heimlich entfernt und feitdem bey 
den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung 
bieruͤber ein Termin auf den 18ten Map a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober Landesgerichts Auscultator Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das biefige Oper » Landesgerichts haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens fehriftlich ſich meldenz ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Krigsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
auf Conſiscation ſeines gegenwärtigen als auch fünftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
mögens zum Beſten des Fiſci erkannt werden. g.) 
0 König. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schlefien. 
Breslau den roten Oetoder 1817. Nachdem die Roſine verehl. Mous⸗ 
quetler Abkirchin wider ihren abweſenden Ehemann den Mousquetter Joſeph Abs 
kirch im ehemaligen Regiment v. Treuenfels wegen boͤslicher Verlaſſung auf Tren⸗ 
nung der Ehe geklagt und auf deſſen oͤffentliche Vorladung angetragen hat, ſo 
laden wir den ꝛc. Abkirch hiermit oͤffentlich vor, in dem zur Klage Beantwortung 
und Inſtructton der Sache vor dem Herrn Referendario Krauſe auf den goſten 
Mah 1818. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine zu erſchelnen die gegen 
ihn angebrachte Klage gehoͤrig zu beantworten und das Weitere bey feinem Aus⸗ 
bleiben aber zu geivärtigen, daß er der in der Klage enthaltenen Thatſachen für 
geländig geachtet und was auf deren Grund Rechtens wider ihn erkannt werden 


wird. 2 
König. Gerichte der Stadt. 
5 „) Breslau den 12. December 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Dffici ſisci der Cantoniſt Chris 
ſtian Franz aus Freihan, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeltdem bei den Canton » Revifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wo⸗ 
chen, in die Koͤnigl. Preuß. Lande Hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den Ften Juny f Vormittags um ro Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendario Reimann anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hiefige Odee⸗ kandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; 
ſo wird gegen ihn als einen, um ich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 
verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa 
zufallenden Vermögens zum Beſten des Fifet erkannt werden. g). 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
Trebnitz der 2ıflen Januar 1818.“ Der aus Eopnowe Trebultzer 
Erelſes gebürtige Daniel Guͤnther, welcher als Soldat bey der 4ten Compa⸗ 
gnie des 13. Schleſiſchen Landwehrs Infanterie Regiments geſtanden am 16 ten 
October 1813. bey dem Sturm des Dorfes Möckern von einer Kartätſchen⸗ 
Kugel niedergeſtreckt worden feon ſoll, wird hierdurch auf den Antrag ſeiner 
Ebewirthin Maria Günther geb. Hartebrodt vorgeladen in Termino den gten 
May c. Vormittags um 9 Uhr in Hiefiger Canzley ſich entweder ſchriftlich oder 
perſonlich zu melden und die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls 
er dey ſeinem Ausbleiben für todt erklärt und das weitere Rechtliche in der 
Sache erkannt werden wird, g.) | 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Gtiftögäter. 
7 Strehlen 
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" Strehlen den 7ten Jan. 1818. Der unter die Patrimontal⸗Gerichts⸗ 
barkeit von Eiſenberg Strehlenſchen Creiſes gehörige, im Jahr 1813. als [Rande 
wehrmann zum ıflen Aufgeboth, ızten Regiment und rote Compagnie aus geho⸗ 
dene und in der Schlacht bey Leipzig geblieben ſein ſollende Gottlieb Juchert, wird 
auf Antrag feiner Geſchwiſter, hiermit oͤffentlich vorgeladen, entweder binnen 
3 Monaten und ſpaͤteſtens dis zum 1zten April d. J. von feinem gegenwaͤrtigen 
Aufenthalte und ob er am Leben Nachricht zu geben, oder aber in dleſem Termine 
perſoͤnlich und zwar vor dem unterzeichneten Juſtitiario von Eiſenberg allhier in 
Strehlen zu erſcheinen, und das weiter Rechtliche ſo wie deym Außenbleiben und 
gaͤnzlichen Stillſchweigen zu gewaͤrtigen, daß gedachter Gottlieb Zuchert fuͤr todt 
erklart, und das von demſelben hinterlaſſene Vermögen deſſen Erben aus geamwor⸗ 


det werden wird. : ; 
pet x Das Schwarzer Eiſenberger Gerichtsamt. 


Paczensky ; 
| AVERTISSEMENTS. 

) Breslau. Den roten früh um 9 uhr verſchiet mein gellebter Stiefſohn 
Ernſt Joſeph Fuͤrſt an der Lungenſucht in einem Alter von 19 Jahren 9 Monaten. 
Indem ich dieſes betruͤbte Ereigniß ergebenſt bekannt mache, verbitte ich mir alle 
Beyleldsbezeuzung. i 

Friederike verwit. Fürft geb. Kuh. 

*) Breslau. Küchen: und Blumen » Saamen iſt zu verkaufen, wovon 
gedruckte Preiß ⸗Verzeichniſſe, erſteres gratis und zweytes für 1 ge. Cour. zu haben 
ſeyn beym 

K. Gärtner Mohnhaupt, Schweidnitzer Anger No. 18 f. 

) Breslau. Zu vermlethen und Oſtern zu beziehen find 2 Stuben vor 
einzelne Herren oder eine ſtille Famille auf der Hummerey in No 863. 

*) Breslau. Etliche 1000 Kloden Flachs werden dies Jahr zur Erleich⸗ 
terung der Anbauer zu bllligen Preißen gegen achte tadelfreye ruſſiſche Leinſagten 

ſtatt baar Geld angenommen bey Luͤbbert et Sohn, Junkerngaſſe Nro 604. am 
Salzringe. = 
) Breslau. Zwey Stuben nebſt dazu Gehoͤrtgem ſind auf Oſtern zu ver⸗ 
miethen No. 1034. im Buͤrgerwerder. 2 

) Breslau. Ich fühle mich verpflichtet meinen thellnehmenden Freunden 
und denjenigen edlen Menſchen, welche durch ihren Eifer und Thaͤtigkeit bewirkt, 
daß mein, durch den bey meinem Grenz⸗Nachbar ausgebrochnen Brand, bart 
dedrohtes Haus von den Flammen verſchont geblieben, hledurch meinen. innig und 
verbundenſten Dank oͤffentlich zu bezeugen. 

Der Kaufmann FW Scholtz. 

”) B reslau. Einen dunkel gruͤnen Tuch; Ueberrock mit ſeidnen Unterfutter 
und Tuchkaopfen bey dem Brande am 7ten dleſes bittet die ehrliche Aufbewahrung 
an mich in erſtatten. 2 ö J G. Starck. 

*) Bres⸗ 
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) Breslau den zıten März 1818. Sehr ſchoͤnen felſchen ſteuermäͤtk⸗ 


ſchen Kleeſeen erhlelt wieder und verkauft zum billigſten Preiß 
Eberhard Lindemann, Albrechtsſtraße No. 1302. 


*) Brest au den 11. Maͤrz 1818. Meinen reſp. hochzuverehrenden Freun ⸗ 


den und guͤtigen Thellnehmern der Tonkunſt zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 


fünfeigen Gruͤn⸗Donnerſtag den 19. März die Schöpfung von Haydn in der Aula 
Abends um 7 Uhr anfführen werde; welcher ich dieſelben Höf chf einzuladen mir 


die Ehre gebe. 
Schnabel, Capellmeiſter am Dohm. 
*) Breslau. Bey dem am 7 ten dieſes Monats des Abends auf der Rieo⸗ 
laigaſſe ausgebrochenen Brande bin ich fo unglücklich geweſen, mein noch neues und 
voͤllig ungebrauchtes Werkzeug, eine bedeutende Anzahl neuer Perlen und goldner 
elaſtiſcher Roͤhre und verſchledenes Leinenzeug, theils zu verlieren und das gerettet 
Geglaubte zum Theil bis heute noch zu bermiſſen; ich erſuche daher edle Menſchen⸗ 


freunde mir zu deren Wiedererlangung moͤglichſt dehuͤlflich zu ſeyn und möge Gott 


ihnen ihre Bemuhungen e vergelten. Zugleich zolle ich allen den theilneh⸗ 
menden Freunden, die einen fo thaͤtigen Elfer zeigten, mein Elgenthum in Stcher⸗ 


heit zu bringen, hiermit den innigſten Dank, und iſt es ihren edlen und menſchen⸗ 


freundlichen Bemühungen nicht zuzuſchtelben, wenn dieſe, leider zu meinem Nach⸗ 
theil, ohne Erfolg bleiben mußten. 
Daͤhmel, Drechslermeiſter. 


Bresla u. Eine Parthte ſchoͤne Oberſchleſiſche und Boͤhmiſche Butter iſt 


zu billigen Preißen zu haben. Micolaigaffe No. 179. das Nähere im Eomptoir. 
) Breslau den 7ten März 1818. Es hat bisher in Breslau an einer 


Anſtalt gefehlt, wo die vorzuͤglichern Produkte, Erzeugniſſe und Erfindungen vater⸗ 


laͤndiſcher Künfte und Gewerbe zu beſtimmten Zeiten zur Öffentfichen Ausſlellung 
gebracht werden können, um zur allgemeinen Kenntniß zu gelangen und dadurch 
fo nuͤtzlich zu werden, als fie es vermoͤge ihrer innern Einrichtung und der dadurch 
beabſichtigten und errichten Zwecke nur immer ſeyn koͤnnen. Die ſchleſiſche Geſell⸗ 


ſchaft fuͤr vaterlaͤndiſche Cultur hat in der Ueberzeugung, daß aus einer ſolchen 


Einrichtung viele Vortheile für die geſammte Provlnz erwachſen werden, beſchloſſen, 
jährlich zwey nal und zwar zur Zeit der hleſigen Wollmaͤrkte, ihr zu einer ſolchen 
Ausſtellung ſehr gut geeignetes Locale auf acht Tage herzugeben, wo unter der fpes 
ziellen Aufſicht und Leitung einiger Mitglieder dieſe Austellung Statt haben ſoll. 
Wir laden daher alle Herren Produzenten, Kunſt- und Gewerbe Treibende und 
uberhaupt alle diejenigen die daran Theil nehmen wollen, freundlich ein, die ihnen 
von uns mit den reinften Abſichten angebothene Gelegenheit willig anzunehmen und 
den guten Zweck nach Kräften zu foͤrdern. Bey der Elnſendung der auszuſtellen⸗ 
den Gegeyſtaͤnde bitten wir blos, die von uns für nothwendig erachtete Bedingung 
zu 
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zu beruͤckſichtigen, daß nämlich alle für dieſen Zweck beflmmte Sachen acht Er 
vor der Ausftellung eingegangen ſeyn muͤſſen, damit alles gehoͤrig geordnet einge⸗ 
richtet werden kann. Die] Sachen gelangen poſtfrey unter der Addreſſe des Med. 
Raths Wendt als General⸗Secretair unſerer Geſellſchaft an uns. Die Einheimi- 
ſchen erſuchen wir die auszuſtellenden Sachen in unſerm kocale am Roßmarkte im 
Boͤrſenhauſe 2 Stlegen an den Caſtellan Glaͤnz abgeden und fi ſich richtige Ablie fe⸗ 
rung beſcheinigen zu laſſen. g.) 
Praͤſidlum der ſchtelſchen Geſellſchaft für vaterländifche Caſtur. 
Im Auftrage deſſelben unterzelchnen: 


v. Roͤder, 5 Jungnitz, Wendt, 
p. t. Praͤſes. p. t. Vicepraͤſes. Iſter General Secretalr. 
Kahlert, b J. F. Websky, 
oter General » Secretair. Caſſirer. 


*) Breslau. Unſera herzlichſten und waͤrmſten Dank ſtatten wir hlemit 
öffentlich allen denen ab, die ſich fo menſchenf eundlich bey der uns drohenden Ge⸗ 
fahr des Feuers am 7ten dieſes Monats bewieſen und ſich unſer fo thaͤtig annahmen. 
Möge der Allguͤtige! der auch von uns die Gefahr noch fo gnaͤdig abwandte, 1 
zum Lohn ihres Edelmuths für jede ähnliche bewahren. i 

8 * N Gottlieb Dam. 

*) Breslau den 9. Februar 1818. Für die außerordentliche Theilnohme 
und thaͤtige Mittwuͤrkung zur Rettung meines Eigenthums bey der am ten dleſes 
Abends in meiner Nachtbarſchaft entſtandenen Feuersbrunſt, ſage ich allen melnen 
hochzuverehrenden Freunden und Goͤnnern hiermit den waͤmſten Dank. 

Johann Friedrich Kloſe, Bürger und Kretſchmer⸗Aelteſte. 
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Wechsel Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 11. März 18185 5 
Br. . br. . 
4W. = | — [Kayserl. dett ss - | — 944 
aM. |1413 | — fFriedrichad’or - - 1114 2008 ; 
4 W. — [149% Conventions - Ged.. \ 
2 M. — j1494 Münze: era 17311761 
2 M. 6 6 — ] Baneo Obligation: - - | — 
f — Istaats Schuld- Scheine — — 


Amsterdam Cour. 


Leipzig in W. Z. a Viſta 10a 102 Lieferung Scheine — 
Augsburg » '- 2 M. 1021 | — Tresor Scheine N 
Berlin. Viſta 100% | — Wiener Einlöſunga - Scheine 375 265 
detto - - 2 M. — 981 [Sudt - Obligations En 
Wien is W. W. Uſo) ] — 1,364 Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 106 106 
detto 2 M) 36% 364 n 
3 Xr. 3 1033 — — 10% 4 
e IRRE 2 ® e 
Roland. Rand. B . 55 
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Nro. X. des Breslauſchen e Bares 
\ vom 12 Marz 1818 


Gerichtlich confirmirte abb entencte 
Glogau den 31. December 1817. Bei denen nacht: 125 
benannten Juſtizaͤmtern ſiod ſeit dem 1. Januar 1817. folgende Beſitz 
veränderungen reſp⸗ confumirt und in die Hypothekenbuͤcher eingetragen 
wer als: 
Bei dem Königl. Juſtizamte des hieſigen vormaligen 
Dohm Capituls. 

1. Kauf des Franz Joſeph Friebel, um das Franz Taubeſche 
Bauerguth in Waltersdorf, pro 1800 rthl. 

2. Des Melchior Graͤtz, um das vaͤterliche Bauerguth in Ober⸗ 
berzogswaldau „pro 1000 rihl. l 

3. Kauf ver Barbara Roſina verehel. Bogdah geb. Bachmann, 
um tac maritaliſche Bauerguth in Gaſteutſchel modo Tar et Subhaz 
eu neceſſ., pro 8 10 tthl. 

Des Anton Schirmer, um das vaͤterliche Bauerguth in Koſta⸗ 
del, er 373 rihl. 10 ſgl. 

5. Des Hanns Jacob Schigor, um die vaͤterliche Gaͤrtnernah⸗ 
rung eden daſelbſt von ſeinem Geſchwiſter, pro 426 ul; 20 fal.- 

6. Berichtigung des Vefigeitele: fur vorſtehende Realität auf die 
olleinige Inteſtat Erbin Defuncti Namens Maria: Claria Schipor, 
pro 426 rihl. 20 fol. 

7. Des Joſeph⸗ Vetter, um einen Nahrungs» Puhkeacker bei 
Broſtau, pro 800 rihl⸗ 

8. Der Earl kudwigſchen Eheleute, um die Kutſchnernahrung 
des verſtorbenen Florian Ulbrich zu Nieder ⸗Schroͤpau, pro 400 rthl. 

N 9. Des Klette, um eine Wieſe vom Bauer Fiedler in Ober: 
herzogswaldau dismembrationsweiſe, pro 225: rihl. 

10: des Johann Anton Brettſchneider, um die väterliche Wind⸗ 
mühle und Kutſchnernahtung zu Koſiadel, pro 374 tihl. 25 ſol. 80 
11. Des: 
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11. Des Franz Zechmeiſter, um das Anton Kutſchnerſche Bauer, 
gutb in Neuſabel, pro t roo rihl. 

12. Des Anton Nitſchke, um das vaͤterliche Bauerguth in Mies 
der Schroͤpau, pro 1410 rthl. 

13. Des Franz Schoͤnitz, um das Auton Schuliſche Bauerguth 
‚in B. :oflau, Pro 3000 tthl. 

14. Der Rotheſchen Eheleute, um das Johann George Tho⸗ 
masſche Bauerguth in Neuſabel, pro 700 rıhl. 

15. Des Johann Joſeph Pritzel, um das vaͤterl. Bauerguth 
zu Moswitz, pro 426 eh. b 

16. Des Johann Gottfried Goldner, um 11 Ruthe Acker vom 
„Gottfried Sander 12 Ruthe Acker vom Heinze 3 Ruthen Acker Haus 
Hof und Wirihſchaftsgebaͤude vom Heinrich Goldner bei Neuſtadtel 
und Lindau, pro 1210 sthl. 

5 17. Berichtigung des Beſitztitels ſoͤr die Kutſchner Chriſtian 
Stertzſchen Erben zu Lerchenberg, pro 266 rihl. 20 ſol. 

18. Kauf des Franz Palm, um die väterl. Kutſchnernahrung zu 
Keſiadel, pro 160 Rthl. 

19. Des Anton Stephan, um den Bogdanſchen Kretſcham zu Koſia⸗ 
del, pio 856 Kehl, 

20. Des Lorenz Hahn, um das Bauerguth und die eee 
rung. des Hans Jaͤnſch zu Goͤrlitz, pro 520 Rthl. 24 ſgl. 

21. Des George Joſeph Mettner, um das vaͤterliche Bauerguth zu 
Waltersdorf, pro 700 Rthl. 

22. Umſthreibung des Beſitztitels des George Heinrich Schroͤterſchen 
Bauerguths in Herwigsdorf auf die majorennen Inteſtats⸗Erben, pro 
293 Rthl. 10 fl. 

223 Des Johann Friedrich Menzel, um vorgedachtes Bauerguth, 
pro 1200 Rihl 

24. 2557 dada, mib Heinze, um das vaͤterliche Bauerguth 
ebendaſelbſt, pro 533 Rthl. 10 fgl. ö 

25. Des Johann Joſepb Koͤrner, um das Krugſche Haus in Wal⸗ 
tersdorf, pro 115 Rthl. 

26. meer Zugehoͤr, um das väterliche Auenhaus ebendaſelbſt, 
e Carl Puſſelt bie vuͤt 

27. Des Franz Carl Puſſelt, um die väterliche elernahrun 
. pro 37 ch 10 ng 1 Hin bung 
8 28. Kauf 
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28. Des Matthes Mende, um das vaͤterliche Bauerguth in Dam’ 
merau, pro 200 Rthl. 

29. Des Hans George Opitz, um die vaͤterlche Külſchbernabtüng⸗ 
ebendaſelbſt, pro 90 Rthl. 

30. Des Johann Joſeph Hirſchfelder, um das väterliche Bauerguth 
zu Guſteutſchel und einen nahe Putzke Acker bei Broſtau/ pro 768 Rh. 
20 fgl. 

31. Des. Johann Ignatz Priemef, um die voͤterliche Gaͤrknernah⸗ 
sung zu Waltersdorf pro 200 Rthl. 

32. Des Johann Joſeph Quorke, um das Hartrumpfſche Haus 
Baier pre 100 Rtpl. 

33. Des Hans Martin Schirmer, um das väterliche Bauerguth zu 
Dammerau, pro 400 Rıhl. 

34: Des Ferdinand Gottfried Rolle, um das vaͤterliche Baͤuerguth“ 
in Pried moſt, pro 2679 Rrthl. 

35. Des Chriſtian Schubert, um die Häuslernahtung der Geſchwi⸗ 
ſter Laube in Waltersdorf, pro 100 Rthl. 

36. Kauf des Anton Ignatz Leopold Körner, um das väterliche 
Haus ebendaſelbſt, pro 53 Rthl. 10 fgl, 

37. Umſchreibung des Beſitztitels der Carl Anton Thielſchen Erben, 
um die vaͤterl. Kutſchnernahrung zu Neuſabel, pro 106 Rthl. 20 ſgl. 
38. Des Joſeph Schwengler, um die Thomas ſche Breſchgärtner⸗ 
nahrung zu Altſabel, pro 160 Rthl. 
II. Bei dem Königl. Juſtitzamte des bieſigen⸗ vormaligen 
jungfräulichen Stifts. 

39. Kauf des Daniel Reichelt, um die vaͤterliche Dueſchskitnerrah⸗ 
rung zu Kraſchen, pro so Rtpl. 

40. Des Anton Jagſch, um das vaͤterliche Bauerguth ebendsſelbſt, 
pro 250 Rtbl. 

41. Des Gottfried Heinze, um die Coloniſten⸗ ‚Häuglernahrung der 
verehel. Braun, geb. Kadler daſelbſt, pro 200 Rthl. f 


42. Des Johann Joſeph Henke, um das Rederſche Angerbang 5 


daſelbſt, pro 100 Ribl. 0 

43 Des Andreas Michel, um das Gottfried Wahneltfche B auer⸗ 5 
guth daſelbſt, pro 320 Rthl. ne 

44. Des Franz Scholz, um die vaͤterliche Gärtnernahrung daſelbſt, 
pro 75 Rthl 

45. Des Seorge Dane Herrſchel, um dle vaͤterliche Freigaͤrmer⸗ 
nahrung daſelbſt, ro 400 Rthl. : 

1 1. 
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III. Bei dem Amtsrath von Hartmannſchen Jerichtsamte 
zu Altkranz, Biegnitz, Kabſen, Oppach. 

46. Kauf des Chriſtian et um 1 beide Groß⸗ Kutſch⸗ 
nernahcung zu Altkranz, pro 182 Rthl. 22 

47. Des George Friedrich Irrgang, — has brüberfiche Haͤuschen 
‚und Gurten eben daſelbſt, pro 60 

48. Der Maria Magdalena geb. Lindher, um das Haus und Gars 
ten ah Ehemannes George Adam daſelbſt, pro so Rp. 

9. Der Barbara Roſina verwittw. Hoffmann, geb. Metzke, um 
das len Hauß in Biegnitz modo ſubhaſtationis, pro 55 Rthl. 

30. Des Johann Friedrich Schwengber, um die Gottfried Muͤn⸗ 
zzenbergſche Dreſchgaͤrtnernahrung zu Aetkranz, pro 160 Rthl. 

51. Des Franz Liſchke, um das vaͤterliche Bauergurh in Rabſen, 
pro 60 Kthl. 

52. Des Johann Chtiſtoph Weiß, um die Domkeſche Windmühle 
‚und Zubehör zu Altkranz, pre 500 Kthl. 

53. Kauf des Gottlieb Riedel, um die vͤterliche Groß ⸗Kutſchner⸗ 
nahrung ebendaſelbſt, gro 200 Rihl. 

54. Des Gottftied Schmidt, um die väterliche Klein ⸗Kutſchner⸗ 
nahrung und vom Dreſchgaͤrtner Ehrifian Putzke dazu gekauften Acker⸗ 
‚Mücke daſelbſt, pro 129 Rthl. 

8 55. Des George Anton Richter n an das voͤterliche Bauerguth in 
Mabſen, pro 700 Rthl. 

:56. Des Ehriftian Hoffmann ‚um die waͤtetliche Dreſchgaͤrtnernah⸗ 
rung zu Altkranz, pro 390 Rhtl. 

57. Des Anton Räbiger, um einen vom Bauer Ignatz Bogdau 
diem ended df etkauften Garten zu Biegnitz, pro 49 Rthl. 

58. Des Johann Friedrich Muller, um die vaͤterliche Muͤhle in 
Altkranz, pro 440 Rthl. 

59. Des Franz Bartſch, zum die Beyereiſenſche Dreſchgͤrtnernah⸗ 
tu ig in Rabſen, pro 400 Rthl. 

60. Des Anton Geisler, um das Coloniſtenhaus der Maria Eliſa⸗ 
beth geb. Schmidt, verehel. Biberſtein zu Altkranz, pro 76 Rthl 

61. Umſchreibung des Beſitztiteis von der Windmühle in Rabſen 
auf die Barbara Roſina Aloyſia Quaſt, pro 50 Kthl. 

62. Kauf des Johann Friedrich Blümel, um die uche Dreſch⸗ 
gaͤltnernahrung in Altkranz, pro 230 ER 


Bol⸗ 
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Bolkenbain den 27. Januar 1818. Bei dem Koͤnigl. Stadt: 
gericht find pro 2tes halbes Jahr 1817. nachſtehende Kauf Contrakte con⸗ 
firmirt worden: i a 5 
1. Johann Chriſtoph Elsner, um das ſub No. 11a. belegene Mer⸗ 
kelſche Haus, pro 180 Rthl. 2 f in 
2. Frau Joh. Rofine Schmidt, um das maritaliſche Haus No. 22, 
pro 630 Rihl. f 
3. Johann Gottlieb Boͤer, um die Schmidtſche halbe Scheune 
No. 20. a., pro 130 Rthl. s 
4. Derſelbe um den Schmidtſchen Garten No. 30. b. pro 169 Riehl. 
5. Friedrich Druſchke, um das Schmidtſche Ackerſtuck No, 97. von 
1 Scheffel, ‘pro 73 Rthl. u 
6. N um das Schmidtſche Ackerſtuͤck No. Log. von 2 Schſl. 
pro 247 Rthl. 2 
a 8 7. Herr Rathmann Habel, um das Schmidtſche Ackerſtuͤck No. 138. 
von 24 Scheffel, pro 250 Rthl. f 
Wen . 2 George Geißler, um die Schmidtſche Wieſe No. 232. 
pro 111 Rthl. 5 = 
n 9. Wittwe Bayer, geb. Schubert übernimmt das maritaliſche Haus 
No. 73. pro 6662 Athl. . 
10. Dieſelbe die vor dem Oberthor No. 21. a. belegene halbe Scheune, 
. 5 
11. Carl Friedrich Neumann, uu die vorſtehende Bayerſche halbe 
„Scheune No. 21. a., pro 90 Rthl. * 
12. Johann Gottfried Sommer übernimmt die Großvaͤterliche Sem⸗ 
merſche halbe Scheune No. 1. b. c., pro 42 Rühl. a a 
13 Chriſtian Sommer übernimmt das Großväterliche Sommerſche 
Haus No. gr., pro 100 Rthl. N a 
1534. Derſelbe die halbe Scheune No. 1. a., pro 24 Rıhl. 
15. Derſelbe den Garten No. 35., pro 35 Rthl. | 
16. Verehlichte Siegert, geb. Sommer übernimmt das Groß vaͤter⸗ 
liche Sommerſche Ackerſtäck No. 130 von 21 Schfl., pre 100 Rthl. 
17. Dieſelbe das Ackerſtuͤck No. 211. von 2 Schfl., pro 24 Rthl. 
18. Dieſelbe das Ackerſtück Mo. 212., pro 12 Schfl., pro 60 Nthl. 
7 9 Gottfried Böhm, um die Argo’fche tel Scheune No. 17.0, 
ro 65 Rp. N er 
u 20. Carl Konka, um das Minkiſche Haus No, gı., pre 420 Rthj, 
22. Johanu Gottlob Baupachſche Erben ſind zum gemeinſchaftlichen 
Beſitz zugeſchrieben: der Obſt -und Graſegarten No. 31. pro 204 Mthl. 


22. Das 


2 11260 8 


22. Das Ackerſtuͤck No. 113. von 2 Schfl., pro 73 Rihl⸗ 
23. Das Ackerſtück No, 119. von 2 Schfl., pro 30 Rthl. 
24. Das Ackerſtuck Ro. 121. von 2 Schfl pro 90 Rthl. 
25. Das Ackerſtuͤck No. 146, von 5 Schfl., pro 96 Rthl. 
26. Das Ackerſtuͤck No. 147. von 1 Schfl., pro 44 Rthl. 
27. Das Aderftü No. 175. von 2 Schfl., pro 56 Rthl. 
28. Das Ackerſtück No. 181. von 2 Schfl., pro go Rthl. 
29. Die Wieſe No 290., pro 220 Rthl. 
30. Das Ackerſtuͤck No. 301. von 34 Schfl., pro 120 rthl. 
31. Johann George Geißler, um das Fiedigſche Ackerſtück von 3 Schfl. 
Mo. 254., pro 175 Rthl. 8 a i 
32. Franz Schleicher, um das Boͤmſche Haus No. 47 , pro 500 Kehl. 
33. Wittwe Huͤtter geb. Kloſin, übernimmt das maritalifche Haus 
No. 16., pro 1000 Rthl 
34. Dieſelbe den Garten No. zı1., pro 1621 Rthl. 
3, Dieſelbe das Ackerſtück No 191. von „ Schfl., pro 9s Rthl. 
36. Johann Gottfried Boͤhm, um die Guͤttlerſche 1 Scheune No. 17. d. 
pro 65 Rthl. s ee 
37. Johann Heinrich Ketſchker, um das Mennerfche Ackerſtuck von 11 
Scheffel No. 160., pro 120 Rthl. 25 
Amt Oels den 21. Januar 1818. Bei Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prin⸗ 
zen Auguſt von Preußen Juſtitzamt find pro ate halbe Jahr 1817. nach⸗ 
ſtehende Kaͤufe confirmirt worden. 2 
1. Gotttieb Winter, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle zu dels No, 23. 
pro 1143 Rthl. 5 5 RR 
2. Samuel Teichler, um die Teichlerſche Schmiede und Freihäusler⸗ 
ſtelle daſelbſt No. 139., pro 200 Rthl. ir 
3. Johann George Schramm, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle daſelbſt 
No 37 pro 64% Rthl. * 
4. Chriſtian Vogt, um die Scheoͤterſche Freigaͤrtnerſtelle daſelbſt 
No. 137., pro 330 Rthl. x 
5. Johann Gottfried Paul, um die Posnerſche Freigärtnetſtelle No. 15. 
zu Ullersdorf, pro 9oo Rthl. N 5 
6. Johann Gottfried Krauſe, um die Paäulſche Dreſchgärtnerſtelle 
daſelbſt No. 34., pro 700 Rthl. N n 
Lauterbach den 21. Jan. 1818. Bei dem Reichsgräfl von Hoyosſchen 
Gerichts amt find pro ate halbe Jahr 1817. nachſtehende Käufe conſirmirt worden. 
1. Friedrich Wilhelm Fritſche, um die Hoͤppnerſche Fteihaͤuslerſtelle⸗ 
zu Lauterbach No. 53., pro 200 Rihl, u 3 ; 
at NE 2. Joh. 
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2. Johann Chriſtoph BE um die vaͤterliche Hoſchluelaſtele 
daſelbſt No. 9., pro 50 Rt 

5 3. Gottlob Roͤhrich, a die Sehe Wind⸗ und Baffemähfe zu 
Schwein haus No. 2, pro 2500 Rthl. 

Kauder den 21. Januar 1818. Bei dem Graͤfl. von Schweiniiſchen 
Gerichtsamt find pro zte halbe Jahr 1917. nachſtehende Käufe confirmirt 
worden. 
a 1. Jobann Friedrich Arndt, um das väterliche Bauerguth zu Kauder 
Ro. 37,, pro 1200 Rthl. 

2. Johann Heinrich Häusler, um die vaͤterliche Freihäuslerſtelle und 
“ Bleifcherei daſelbſt Ro. 58., pro 1000 Rthl. 

3. Joh. Cacl Ehrenfried Elsner, um die vaͤterllche Haͤuslerſtelle zu 
Haußderf Mo. 6 ., pto 208 Rthl. 

4. Joh. Gottfried Kloſe, um die Joachimſche Freigroßgääetnerſtelle 
deſelbſ No. J, pro 300 Riehl. 

Hohenfriedeberg den 21. Januar 1818. Bei dem Freiherrlich von 
Seher und Thoſſiſchen Gerichtsamte find pro ate halbe Jahr 1817. nach⸗ 
ſtehende Käufe confirmirt worden. 

N 1. Joh. George Rummel, um das Stumpfiſch: Haus zu Hohenftiede⸗ 
berg No. 26., pro 400 Rthl. 

2. Et Ebrenfried Berner, um das Geißlerſche Haus daſelbſt No, 38. 


pro 1200 Ruhl. 
pt 4. Jeh. Gottlieb Wilke, um das Weyrauchſche Bauerguth zu Sims⸗ 
dorf 2. 3., pro 4525 Kthl. 

4. e Simon, um das vaͤterliche Bauergulh daſelbſt No. 42.3 H 
pro 8 
115 Eur Gottfried Tanzer, um das Weißiſche Auenpaus iu Schollwit 
No. 1, pro 100 Rthl. 

6. Call Heinrich Helffer, um die Gottlieb ungerſche Freiſtelle zu 

Wieſenberg No. 17,, pre 400 Rthl. 

7 Jana Buſchmann, um das Schmidiſche Bauerguth voſtlbſt No. f. 
pro 3570 Rthl. 

Wuüegs⸗ ⸗Halbendorf den ar. Jan. 1818. Bei dem von Richt⸗ 
hoffen ſchen Gerichtsamte ſind pro ate halbe Jahr 1817. nachſtehende 
Käufe confirmirt worden. 

1. Joh. Gottlob Geißler, um die Landmannſche Freihaͤuslerſtelle zu 
Rieder⸗Würgsdorf No. 38., pro 112 Rthl. 

a. Joh. Benjamin Markiſtein, um Br Walterſche Hofehäuslerſtelle 
daſelbſt No, 5, pro 130 b Rihl. x 

3. Car 
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3: Carl Hallmann, um die Gellrichſche Freihaͤuslerſtelle zu Halben⸗ 
No. Li, pro 278 Rıhl. 
Nieder⸗Hobendorf den 21. Januar 1818. Bel dem Reuprichtſchen 
Patrimonial⸗Gerichtsamt find pro ate halbe Jahr 1817: nachſtehende 
Käufe. confirmirt worden. 


1. Johann Friedrich Kügler, um die ſub No. 2. belegene Freihaͤusler⸗ 
fehle, pro ago Rip: : 5 Se | | 
2: Earl: Gotifried: Scholz, um die ſub No. 4, belegene Windmühle, 
pre 1450. Rthl⸗ : * 
Hultſchin den zu Juny 1817. Bey dem Königl. Gerichtsamt 
hieſelbſt ſind folgende Käufe confirmirt worden: 1. Ackerkauf des Töpfer Kaden⸗ 
ka vom Lorenz. Nawradt, pro 38 Rthl. 2 ſgl. 105 de’. 2. Hauskauf 
des Johann Oczipta vom Joſeph Bolik, pro 118 Rthl. 3. Hauskauf 
des Paul: Hrubi vom Martin Heckar pro 240, Rthl. 
Dohm Breslau den 17. Januar 1818. Von dem: König!.- 
Preuß. Hofrichteramte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Franz Unterlauff das zu Zirckwitz ſub No: 10. gelegene Bauer⸗ 
gulh tout: Kaufcontrakt dd; 29. December 1814. et. coufirmato den 
1. Februar 1817; von dem vorigen Beſitzer Anton Zyſowsky für 
1600: rthl. Courant erkauft hat und der Beſſtztit el fuͤr ihn ex decreto 
vom 17. Januar 1818, im: Hypotherenbuche eingetragen worden iſt. 
Dobm Breslau den 28. Januar 1818. Von dem Königl. 
Preuß, Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Bürger 
und. Cattun⸗ Fabrikant Herr Carl Schrode die ſub No. 30. vor St. 
Mauritz bieſeldſt gelegene Poſſeſſion laut Kaufeontrakt vom 24: Januar 
et Confirmato: den 28; ej. m. et a. für 2300. rihl! Courant von dem 
Etbſaß Gottfried Bloch erkauft hat, und iſt der Beſitztitel für. tens 
ſelben ex: deweto: vom 28. Januar 1818. anbero eingetragen worden. 
Dohm Breslau den 28; Josnar 1 818. Von dem: Königl, 
Preuß. Hofricht ramte zur Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Earl. Pavelke das: fub: No. 5 87 zu Cirkwitz gelegene Anger haus 
laut Kauſcontrakt dd. 27: April 1817: und conſitmitt den 8. Otteber 
eſusdem anni) fuͤr 20 rihl. Courant! von ſeinem Vater Franz Pavelke 
erkauft hat, und iſt der Beſttztitel für denſelben ex Desteto vom 28. 
Jaunar 1818, anbero eingetragen worden. : 
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Anhang zur Beylage 
Nro. KX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 12. Maͤrz 1818. 


f AVERTISSEMRNT S- 
*) Breslau. Bey der mir am 7ten dieſes Abends drohenden Feuers gefahr 
find ſehr viele meiner verehrten Mitbuͤrger zur R-ttung des Metnigen derbeygeeilt 
und haben mich erſt dann verlaſſen, wie nichts mebr zul beſorgen war. In ſolchen 
Stunden lernt man ſich am beſten kennen, und herzlicher Dank ſey dieſen edlen 
Freunden von mir gefagt: Möge Sie die Voyſehung ſtets vor ſolchen aͤngſtigen ⸗ 
den Begebenhelten bewahren. 
Die verwit. Kaufmann Ctakou, Buͤttnergaſſe No. 39. 
») Breslau den 9. März 1818. Den Jahabern der auf den Ampitifas 
tiers⸗Fond der aufgehobnen hieſigen Bankgerechtigkeſten lautenden Capitals Obli⸗ 
gationen wird hierdurch bekannt gmacht, daß dle currenten Zinſen davon file das 
dalbe Jahr von Michaels 1817. bis zu Oſtern 1818. vom 26. Maͤrz an bis zum 
11. Aprit dieſes Jahres taglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr aus 
gedochtem Fond in unfrer erſten Caͤmmerey Caſſe In Empfang genommen werden 
ih. 
1228 Zum Magistrat bleſiger Haupt? und Reſt enzſtadt verordnete 
Ober⸗Burgermeiſter, Burgerm eiſter und Stadtraͤthe. 
) Breslau den zten März y 818: Die über die Pfenobtieſe: Alt Roſen⸗ 
berg O. S Ne. 32 Über 500 Rthlr.; Moͤſendorf B B. No. 9 äber 100 Rthlr.; 
Molwitz B. B. No. 1 1. über 400 Ribt.; Binxen B B. No. 10 über 100 Rth. 
Steine 2. B. No. 12 über 1000 Rthlt. Ober Hans derf M. G. No. 56. über 
30 Rthir; Miliſch O. M. Nro. 323 über 1000 Rthlr. unterm Iten Juli 
1804. ven uns ausgeſtellte Depoſital⸗Recognition iſt abhanden gekommen; ſolches 
wird daher dem Pubukum bekannt gemacht, auch jedermann urwirent, dieſe Depo⸗ 
ſita.⸗ Recognition nicht etwa als einen Verſicherung ſchein uͤder die deponitten Pfand⸗ 
driefe an ſich zu bringen, indem ſoſch eine bloße D poſital Quittung ißt, durch 
deren Brig niemond zur Erhebung ver Plane brlefe sel ſt legitieurt wird, wie denn 
auch dieſe Pfandbriefe dir legitcaurten Erbin des Deponenten Paſtor vetigau bereits 
auege händigt worden. j 
Schleſiſche General⸗Kandſchäfts Direction.“ 
Breslau den zten Jun 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Sber⸗Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekaun gemacht, daß auf den 
Anders 


anderweiten Antrag des Grafen v. Reichenbach auf Kroſchnitz die Fortſetzung der 
Subhaſtation ces im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Ruͤtzſchen Eretfe gelegenen 
RMittergutes Herrnlauerſitz nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, 
"weiches im Jahre 1815. nach der invidimirter Abſchrift dem, bei dem hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchickluchen 
Zelt einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 28490 Rihlr. 2 fgr. 5 d’. abgeſchaͤtzt iſt, 
befunden worden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch 
oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu anderweit angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich den sten November c. und den zıten Februar 1818, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 1zten May 1818. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Rath Koͤliſch im Partheyenzimmer des 
hieſigen Oder Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gebörig informirte und 
mit Vollmacht verſehene Mondatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗-Commiſſa⸗ 
rien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Hof- und Criminal⸗ 
Rath Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Enger und Juſtizcommiſſionsrath Ludwig 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, die 
befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geden und zu gewaͤrtigen, daß der Zuichlag und die 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auch ſteht es jedem Kauf⸗ 
luſtigen frey, entweder auf dleſes Gut allein oder auch zugleich auf die zur Zelt damit 
verbundenen Güter Auſten und Rabenau zuſammen fein Gebolh abzugeben. Auf die 
nach Ablauf des peremtoriſchen Te mins etwa eingehenden Gebothe wird aber kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die voͤſchung der ſämmtlchen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausge⸗ 
thenden Forderungen und zwer letzter ohne Production der Inſtrumente verfügt 
werden. Zugleich werden auch die etwanigen unbekannten Real- Creditoren von 
Herrnlauerſitz, deren Erben, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Inſtruments⸗In⸗ 
haber, insbeſondere auch die Johanne Charlotte verehel v. Iſchirsky geb. v. Tſchirs⸗ 
ky, der Forſtmeiſter v. Bornſtädt, der Friedrich Leonhard v. Tſchirsky, der Regie⸗ 
rungs-Präfident Friedrich Wilhelm v. Poſer, der Carl Ewald Moritz v. Franken⸗ 
berg Ludwigsdorf und die Erben des Buchhändler Günther aus Glogau, deren je⸗ 
tziger Aufenthaltsort ſich nicht ergied hiervon benachrichtiget und fie hierdurch 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu den anſtehenden Terminen ſub präjudicio 
Präcufonis vorgeladen. 

5 Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 

9 Münden. Pranumerationd+ Anzeige für die Hochwürdige kathol Geiſt⸗ 
lichkeit: Im Verlage des Unterzeichneten wird erſcheinen: Des Heiligen Z Zypri⸗ 
anus Biſchofes zu Karthago und Martyrers, ſämmtliche achte Werke, üderſetzt 
von M. Feyerabend, Benediktiner und Prior des ehedem uumttteldaren Neichs- 
ſtifts Ottobeuern In vier Großsctav: Bänden, ohnge aͤhr go Bogen. Das Als 
ter des großen Schriftſtellers, weiches den apoſtoltſchen Zeiten ſehr nahe kommt, 
die Geſſteskultur, die er von Jugend an, und fehon als Heide, mit dem beſten 
Erfolge betried, die Beredſamfelt, an der er ſich offen lich und lange ver feiner 
Bekehrung übte die hohe Tugend, welche nochmals alle ſeine Naturgaben veredelte, 
die Würde eines Biſchofes, die er zur Aufnahme der aſrikoniſchen Kirche, und zur 
Beſtaͤrkung aller chriſtlichen Zeitgenoſſen ruͤhmlichſt verwendete, der Wee löſt, 

welchen 
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welchen er für die Vertheidlaung der Glaubenswahrheiten erlitt, find ſolche Züge, 
weiche dieſen karthaginiſchen Biſchof nicht nur feinem Zeitalter hoͤchſt nuͤtzlich, ſon⸗ 
dern auch der Nachkommen ſchaft unvergeß ich gemacht haben. Unberdies haben 
feine Schriften einen bohen Schwung von Bereofamfeit, eine Sprache voll geiſtli⸗ 
cher Salbung, und einen fo reichen Vorrath an gründlichen Glaubens und Sit⸗ 
tenlehren, daß es nicht mehr als billig iſt, wenn ihre bedachtſame Leſung dem 
Katholiken neben einem hohen Religionsgefuͤhl, eine ganz vorzügliche Ach tung für 
feine Kirche einſloͤßt. Der Ladenpreis eines Bandes iſt 1 Rihlr. 12 gr. ſomit der 
des ganzen Werkes 6 Rihlr. Um jedoch dieſes intreſſante Werk beſtmoͤglichſt zu 
verbreiten, und es fo wohlfeil als moͤglich in die Hande der Herren Pfarrer und 
Pfarrgehuͤlfen und ſonſtiger Liebhaber zu bringen, wird der Weg der Vorausbe⸗ 
zahlung eingeſchlagen, wodurch es möglich gemacht wird, gegen Porto reite Ein⸗ 
fendung von 3 Riblr. Kurant, an die Buchhandlung Joſeph Mar und Comp. in 
Breslau, welche die Praͤnumeranten-Sammlung fuͤr Schleſien übernommen, die 
in kurzen Zwiſchenraͤumen erſcheinen vier Baͤnde, um die Hälfte des Ladenprei⸗ 
ſes, abzuliefern. Der erſte und zweite Band erſcheint nach Oſtern 1818. der dritte 
und vierte zu Michaelis des naͤhmlichen Jahres. Der Vorausbezahlungstermin 
ſchlißt ſich Anfangs May d. J., nach dieſer Zeit tritt der Ladenpreis von 6 Rthl. 
Joſeph Ignaz Lentner hieſelbſt. 

„) Breslau. In unterzeichneter Buchhandlung IE fo eben wieder ange⸗ 
kommen, die hoͤchſt wichtige Schrift: Ueber den Geiſt und die Folger der Refer⸗ 
mation. Seitenſtuͤck zu Villers Schrift: Ueber den Geiſt und Einfluß der Refor⸗ 
matton Luthers. (Wichtig fuͤr die Befiger von Theoduls Gastmahl.) 8. 1817. 
22 gr. Cour. f 

8 Buchhandlung Joſeph Max und Komp. Ä 

*) Breslau. Das neue chinefifche Verwandlungsſpiel. In der Buchhand⸗ 

ung Joſeph Mor und Komp. iſt fo eben wieder angekommen: Das chineſiſche 
Verwandlungsſpiel. Neue vielvermehrte Ausgabe. Preis 20 Gr. Kurant. 


’ *) Breslau. Bey Unterzeichneten iſt zu hahen: Felder, F K., für 
katholiſche Religionslehrer. Jahrgang 1818. gr. 8. Pränumeretions- Preis 
3 Kthtr. Cour. Buchhandlung Joſeph Max und Komp. 


*) Breslau. Bey Ziehung der 2ten Claſſe z7fler Claſſenlotterie, find nach⸗ 
ſtehende Gewiane bey mir gefallen, als: 1 Gewinne von §0 Rth. auf No. 17479. 
2 Gewinne von 45 Ahle. euf No. 1816 55070. 3 1 von 30 Rthlr. auf 
No 357 32135 55011. 7 Gewinne don 25 Reber, auf No. 1712 18:5 17472 
32104 25 32163 45630 19 Gewinne von 20 Athir. auf No. sog 1773 81 
18,8 75 11268 77 88 32054 82 32157 78 85 33608 38556 45686 55024 58 
95., welche ſogleich in Empfang genommen werden koͤnnen. Die Renovation 
der zen Claſſe zeſter Claſſen » Lotterie, welche ſogleich Ihren Anfang nimmt und 
deren Ziehung auf den zten und 4ten April ſeſtgeſetzt iſt, muß bey unfehlbarem 
Verlul des Anrechts an den Gewinn bis zumasfen März geſchehen. Sie beträgt 
für das ganze Loos 5 Rthlr. Gold und 4 ggr. oder 5 Rthlr. 20 ggr. Cour., das 
Halbe 2 Rthir. 12 ggr, Gold und 2 ggr. oder 2 Rthlr. 22 ggr. Cour., das Viertel 
1 Rthlr. 6 ggr. Gold und 1 gar. oder 1 Rthlr. 11 ger Cour. Kauflooſe find dis 
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zum Ziehungstage zu haben und koſtet das Gunze 12 Rihlr. 12 gar. Gold und 
12 gar. oder 14 Rihlr. 16 gar. Evur., das Hakoe 6 Rthlr. 6 gar Gold und 6 ggr. 
oder 7 Rtblr. 8 ger. Cor., das Viertel 3 Rthle. 3 gar. Gold und z ggr. oder 
3 Rthlr. 16 ggr. Cour. und werden von aus waͤrtigen Inte eſſenten Briefe und 
Gelder franeo erwartet. u 

Earl Jocob Menzel, vormals Johann Dovid Wentzel. 

Coblenz den tſten Februar 1818. Unterz l chneter ladet alle und jede, 
die an der Verloſſenſchaft des kürzlich zu Coklenz verſtorbenen Konig“. Preuß. Hru. 
Proviantmeiſter Bogdahn einige Anſpruͤche zu machen wermein en, ein, ſich dis zum 
1 5ten künftigen Monats März mit ihren Forderungen bey ihm zu melden und ſolche 
gehoͤrig zu juſtiſiciren. Da er im Nahmen der getetzlichen Ergen deſſelden dieſe 
Verlaſſenſchaft nicht anders als cum deneficio legts et luventarn anzutreten geſon⸗ 
nen iſt; fo kann auf ſpaͤter zu machende Forderungen an die Erbmaſſe keine Ruͤck⸗ 
ſicht mehr genommen werden. 

Der Bevollmächtigte der Erben des verſto benen Hrn. ic. Bogdahn. 

* Felix der Aeltere, Advecot und Anwold No 136. auf dem Plan. 
„) Fͤrſtenſteln den ı6ten Januar 1818. Nachdem auf den Antrag er 
Erben des mit Tode abgegangenen Freihaͤusler und Schneider Johann Ehrittoph 
Krauſe zu Fellhammer Über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Ligutdations⸗ Prozeß 
dato eroͤffnet worden; und das dazu gehörige zu Feuhammer im Schweidniger 
Kreiſe gelegene, laut beigefuͤgter ortsgerichtlicher Taxe auf 824 Rehir. 20 gl. Cour. 
gewürdigte Freihaus ſudhaſta geſtellt worden, fo werden alle Beiig = und Zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich in dem zum öffentlichen Verkauf dieſer 
ſehr angenehm gelegenen und im beſten Bauſtande befindlichen Befigung auf Mitt⸗ 
woch den 2gftın April c Vormittags 10 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Fellham⸗ 
mer anberaumtten peremtoriſchen einzigen Bietun stermin einzufinden, die nähe⸗ 
ren ſehr ne daſelbſt zu vernehmen, ihre Gehothe abzu⸗ 
geben, und zu gewaͤ tigen, daß an den Meiſt⸗ und Beflbietenden unter Geneh⸗ 
migung der Erben und Gläubiger der Zufchlag erfolgen wird. Zugleich werden aber 
auch alle diejenigen, welche an die Krauſeſche Nachlaßmaſſe aus irgend einem 
Rechtsgrunde eine Forderung z baben glauben, hiermit vorgeladen, ſich in eben 
dieſen Termine zu melden, und ihre Forderungen zu liquldtren und gehoͤrtg zu ver 
riſteiren, an ſonſt aber zu gewärtigen, daß die Ausbbeibenden aller ihrer Vorrechte 
für verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be: 
friedigung der ſich gemeldeten Gläudiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 

werden verwieſen werden. EN 
Reichsgraͤfliches » Hochbergſches Gerihtsamt der Herrſchaften 

Fuͤrſteaſtein und Rohnſtock. 

Oppeln den 10 Februar 18 8. Der Muͤllermeiſter Carl Martanus 
aus Koppen tft geſonnen, ber Poprelau im daſigen Oderwaide, der ſogenann en 
Judenbache eine Waſſermuͤhle neu anzulegen Wer hierdurch gefährder zu wer⸗ 
den befuͤrchtet hat die diesfaͤlligen Einwendungen binnen hier und 8 Wochen ſud 
poͤna praͤcluſi bey unterzeichnetem Amte anzugeben. a 

88 Koͤnigl. Landraͤthl. Offielum Oppeln ſchen Kreiſes. Zawadzky. 
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ſtrumente verfügt werden: 


3 (n3) 8 
| Freytags den 13. Maͤrz 1818. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen zt. ꝛc. 
| allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


2 gpreslanfes Jnrelligeng- Blutt zu No. X. 


a HE i Zu verkaufen. 0 a 
) Breslau. Ein großes Schwungrad und eine kleine ſtaͤblerne Drehdank 
mit Oval⸗ Werk auf der Schubbrüde in No. 1725. vor der Schlldkroͤte. N 
Breslau den sten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
flizamites wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläudi⸗ 
gers die Sudhaſtatton der zu Pilsuttz belegenen dreygaͤngigen Waſſermuͤhle nebſi 
dazu gehörigen Reolitäten des Muͤllermeiſter Chriſteph Vogt, welche nach 
der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu in ſpicirenden Taxe auf 6610 Rihl. Cou⸗ 
tant gewürdigt iſt, defunden worden. Demnach werden alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfähige durch gegenwärtiges Proclama, offen elich vorgeladen, in den zum Ver⸗ 
kauf angeſetzten Terminen den zıren März, den aten May und beſonders in dem 


letzten und peremtoriſchen Termine den 13ten Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr auf 


dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Pils nitz in Per ſon oder durch gehörig informirte 
und mit gerichtlicher Specigl⸗Vellmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, 
die deſondern Bedingungen der Eubhaflation zu vernehmen, ihre Gedothe zu Pro⸗ 
tocell zu geben, und zu gewärrigen, daß der Zuſchlag und die Abjupdtcation an den 
Meiſtbiethenden erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa 


eingebenden Gebothe wird aber weiter keine Nückficht genommen als nach . 404. 
des Anhanges zur Allgemeinen Gerichtsordnung ſtattfinden, und ſoll nach erfolgter 


Erlegung des Kaufſchillings dle koͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl eingetragenen als 
auch der leer ausgehepden Forderungen und zwar letztere ohne Production der In⸗ 
i Das Pilsnitzer Juſtizaut. Dittrich. 

) Naumburg am Queis den 2öflen Februar 1818. Das auf 70 Rthlt. 


Courant abgeſchaͤtzee Anton Minnichſche Verlaſſenſchafts⸗ Haus‘ fol in Termind 


Ankco et petemtorlo den ı2ten May verkauft werden. Der Meiſtbiethende hat 
nach ertheilter obervormundſchaftlicher Genehmigung den Zuschlag zu gewaͤrtigen. 
Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
rner, 


„) Strehlen den 28ſten Februar 1818. Bey dem hleſigen Koͤnial. Do⸗ 
mainen⸗Juſtizamte ſoll die zum Nachlaß des verſtorbenen Gottlieb Rauſchke gehoͤ⸗ 
rige zu Ruͤgersdorf ſub Nro, 12: gelegene auf 343 Rthlr. 13 gr. Courant gewur⸗ 


digte Stelle und Acker in denen hierzu anberaumten Terminen als den sten April, 


Aten Map peremtorte aber den rſten Juny 1818. Öffentlich an den Meiſtbiethenden⸗ 
verkauft werden. Beſitzfaͤhige Kauflüſtige werden damnach hlerdurch a N 
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ſich zur deſtimmten Zeit in der hieſigen Koͤnigl. Dom inen⸗Juſtlzamtscanzley ein⸗ 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß in dem peremtorifchen 
Termine dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſe Stelle und Acker gegen gleich baare 
Zahlung in Courant zugeſchlagen werden wird. Uebrigens kann die Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 

„) Ohlau den 2. Maͤrz 1818. Da das im Thlergarten Ohlauſchen Creiſes 
belegene, aus 48 Schefl Ackerland und 0 Morgen Wieſewachs beſtehende, auf 
8975 Rthlr. 16 gr. 9% Pf. gerichtlich geſchaͤtzte Johann Friedrich Methuerſche Frey⸗ 
gut im Wege der frebwilligen Subgaftation veräußert werden ſoll, ſo werden Bes 

ſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige eingeladen, an dem auf den sten April a. c. anberaum⸗ 
ten einzigen Lieitations » Termine Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Koͤnigl. 
Domainenamts-Canzeley zu erſcheinen, ihr Geboth aezugen und bey annehmlich 
befundenen Geboth des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder Zelt 
auf der Koͤnigl. Amtscanzley nachgeſehen werden. 8 
i kKaoͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. f 
„) Soßrah den 27ſten Februar 1818. Es fol der Nachlaß der verſtor⸗ 
benen Franclska Tyrtania verehl. geweſene George Philippeck gehoͤrige, auf 
100 Athir. N. M. gewürdigte Hälfte des vorſtaͤdt. Hauſes Nro. 114, nebſt 
den dazu gehoͤrlgen halben Garten und halben Scheuer, in Termino den sten 
May d. J. ‚üb, 10 Uhr, an den Meiſtbietbenden gegen baldige Dezah⸗ 
lung ſubhaſlirt werden; Kauffuſtige ladet hierzu vor. e 


= 5 Das 3 85 Stadtgericht. 9 

*) Stolz den 21ſten. Bebrnde 1818. Dos Gerichtsamt ſubhaſtirt ad ide 
ſtanttam der Joſeph Kattnerſchen Erbes Intreſſenten Behuſs der Thellung die zur 
Nachlaſſenſchaft des ab Inteſtato verſtorbenen Joſeph Kattner gehörige und dorfs 
gerichtlich auf 120 Athlr. Cour. detarirte Coloniehaͤuslerſtelle zu Neu⸗Relſezagel 
ſub Nro. 6. präfigirt zum alleinigen Blethungs Termine den raten Mai d. J. 
früh um 10 Uhr auf der gerichtsamtlichen Canzeleyſtube hleſelbſt, und ladet 
Kaufluſtige, Beſitz: und Zahlungsfähtge ein bemelten Tages und Stunde ſich 
einzufinden, darauf ihr Geboth adzugeben und zu gewärtigen, daß gedachte Co⸗ 
lonieſtelle nach vorgaͤngiger Approbation des vormundſchaftlichen Gerichts dem 
Meiſt⸗ und Beſtdtethenden ohnfehlbar werde zugeſchlagen werden. 

*) Wartenberg den 27ſten Februar 1818. Es ſoll ad inſtantiam Credl⸗ 
torum die auf dem fuͤrſtl. Curlaͤnd. Gute Cammerau befindliche, zu dem Nachlaße 
des verſtorbenen Freigärtner Jacob Kuhla gehörige Freiſtelle ſub Nro. 12., wel⸗ 
che auf 454 Rthlr. gerichtlich detarirt werden iſt, ſubhaſtirt werden. Zu dieſem 
Behuf iſt demnach ame er enge St min auf den 7ten Mop a. k. 
hieſelbſt in der fuͤrſtl, Lammer⸗Ju ei ts⸗Canzeley abe ‚werben , und wer⸗ 
den demnach Beſig⸗ und Zahlungefähige Kaufluflige hierdurch eingeladen, ge⸗ 
dachten Tages ih hieſelbſt einzufinden, ihr Gebot zu Protocoll zu geben, und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden, befagte Freiſtelle zuge⸗ 
ſchlagen und anf fpätere Gebote nicht reſlectirt werden ſoll. 

Fuͤrſtl. Curländ. freyſtandesherrl, Cammer⸗ Juſtifamt. 

*) Glogau den aten Februar 1818. Von dem Köntgl. Ober Landesge⸗ 
richt von Niederſchleſien und der EIER zu Slogan, wird bekannt gemacht, daß 
das in dem Koͤnigl. Preuß. Authell der Oberlauſitz und deſſen eee Kreiſe 
2 j gelegene 
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gelegene, nach den Prinzipien der Oberlauſitzſchen Hofgerlchts⸗Grund⸗ Taxe vom 
eg. July 1724. auf 7788 Rthlr. 8 gr. Cour. gewürdigte Mannlehn ⸗ Rittergut 
RNeuſtebel im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verſteigert werden ſoll. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dies Guth zu kaufen geſonnen und zu bes 
zahlen vermoͤgend ſind, hiermit aufgefordert, ſich in den auf den 4. Juni, 5. Sep⸗ 
tember und 10 December a. c. angeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte 
und letzte peremtoriſch iſt Vormittag um 9 Uhr, vor dem zum Deputato beſtellten 
Herrn Ober» Landesgerichts Rath ev Ledebur auf hieſigen Oder⸗Landesgericht, ent» 
weder in Perſon oder durch gehörig legitimirte. Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre 
Gebo he abzugeden, und ſodann die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den zu getvärtigen, in dem auf diejenigen Gebothe, welche nach dem letzten Ter⸗ 
min angebracht werden, ia der Regel nicht weiter geachtet wird. Uebrigens kann 
ſowohl die erwähnte Taxe als die Belaͤge, worauf ſich ſolche gruͤndet in der Prozeß⸗ 
Megiftratur des Eingangs genannten Ober- Landesgerichts in den gewoͤhnlichen 
Arbeitsſtunden emgeſehen werden- einne = 
+ Königi Preuß. Ober Landesgericht v. Nlederſchleſten und der Lauſitz. 
: Luͤben den roten December 1817. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt das dem Seilermeiſter Frenzel zugehörige brouberechtigte Haus ſub No. 123. 
hieſelbſt, nach vorheriger auf 366 Rthl. 16 gr. gerichtlich ausgefallenen Taxe ſub⸗ 
haſta geſtellt ‚und find Termini licitationis auf den asſten Januar, 27. Februar 
und peremtorie den 27ſten März 1818. anberaumt worden, in welchen ſich beſitz⸗ 
und zahluugsfähige Kaufluſtige bey uns melden und Vormittags um 10 Uhr in un⸗ 
ſerm Seſſions ⸗Zimmer einfinden koͤnnen. Im letzten Termine hat der Meiſtbie⸗ 
thende wenn fein Gedoth von den Intereſſenten annehmlich befunden werden wird, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. N 
KR, . Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Amt Lieben hal den gſten Januar 1818. Im Wege ber Rechts hülfe 
ſubhaſtirt hieſiges Konigl. Juſtizamt die im Amtsdorfe Geppersdorf Löwenberger 
Ereiſes gelegene localgerichilich vorigen Jahres aut 818 Rthl. 8 fgr. 4 d. gewuͤr⸗ 
bigte Gaͤrtnerſtelle, deſimmt Termm auf künftigen zten April c. als Freitag, in 
welchem Kauftiedhader fruͤh um 9 Uhr ſich an hieſiger Anitsſielle einfinden und den 
Zuſchlag gegen das Meiſtget oth gewaltigen kong en. . 5 
hr, Königl. Preuß. Juſtizamt. Fritſch. 
Amt Liebenthal den 22jten Januar 1818. Im Wege der Rechts huͤlfe 
ſubhaſtirt eſiges Juſtizamt die Nro. 443, im, Amtsdorfe Schmoitſeiſen Lömenz 
bergſchen Creiſes elegene le caſgerichtlich auf 157 Rthlr, 10 fgr. gewuͤrdigte Haͤus⸗ 
lerſielle beſtimant Hs ee a e Rate aten April c. als Sonnabend, in 
welchem Kauflafige früh um 9 Uhr ſich im Ortsgerichtkretſcham elnfinden und den 
Zuſchlag gegen das Meiſigerolb gewärkigen konnen. 
5 FRE tar Kaoͤgigl. Preuß. Iuflizanit- x 
4 euch a den 1aten Januar 1818. Die zu Nieverherendorf im Glogau⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthume und reife. belegene, im Hypothekenbuche ſub Nor 36 einge⸗ 
tragene und gerichtlich auf 106 Kıpir. d', Cour. gewürdigte Freyhaͤuslerſtelle 
des verſtorbenen Glaſer Johann Orſchefsky ſoll auf den Antrag feiner Erben im 
Wege einer freywilligen Subhaſfatlon in Tei mino den gten April 1818, öffentlich 
an den Meiſt und Beſibteihenden verkauft werden, Beſitz⸗ Bug ene Ha 
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Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 
9 Uher auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Niederherrndorf zu erſcheinen, ihre Ges 
dothe abzugeben und den Zuſchlag unter Einwilligung der Erden und des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen. 8 a 
Das Gerichtsamt von Niederherrndorf. 
Pachur. 


Luͤben den 10. December 1817. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſubhaſta 
geſtellten, auf 304 Rthl 13 gr. 53 pf. taxirten brauberechtigten Hutmacher Mey⸗ 
erſchen Hauſes ſub No. 87. hleſelbſt, find Termini licitationis auf den agſten Ja⸗ 
nuar, 28 Februar und peremtorie den 28ſten März 1818 Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt, und werden befig» und zahlungsfabige Kaufluſtige zu Abgabe: ihres 
Gebothe hiermit eingeladen, mit dem Beyluͤgen, daß mit Zuſtimmung der Inte⸗ 
reſſenten der Beſtbiethende den Zuſchlag gewärtigen kann. 

15 a 5 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. ! 

Pfaffendorf den 27ſten Januar 1818. Von dem adlich v. Leckowſchen 
Gerichtsamte zu Pfaffendorf iſt zum nothwendigen Verkauf der Johann Gottfried 
Weichertſchen ſuo Nro. 35. zu Alt⸗Weisbach delegenen, auf 120 Rthlr. gewuͤrdig⸗ 
ten Kleingaͤrtnerſtelle ein Termin auf den 24ſten April c. Varmittags um 11 Uhr 
zu Pfaffendorf anberaumt worden, wozu die Kaufluftigen zur Abgabe ihrer Gebothe 
hiermit vorgeladen werden. 

*) Helnrichau den 27ften Februar 1818. Von dem unterzeichneten Ges 
richts amte zu Heinrichau wird das ſub No. 26. zu Schoͤnjons dorf gelegene zum 
Ver woͤgen des bierielbft verſtorbenen Miethfleiſchers Goltiteb Riedel gehörige und 
auf 43 Rthl. 13 far. dorfgerichtlich gefhägte Haus im Wege der erdſchaftlichen 
Aus ⸗inanderſetzung fubhaftirt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdarch eing laden, in dem peremtorte auf den 20. April c. a. feſtgeſe tzten 
Licitattenstermine in hieſige Canzley, woſeldſt die Taxe d. d agſten Januar 1818. 
zu jeder ſchicklichen Zeit nachgetehen werden kann, zu erſcheinen, ihre Geboth 
abzugeben und eden Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden mit Bewilligung 
der Erben und Gläubiger ſodann zu gewͤͤrtigen. f f 8 
Das Ge richtsamt der Ihro Majeftät der Königin der Niederlande 

gehörigen Herrſchaften Heinrich au und Schoͤnjonsdorf. 
Citado Creditorum. i 

Laud an den sten Jannar 1818. Nachdem Über den Nachlaß, des 
allhler verſtordenen Kloſter⸗Syndici Herrn Ullrichs, der erbſchaftliche Liqutdations⸗ 
Preceß mit der Wirkung des $. 61. Tit. 51. der Allg. Gerichts Ordnung Thl. 1, 
eröffmet worden, fo werden nunmehr R ten Gläu⸗ 
biger des verflorbenen hierdurch vorgeladen, fi den Achtzehnten Mah 1818. allhiet 
vor dem Deputirten Herrn Stadiſhndieus Höffner auf hieſtgen Rarhhauſe Vor⸗ 
mittags um 9 Uor einzufinden und ihre Forderungen anzumelden und zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigenfalls fie der Rechtsnachthell aus §. 85. o. a. O. treffen wird. Zu 
Dandatarien werden die Juſtizcommiſſarien Pudor und Weinert allhier vorgefchlas 
F Der Magiſtrat daſelbſt. 5 

Citationes Edictales, 2 55 

„) Breslau den 14. Januar 1818, Von Seiten des unterzeichnete 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf den Antrag des Offici figch der rg 
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Thaddaͤus Heymann aus Moſchwitz, welcher ſich vor vielen Jahren heimlich ent⸗ 
fernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr bins 
nen 3 Monathen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
ſeiner Verantwortung bierüber ein Termin auf den 8ten Jun c. a. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Auscultator Weber anberaumt wor⸗ 
den, zu ſelbigem auf das hiefige Dber Landes- Gerichts Haus vorgeladen. 
Scllte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsbienft zu entzle⸗ 
hen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwaͤrtigen als auch 
kuͤnftig ihm zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſci erkannt werden. g). 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. f 

Breslau den 28ſten Novbr, 1817. Von Seiten des unterzeichneten 

Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offieil fisch der Cantoniſt Carl 
Reuprich aus Schweidnitz, welcher ſich vor mehreren Jahren entfernt und ſelt dem 
bey den Canton » Kevifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckk ehr binnen 3 Monaten in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
hieruͤber ein Termin auf den 28ſlen April 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober » Landesgerichts ⸗Austultator Reimann anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden, fo wird gegen 
ihn als einen um ſich dem Ktiegsdlenſt zu entziehen Aus getretenen verfahren und 
guf Eonfiscation ſelnes gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Veve 


möỹgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗andesgericht von Schleſien. 

Coſel den ı8ten Januar 1818. Auf den Antrag der Caroline verwlt. 
Baͤckermeiſter Schmidt zu Ober⸗Glogau fol eine auf dem Zimmermeiſter Poppe⸗ 
ſchen allhier beiegenen Hauſe haftende Hypotheque nach Höhe 236 Rthlr. 26 gr. 
mit 5 pro Cent zinsdar und ex Decreto dd. 3 ſten December eingetragen, für unguͤt⸗ 
tig erklart und amortiſirt werden. Jenes hypothekariſche Inſtrument war zu erſt 
Eigenthum der geb. Poppe derehlichte Schloſſermeiſter Fuchs zu Ober⸗Glogau 
und iſi von dieſer an die Backer meiſter Schmidt von deren verſtorbenen Mann aber 
angeblich an den Ober⸗Amtmonn Marx ſaͤamtliche daſelbſt verpfaͤndet worden 
und ſoll aus der Gewahrſam des Ober-Amtmann Marx verlohren gegangen ſeyn. 
Es werden daher genannte Perſonen deren Erben, Ceſſionarien und alle, welche in 
ihre Rechte zetreten find, hiermit vorgeladen und aufgefordert, in Termino den 

23. April a. c. Vormittags um 9. Uhr vor uns zu erſcheinen, das etwa in Händen 
habende Inſtrument vorzulegen und ihre Gerechtſame rückſichtlich deſſelben entwe⸗ 
der in Perſon oder durch einen Bevollmaͤchtigten, wozu der Herr Inquiſitor Meis⸗ 
ner vorgeſchlagen wird, wahrzunehmen. Der ausbleibende Theil hat zu erworten, 
daß er mit ſeinen Anſprüchen ab⸗ und fuͤr immer zu Ruhe verwieſen, das Pfand⸗ 
recht aus dem Inſtrument fuͤr erloſchen und das Inſtrument ſelbſt für ungültig 
erklärt, und der verehlichten Fuchs und Schmidt ein neues ertheilt werden wird. 
5 5 Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. 
a eh ) Sagan 
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Sagan den zoſten Januar 1818. Alle diejenigen, welche an das auf 
dem im Herzogthum Sagan und deſſen Priebusſchen Creiſe belege nen Rittergute 
Dubrau nabs Zuber Schrot thammer ex Decreio vom ten September 1804.-für 
den Gloganſchen Schutzjuden Fabiſch Salamon Schuck, fub No. 9 intabulirte 
Inſtrument d. d Glogau den 26ſten July 1804. über 1500 Rthlr., weiches aus 
der unterm zten October 1806. eingetragenen Ceſſion vom aten Februar deſſelben 
Jahres an die Stifts ⸗Regierungsraͤthin d. Heymann geb. v. Schuͤtz zu Tſchorne 
im Herzogthume Sachſen abgetreten, bey dieſer aber nachdem bereits 500 Rthlr. 
darauf bezahlt worden, waͤhrend der letzten Kriegsunruhen angeblich verlohren 
gegangen iſt, als Eigentbumer, Ceſſionarten, Pfand; oder ſenſtige Brieſsinha⸗ 
ber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden auf Anſuch en der letzten Inhaberinn, 
hierdurch aufgerufen, dieſe binnen 3 Monaten anzuzeigen, fpätellung aber in dem 
auf den roten Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten 
Fuͤrſtenthums Gertchrödirectore Bail anberaumten Termin perſoͤnlich oder per 
Mandatartum, wozu der Hofrath Metzke in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchet⸗ 
nen und ihre Anſorüche anzubringen und zu begründen, widrigenfalls daſſelbe mor⸗ 
tiſicirt, ihnen ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt und an die Stelle des abhan⸗ 
den gekommenen Documents ein neues ausgefertiget werden wird. 

Herzogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sa zan. 

Pit ſchen den ı4ten October 1817. Alle diejenigen, welche als Eigens 
thuͤmer, Ceſſionarten, Pfands oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber an das auf den hie 
ſeldſt zuſammengezogenen Haus⸗Poſſeſſionen fub Nümerts 172, 173 und 174. 
haftende Hypotheten⸗Capttal per 1000 Rihlr., und an das darüber an den Koͤnigl. 
Hauptmann von der Armee, Herrn v. Goͤtz zu Pollanowitz, ausgeſtellte angeblich 
verlohren gegangene Hyrotbeken⸗Juſtrument vom 30. Auguſt 1799., fo wie an 
den damit verbunden geweſenen Ingroſſations⸗ Schein von demſelben Dato, An⸗ 
ſpruch 15 machen haben, werden hiermit öffentlich aufgefordert, in dem auf ben 
27. März kuͤnftigen Jahres früh um 10 Uhr in der bieſigen Stadtsgerichts⸗Canzley 
anſtehenden peremtoriſchen Termine zu erſcheinen und ihre Aupruͤche unter Darle⸗ 
gung der Beweiſe zum gerichtlichen Protocoll zu erklaren. Dahingegen haben ſie 
zu erwarten, daß fie bey ihrem Außenbleiden mit ihren Unfprüchen durch reg liches 
Erkenntniß präcludirt werden ſollen, und daß ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf: 


gelegt werden wird. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

2 Schweidnltz den 29. Januar 1818. Von dem bleſigen Könige. Lands 
und Stadtgericht wird der im Jahr 1813. als Canonier zu Felde gegangene, ſeit⸗ 
dem aber nicht wieder zuruck zekehrte Jobann Gottfried Scholz gebärtig von Schoͤn⸗ 
brunn, ſo wie auch deſſen etwanige unbekannte Erben, auf den Antrag feiner Ders 
wandten hierdurch vorgeladen, ſich dinnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber auf den 
gen May d. J. Vormittags um ır Uhr auf dem Rathbauſe allhter zu melden, 
oder ſchriftlich vom feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls 
derſelbe für todt erklaͤrt werden wird. 

; Lauban den sten Januar 1818. Von dem unterzeichneten Stadtgerichte 
wird hiermit befanny gemacht, daß in dem zu des hiefigen Bürgers und Flelſch er⸗ 
aͤlteſten, Herrn Joh. Gottlob Weinerts., Vermögen, entſtandenen Credttweſen, 
die unbekannten Glaͤubiger deſſelben, mittelſt der hier und in Goͤrlitz aus gehange⸗ 
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nen Edictallen, zum 7ten April 1818. zu Liquidir „und Befcheinigung Ihrer For⸗ 
derungen, unter den geſetzlichen Verwarnungen, fo wie zum zıflen April a. c. zu 
Anhoͤrung eines Praͤcluſiv⸗Beſcheides, vorgeladen worden find. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Hergeſell, Stadtrichter. 
N N Offene Arreſte. : 
Breslau den 3. Maͤrz 1818. Da über das Vermögen der hleſigen 
Handlung Ottenſoſſer et Comp. wegen deren Unzulänglichkelt zu Befriedigung ihrer 
Glaͤubiger unterm sten d. M. der Concurs eroͤffnet worden iſt, fo werden alle die⸗ 
jenigen, welche von dem gedachten Eridario oder deren Handlung etwas an Gelde, 
Waaren, Sachen oder Brleſſchaften hinter ſich, oder om dieſelbe ſchuldige Zah⸗ 
lungen zu lelſten haben, hierdurch angewleſen, weder an den obgenannten Gemeln⸗ 
ſchuldner, noch an irgend einem andern das Mindeſte zu verabfolgen, oder auszu⸗ 
zahlen, vlelmehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Wochen vom 7ten dieſes Monats an⸗ 
gerechnet, mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das hieſige Stadtgerichts⸗ 
Depoſitorium abzultefern, oder zu gewaͤrtigen, daß das verbothwidrig Extradirte 
oder Gezahlte zum Beſten der ꝛc. Ottenſoſſerſchen Concursmaſſe anderweit beyge⸗ 
trieben werden, die gänzliche Verſchweigung ſoſcher Gelder oder Sachen hingegen 
den unausbleiblichen Verluſt des daran habenden Unterpfandes oder andern Rechts 
ſelbſt nach ſich zlehen wird. - 7 i 
Ditector und Juß izraͤthe bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht. 
SGlogau den 2zſten Februar 1818. Da über den Nachlaß des am 
ıgten April 1816, hieſelbſt verfiorbenen Koͤnigt. Ingenleur⸗Capitain Friedrich 
Peter Arnold Neuwerz dato der Concurs eroͤffnet worden iſt, fo wird allen 
denen, welche von dem Verſtorbenen, Gelder, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hievon an Niemand das Mindefle zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeſchneten Ober⸗ Landesgericht davon ſefort 
treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das biefige gerichtliche Depoſitum abzuliefern, 
wobei dieſelben gewarnet werden, daß wenn dennoch den Erben des Verſtor⸗ 
benen oder an ſonſt Jemand etwas bezahlt oder aus geantwortet würde, dies 
ſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Concurs-Maſſe anderweit 
beigetrieben, wenn aber der Juhader ſolcher Gelder und Sachen dieſe ſogar 
verſchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, derſelbe noch außer ſeines daran haben⸗ 
den Unterpfands und andern Rechtes für verluſtig erklaͤrt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Laufig. 
AVERTISSEMENTS. 

Breslau den sten December 1817. Bon Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hypo 
thekenbuch des im Briegſchen Creiſe liegenden der Stadt⸗Caͤmmerey zu Brieg 
gehörigen Gutes Briegifchdorf auf den Grund der darüber im Ober-Landes⸗ 
gerichtlichen Archie bereits vorhandenen und der von dem Magtiſtrat und von 
den Stadtverordneten als Repraͤſentanten der daſigen Stadteommunitaͤt noch 

5 einzu⸗ 
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Anzuzlehenden Nachrichten reguliert werden ſoll, und daher ein jeder, welcher 
dabey ein Intereſſe zu haben vermeint und feiner Forderung die mit der us 
groffation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, binnen drey Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens bis zum 18ten April 1818. bey dem biefigen Königl. Ober, 
Landesgericht ſich zu melden und feine etwanigen Auſprüche mäher anzugeben 
phat. Diejenigen, welche ſich binnen der deſtimmten Zeit melden, werden nach 
dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden. Diejenigen, wel⸗ 
che ſolches zu thun, unterlaſſen koͤnnen ihr vermeintes Realrecht gegen den drit⸗ 
ten im Hypothekenduch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben und müffen 
in j dem Fall mit ihrem Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. 
Denjenigen aber, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit (Seroſtut) zusteht, bel 
ben zwar ihre Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Thl. I. Tit. 22. 
$. 16. und 17. und §. 58. des Anhangs zum Allgemeinen Landrecht vorbehalten, 
es ſteht ihnen aber auch frey, ihr Recht nach dem es gehörig anerkannt, oder 
erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 

0 Koͤnigt. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

Neiſſe den agſten December 1817. Es wird Hierdurch öffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß das Hypothekenbuch der zur rittermaͤßigen Scholtiſey Frie⸗ 
dewalde gehörigen Beſitzungen auf den Grund der darbüer in der gerichtlichen 
„Regtiſtratur befindlichen und der von den Beſitzern der Grundſtücke einzuzlehen⸗ 
den Nachrick ten regultrt werden fol. Es wird daher ein jeder, welcher hiebey 
ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit der Ingroſſa⸗ 
tion verbundenen Vorzugsrechte zu verfhaffen gedenkt, hiermit aufgefordert, 
ſich binnen 6 Monaten bey dem unterzeichneten Gerichte zu melden, und feine 
etwannigen Anſpruͤche näher anzugeben, mit dem Veyfuͤgen, daß diejenigen; die 
lich nicht melden, ihr vermeintliches Realrecht gegen den dritten, im Hypothe⸗ 
kenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, und in jedem Falle 
mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſteben muͤſſen, daß denje⸗ 
nigen endlich, welchen eine bloße Grund gerechtigkeit zuſteht, ihre Rechte zwar 
9 bleiben, 5 . auch frepfteht, ihr Recht, wenn es gehörig. dar⸗ 

than iſt, eintragen aſſen. 2 
88280 ä Das Gerichtsamt Friedewalde, 

Proskau den 20. Januar 1818. Die im Amtsdorſe Radſteln im 
Reuflädter Ereife, eine halbe Meile von Za und 12 Meile eon Neuſtadt bes 
legene Matheus Sobottaſche, auf Dlenſtgeld geſetzte Bauernſtelle, welche gerichtlich 
auf 324 Rihir Courant gewuͤrdiget worden, wird Thellungs⸗ und Schuldenbal · 
ber zum oͤffentlichen Verkauf ausgebotben, und es werden hiermit alle Kauf: 
luſtige eingeladen, in dem einzigen peremtotlſchen Blethungstermin den zien 
April d. J. auf der Gerichts⸗Canzley zu Chrzelitz zu erſcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben. Dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden wird ſelbige zugeſchlagen werden. 
Saͤmmiliche unbekannte Realpratendenten, wenn fe ſpaͤteſtens in dem anbe⸗ 
raumten Termine ihre Anſpruͤche nicht anmelden und begruͤnden, werden 
pratludict. 
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) Breslau den g9ten März 18:8. Es ſollen kommenden Dienſtag als 
den 17 ten dieſes einige Haufen groͤſtenthells eichene Spaͤhne auf dem ſtaͤdtiſchen 
Bauhofe vor dem Oderthore Nachmittags um 2 Uhr an den Meiſtbiethenden gegen 
baare Zahlung in Courant verſtelgert werden, wozu man Kauſluſtige hierdurch ein⸗ 
ladet, 5 Die Stadt ⸗Bau⸗Deputatlon. 8 
a AVRRTISSEMENTIS. 8 

* Breslau. Das noch vorhandene F. A. Krumpholtzſche Waaren⸗ Lager, 
welches aus freier Hand, auch bey einzelnen Stüden, mit 20 pro Cent Verlust 
verkauft wird, beſteht in diverſen blechernen und von Paplermache verfertigten la⸗ 
ckirten Sacden, Tabacken in Rollen, in Packeten und diverfen lodſen Tonnen⸗ 
Enaſtern, und allen Arten von Schnupftabacken von den beruͤhmteſten auswärti⸗ 
gen Fabriken, auch verſchtdenen franzoͤſiſchen in Eſſig, Oel und Brantewein eins 
gelegten Fruͤchten, feinen franzoͤſtſchen und Schweizer⸗Liqueurs, Eſtragon in Fla⸗ 
ſchen, diverſen Toiletten ⸗Eſſigen, Toctor Hufenlands Waſchwaſſer, Zahn -Dpias 
ten, 3 Tincturen, Eau de Beautè, Blanc de Perles, 3 Ronge * N 
andern Arten von rother eißer Schmi diverſen Reicherpulvern, Rei⸗ 
cherkerzeln, Eau de Be in ies Ae r taz, Desde gl Sei⸗ 
fen Spiritus, dlver en Sorten feiner Oelen, Esprits, Odeurs, Seifenkugeln, Doc⸗ 
tor Hufelands Waſchpulder, aromatiſchen Seifen zu Bädern, Lait virginal, Eau 
de Ninon, Eau de vie de Gayge, Engliſchem, Frankfurter und Eremfer Senf, 
grünem und ſchwarzem Thee in Vüchſen, engl. Federn, engl. Patent Sigellack in 
diverſen Couleuxen, feinem kuccheſer Oel, Bouillon in Tafeln, diverfen ſchway⸗ 
zen, couleurten und in Silber⸗kuſtern, ächt engl. Wedgwood, Wiener Chocola⸗ 
den, Paſtillen, diverſen Sorten, als Mayländer, Turiner, ſpaniſcher, franzoͤſi⸗ 
ſcher, italleniſcher, Wiener Bruſt⸗ und engl. de Hamburger Geſundheits Choco⸗ 
lade, Leipziger Moos ⸗Chocolade in Tafeln, auch in Koͤrnern, Biſchoff⸗Eſſenz, 
diverſen Sorten Stegellacks, Pfeifenroͤhren?, Abgüffen» „Köpfen, Pfeifen ⸗ und 
e ee Zindhoͤlzern, breiten und ſchmalen Fiſchdein, nebſt andern 
rlikelu. 5 Be — e 
Breslau. Gut gepflegten, jaͤhrigen, ganz achten Rigaer Leinſaamen 


offerirt zu dilligen Preiße. ET 
C. W'Hentſchel, Ohlauergoſſe No. gır. 
Breslau. Aechte amerikaniſche Wildhaͤute von vorzüglicher Güte und 
Schwere, fo wie beſte neue Gebirgsbutter iſt billig zu haben bey y, 
N ö f D. E. Hentſchel Albrechtsgaſſe ug 7 
ö ee Bre 


2 (nme) .- 

„Breslau. Bey ber Ziehung aten Claſſe 37ſter Lotterie ſind uachſte⸗ 
bende Gewinne in mein Comptoir gefallen, als: 50 Rihlr. auf Nro. 2624. 
40 Rthlr. auf Nro. 24797. 30 Rthlr. auf Nro, 1338 98 15352 21707 24 
29412 49 36171 45979 57957 64360. 25 Rib. auf No. 15396 19730 21712 
28972 40607 57902 64383. 20 Rthlr. auf Nro. 2606 25 27 97 9329 9598 
13031 18658 88 19008 89 19731 48 20737 45 21719 65 23716 24742 68 
26317 95 29409 18 45 30619 33214 33580 36072 40606 50409 88 57924 32 
60 58712 56 63631 69 63760. Die Renovation zter Claſſe nimmt jetzt ihren 
Anfang, auch ſtehen noch Kauflooſe zu dienſten bey 

> e reiber, im weißen Loͤwen. 

) Breslau. Bey Ziehung der aten Claſſe 37 ſter Lotterie ſind in meln 
Comptoir getroffen so Mehl. auf No. 13130, 45 Rthl. auf No. 13140. 30 Nth. 
auf No. 13163 74 21833 29449, 25 Rth, auf No. 1689 7525 11052 
53 13149 36411 20. 20 Kth. auf No. 1616,37 39 30 72 86 4014 
15 55 5769 78 86 5800 752 18 34 11058 13188 21887 8 
36451 56 83, welche zu empfangen ſind im Königl. Lotterle⸗Elnnahme⸗Comp⸗ 
tor bey eg 5 J. Holſchau jun. 

*) Bres tau. Zur zien Claſſe 3 7ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Keuſlooſen 
im Rönigl. kottere Einnaßme⸗Comptorrr rt 

JJ o Hoiſchau jun. 

*) Breslau. Im Dampfmafchiaen G. baͤude vor dem Ohlauer⸗Toore find 
kleine Steinkohlen, weiche fuͤr Schmiede, Schloſſer und Zie zel pen brauchbar find, 
zu ſ hr billigem Preiß zu verkaufen. Auch wünſcht man ein Schmiede = Werkzeug 

zu kaufen. 8 
9) Breslau. Es find noch Pfirſig und Abrlcofenbaͤume, Kirſch, Aepfel, 
Bien und Pflaumenbaͤume, Lamberts und Zellernuß, Quitten, Mispeln, Jo- 
hannes, engl. Stachelbeer und Himbeerſtraucher von ver ſchiedenen Sorten und 
Farben, 10 Sorten der früheren Arten Weinſenker, Ahorn, Wein chtätannen, 
roth, fleiſchfarben, gelb und weiſbluͤzende Accacienbäume, Fliederbaͤume, Perſi⸗ 
ſchen roth und weiß bluͤhenden und chyneſiſch en Flleder, Schuesballen, Roſenbaͤum⸗ 
chen verſchiedener Sorten und Höhe, engl. Graß, Lavendts und Buchs zum ein⸗ 
faſſen, Amariuls, Touberoſen und Ranunfel, Zwlebeln, nebſt noch vlelen andern 
Häumen, Sträuchern und pecenntetenden Gewächſen und gedruckten Preiß «Vers 
zuichniſſen zu haben beym Kunftgärtner C. C. Mohabauptſ, Schweidulzer Anger 

No. 185. we 

*) Breslau. Aechte ausländische Gemuͤſe⸗ und Garten Cänereyen, als 
Corviol, Oberruͤben, Weis und Welſchkraut ıc., ſowohl als auch Paͤcktchen von 
Sommecblumen von 20 und 30 Sorten; paͤcktchen von 16 beſtimmten Sorten 


engl. Zwirglevfopen find zu haben bey 


J. B. Mierszwa, am Eingange der Stofgaft vom er 
> Bres⸗ 
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Breslau. Ungedorcter, tother ſteyermärklſcher Kleeſoamen, den 
Scheffel zu 22 Rthlr. und weißen Stein ⸗Klee, den Scheffel zu 21 Rihl. Courant, 
kuzerne, Eſporzette, engl. und franz. Raygras, Honiggras iſt zu haben bay 

J. B. Mierszwa, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 

*) Breslau. Aechter präparirter Eichel⸗ und Möhren + Coffze in vers 
ſchiedenen Packungen, nebſt fo eben erhaltenen feinen Havanna ⸗Cygarren mit und 
ohne Röhren, das Hundert zu 40 fgr. Cour., Rollen⸗Pertorico, ſehr ſchoͤner 
Suͤßmſſchkaͤſe, geraſpelte Farbehoͤlſer, als Blau⸗ Roth und Gelbholz iſt alles 
zu den billigſten Preißen zu haben bey N 

; wre J. B. Mierszwa, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 

) Breslau. Einem bohen Adel und allen Verehrern der religioͤſen Muſik, 
zelget Unterz ichneter unterthaͤnigſt und gehorſamſt an, daß dieſen Charfreitag Abends 
von heib 7 Uhr bis bolb 9 Uhr, das Oratorium von Graun, „der Tod Jeſu“ in 
dem Muſtk⸗Szale der hleſigen Koͤnigl. Univerfirät, aufgefuͤhret werden wird, 
Herr und Madame Moſevius, Herr Anders und Demoiſelle Strauch haben es guͤ⸗ 
tigſt übernommen, die Solo ⸗Piecen vorzutragen. Beym Kaufmann, Hrn. Chri“ 
Man Gottlieb Muͤller, an der Ecke des Ringes und der Schweldnitzer Gaſſe, wle 
auch in meiner Amtswohnung und an der Caſſe ind Blllets in den Saal für 12 gr. 
Cour., und aufs Chor für. 8 gr. Cour. zu bekommen. 

Herrmann, Cantor an der St Ellſabeth⸗ Kirche. 

*) Grünberg den zten Februar 1818. 1) Auf Antrag des freyherrlich 
v. Kottwitzſchen Domimi zu Bogadel werden alle diejenigen, welche als Bormün« 
der oder Curatoren Gelder oder Sachen dey dem jetzigen oder dem vorigen Guts⸗ 
eigenthümer dexonirt haben, oder die großjährig gewordenen Euranden ſelbſt, 
für weiche ſolche deponitt werden, ſofertz ſie ihre Anſpruͤche noch nicht gerichtlich 
gemeldet, hiermit vorgeladen, ſolche Behufs Ausmittelung und rechtlichen Feſiſtel⸗ 
lung derlelben ꝛc., in dem auf Dienſtags den gten Juni c. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bogadel vor uns angeſetzten Termine anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen. 2) Im Jahre 1804. iſt von Bogadeler Einſaſſen ein 
Faß mlt Betten und Geld, 95 Rthlr. im Werthe und im Jahre 1814. ein Geld⸗ 
beutel mit etwa 16 Athr. Courantwerth in verſchiedenen Muͤnzſorten gefunden 
worden, wozu ſich die Verlierer in eben dieſen Termine melden und ausweiſen, 
oder den Zuſchlag ref. an die Armencaſſen und den Finder erwarten muͤſſen. 

8 Frepherrlich v. Kottwitzſches Juſtizamt der Herrſchaft 2985 g 
FR SA EIN I.” r > v. ieſe. 
*) Eofel den zrfien Februar 1818. Seitens des hochloͤblichen aten Depar⸗ 

tements im Koͤnigl. Preuß. Kriegs⸗Miniſterio iſt befohlen, daß die hieſigen Rum. 

Beſtaͤnde, von ohngefaͤhr 58 Ohm. aus freier Hand, in beliebigen Quantitaͤten 

a Berliner Quart mit reſp. 20 Gr. bis 1 Rthlr. Cour., welches ſich nach der Gͤ⸗ 

te der zu veraͤußernden Flüßlgkeit richten wird, verkauft werden ſohen. In dem 

dteſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, erſuchen wir Kaufllebhaber, ſich von 
jetzt ab, zu allen Sageszeiten in unſerm Gefchäftäloral zahlreich einfinden zu wollen. 
Koͤnigl. Preuß. Proviant⸗ und Fourageamt. g). 
Vogler, Marſchall. 
> Reſchen⸗ 


4 4K (mas) 9 


. Keichenſein den Isten Janvar 1878. Nach geſetzlicher Vorschrift 
wird diene e bekannt gemacht, daß der beackerte Burger Joſenh Kuſchel 
und feine Ehegattin Dorothea geb. Neugebauer in dem errichteten Eye» und Erb⸗ 
folge⸗ ertrage die durch Vererbung hier übliche Guͤter⸗Gemeinſchaft unter ihnen 


ausgeſchloſſen haden. a 
* Ei 37 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„Leobſchütz den aten Februar 1816. Nachdem von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte der Bauergutsbeſitzer Pe Juda zu Bosnig durch das Erkenntniß 
vom zten Februar a. c. für einen Verſchwender erklärt worden, ſo wird ſolches 
hierdürch Öffentlich bekannt gemacht und ein jeder hiermit verwarnet, demſelden 
fernerhin etwas zu leihen und ‚Credit zu geben, oder ſonſt mit ihm Sentratte 
9 unter der Verwarnung, daß dergleichen Anleihen und Contracte 
Johann Juda für unverbündlich geachtet und hier aus wider denſelben keine 
Klage angenommen werden ſollen. 8 9 
8 Das Gerichts amt des freyherrlich v. Grattſchreiberſchen Ritterguͤter 
Posnitz und Krug. ER \ 
BUT , Schulz, Juſtit. 


*) beubus den 2ten Februar 1818. Auf den Antrag der Erben ſoll die zu 
Bellwitzhof im-Liegnisichen Creiſe delegene, zur Verlaſſenſchaft des Anton Kittner, 
gehörige, auf 196 Rthl. 21 ſgr. 7 d’. Courant gerichtlich taxirte Hͤͤuslerſtelle im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatton, in Termino peremtorie den gaſten April 
1818. öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige und Jah⸗ 
jungs faͤhige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Tage Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Königl. Gerichte in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Schlauphof zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an 
den Meiſtbiethenden unter Genehmigung der majorenen Erben, fo wie der Vor⸗ 
und Obervormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann jeden Amtstag 
in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen und die Kaufs bedingungen werden im Liz 
citationstermine bekannt gemacht werden. Zugleich werden aach alle unbekannte 
Glaͤubiger des Herfiorbenen Beſitzers Anton Kittper zu dieſem Termine vorgeladen 
ihre Forderung zu liquidiren und geſetzlich zu juſtifictren, im Ausbletbangs falle 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte derkuſlig erklärt und 
mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, verwieſen werden ſollen. 

Roöͤnlgl. Preuß. Gericht der ebemalichen Leubuſſer Stiftsguͤter. 

Slogau den asten Sebruar 1818. Es beabſichtiget das 
Dominium N die Anlage einer neuen Windmühle auf deſſen 

Gutsterrain; in emäßbeit des $. 6. und 7. des Ediets dom 28ſten 
October 18:0. wegen der Muͤhlen⸗ Gerechtigkeit ꝛc. voird dieſes Vor⸗ 
haben zur öffentlichen Renntniß gebracht und diejenigen, welche ge⸗ 
. zu haben vermeinen aufgefordert ſich binnen 
g Wochen praͤcluſwiſcher Srifi bey dem unterzeichneten landroͤthlichen 
Amte und dem Concesſtions ſuchenden Dominio mit ihren Einwen⸗ 
dungen zu melden i 5 

Foͤnigl. Landraͤthl Amt Glogauer Creiſes. 
* Ekartsberg 


8 (60 
Sonnabends den 14. Maͤrz 1818. 
Auf Sr. Königl, Majeſtät von Preußen c. 2. 
aaallergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. X. 
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Zu verkaufen. f 
Reichenbach den zıflen Januar 1818. Das dem ſich als inſolvent 
A igegebenen hieſigen Bürger und Schneidermeiſter Chriſttan Gottlieb Bähr, bis⸗ 
ber zugehörig geweſene auf der Goͤrlitzergaſſe gelegene brauderechtigte, aus drey 
Stuben, zwey Kammern, einen Keller und geräumigen Boden bestehende, ganz 
maſſiv und zwey Stoct hoch erbaute Wohnhaus nebft Scheunen⸗Antdeils und zwey 
Scheffel im Felde, welches zuſammen unter Berückſichtigung der darauf haftenden 
Abgaben auf 192 Riolr. gerichtlich taxiret worden tft, ſoll in dem aut den ſisven 
und zwanzigſten Aprit biefes Jahres anderaumten Biethungstermine an den Meiſt⸗ 
und deſtbiethenden, deſitz⸗ und zahlungs faͤhigen Licitanten Öffentlich verkauft und 
zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtige hiermit bekannt gemacht, zugleich ader 
auch allen etwannigen undekannten Bahrſchen Glaͤubigern ſub poͤng präcluß auf⸗ 
egeben wird, in dieſem Termine ebenfalls zu erſcheinen und ihre etwanigan 
anforderungen zu liguidiren und nachzuweiſen. 0 
Adlich v. Kieſenwelterſches Stadtgerichtsamt. 

a 5 7 i j Pfennigwerth. 

. Wartenberg den gten Februar 1818. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht hierdurch bekannt, daß das Hypothekenduch des Dorfes Obere und 
Nieder⸗Schollendorf Wartenbergſchen Creiſes auf den Grund des in der Regiſtra⸗ 
tur befindlichen alten Hypothekenduches und derer darin vorhandenen und von 
denen Befigern der Grundſtüͤcke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll. 
Es hat daher ein jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben vermeint und feinen 
Forderungen die mit der Ingceſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen 

gedenkt, ſich binnen 3 Monaten hieſelbſt zu melden und wird hiermit angewleſen, 
feine ewanigen Aaſpruͤche naͤher anzugeben. 

Se v. Klinggraͤff Schollendorffer Gerichts amt. 
i Winzig den 17. December 1817, Die ſub No. 45 zu Borſchen belegene 
auf 601 Rihl. 23 gr. gerichtlich taxirte Homuthſche Muͤhlen-Beſitzung, fol auf 
den Antrag Einer Koͤnigl. hochlöblichen Regierang oͤffentlich an den Meiſtbietbenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Caurant, in Teruumnis den ayſten Jan var, den 
gzfin Februar und den 27ſten März 1815. , wovon letzterer Termin peremoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr im Königl. Amte Wohlau verkauft werden. Navfluſtige 
und alle, welche ex quocunque capite einen Neal Anpruch an jenen Fuadum zu 
haben gedenken, werden hiermit zum Erſcheinen und zwar letztere ſud pong präs 
cluſt, erſtere aber mit dem Vermelden, vorgeladen, daß dem Meiſtbrethenden, 

wenn nicht rechtliche Anſtaͤnde vortanden, der Zuſchtag erfolgen ſoll. g.) 

rd Königs, Preuß. Domainen⸗Juſtizamt Wohlen. 2 
Bra 
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8 Frankenſtein den ııten Novemb. 1817. Das unterzeichnete Koͤnigl. 
Stadtgericht ſudhaſtlret das, zur Bürgermeifter Hankeſchen Toncursmaſſe in 
Silberberg gehoͤrige, ſub Nro. 12. daſelbſt belegene Wohnhaus, welches commiſ⸗ 
ſariſch auf 2467 rthlr. 16 ggl. Courant gewuͤrdiget worden, und ladet Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz- und Zahlungsfähige, vor, in den angeſetzten Bietungsterminen aten 
Februar, igten April, peremtorſe aber den izten Juny 1818 Nachmittags um 
2 Uhr auf der Rathsſtube zu Silderberg zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
wen den Zuſchlag unter Genehmigung des Nerlaſfenſchafts⸗Curatoris zu 
ewaͤrtigen. 

e Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadtgericht. 

„) Ratibor den zoſten Januar 1818. Da bey dem Königl. Sber⸗Landes⸗ 
gericht auf BEN e Scholz die in Fuͤrſtenthum Oppeln 
und deſſen Lublinitzer Keeiſe belegenen Güter Wollna, Jezowa, Plaſchezower Ham⸗ 
mer, Neuhoff, das Vorwerk Plaſchkowe, and das Rittergut Czlasno nebſt Zube⸗ 
hoͤr an den Meiſtbiethe den öffentlich Schuldenhalber verkauft werden follen, und die 
Biethungstermine auf den gten Juni 1818! Fee 1818. und den 
oten December 1818. jedesmal Vormittags um Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. 
Oder⸗Landesgerichte vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Rath Spons angeſetzt worden; fo wird ſoſches, und daß gedachte Güter 
nach der dabon durch die Oderſchleſiſche Landſchaft aufgenommene Taxe, welche in 
der hleſigen Ober- Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 51,681 
Ahle. 16 gl. 8 dr. Behufs des Credits, Behufs der Sud haſtatlon ader auf 79, 474 
Rthlr. gewurdiget worden, den befigfähigen Kaufluſtigen betaunt gemacht, mit 
der Nachricht aß im letztern Biethungstermine, welcher peremtorlſch iſt, das 

rundſtück dem Melſtdterhenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher 
einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle. Noch wird den Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, daß von den auf beſagten Gütern haftenden Pfandbrieſen 
10, 660 Rthlr. ſofort adgelöſt werden müßen. ER) 
Koͤnigt. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 
r 1min;sraun 00 
’ ) Breslau den sten März 1818. Die Jagd auf der Feldmark des der 
biefigen Stadt gihoͤrigen Dorfs Krampitz, zwey Mellen von Breßlau ſoll vom 
iſten Juni dieſes Jahres an von neuen verpachtet werden, und iſt dazu eln Ble⸗ 
thungstermin auf den gten April d. J. auf hieſigem Rathhauſe Vormittags um 
11 Uhr, angefegt, wozu Pachtluſtige zur Abgabe ihres Geboths eingeladen werden; 
die hierüber, zum Grunde liegende Bedingungen ſollen im Blethungstermin bekannt 
gemacht werden. i 1772 Er \ 
Die ſtaͤdtiſche For + und Deconomie -Depuratiott. 
Polkwitz den ızten Februar 1818. Der mit Johanni d. J. pach los 
werdende, durch ſein gutes Getraͤnk bekannte Brau⸗ und Brandtwein⸗Urbax, 
ſoll von da ab auf 3 nach einander folgende Jahre, folglich bis dahin 1821. lin 
W ge der gerichtlichen Licitation verpachtet werden. Alle cautionsfaͤhlge Pachtlu⸗ 
fiige werden demnach hierdurch zu br auf den ııren April d. J. Vormtt⸗ 
tags 10 Uhr in der auf daſigen herrſchaftlichen Schloß befindlichen Gerichtsſtube 
i * N Gee , alte 
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anberaumten und einzigſt entſcheidenden Termine, eingeladen, und daben ihnen 
eröffnet, daß die dietzfälligen Bedingungen zur Durchſicht bey dem Herten Hofrath 
Meßke zu Sagan dem wehlläbl, Dominio Trebitſch ſowohl als bey unterze chneten 
Ju ſtitiario Loci jederzeit vorzufinden find, i 
6 Patrimonſalgericht Trebitſch. > Adam. 

5 Coſel den ızten Januar 1818. Die hieſige Mauth⸗ und Oderbrückten⸗ 
zoll⸗Pacht läuft mit Ende May c. ab, und ſoll hoher Beſtimmung gemaͤß abermals 
auf 3 Jahre verpachtet werden. Hierzu' iſt Terminus auf ven 27ſten März c. 
Vornuttags um 10 Uhr in hiefiger Rentamts Canzley anberaumt, Pachtluſtige, 
welche cauttonöfähig find werden hierzu vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethende nach eingeholter hoher Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Von 
den Pachtb dingungen kann man ſich dey unterzeichnetem Amte zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit informiren. 8.) Be 
u; BEAT ON He Koͤnigl. Preuß. Rentamt. 
e ER Zu berauctioniren. 5 Role 

05 Breslau. Den asſien März a. c. Vormittags um 9 Uhr ſollen in 
dem ehemalichen Fornl jetzt Kaufmann Elbelſchen Hauſe am Ecke des Naſchmarkts 
und der Schunedebruͤcke gelegen, ver ſchiedene Specerey⸗ Material: Waaren, Ta: 
backe in Cuaſter-Pertorles und andern Sorten beſt hend, ingleichen einige Haud⸗ 
lungs Utenſillen, gegen gleich daare Zahlung in Courant verauctlonirt werden. 
e) Breslau, Den zoſten März a c. Vormittags um 9 Uhr ſolen im ehe⸗ 
mahligen Kaufmann Wlenerſchen auf der Carlsgaſſe ſub No. 744. gelegenen Hauſe, 
verſchiedenes Süber> Geräthe, eine Tolletten Uhr, Leinenzeug, Bette „Kielder, 
Porcellain, Gaſer, worunter ein Speiſe⸗ und ein Coffee Service, Meubles, 
worunter große Spiegel, Kron euchter, mahageni und birndaumne Sopha, 
Stühle, Tiſche, Commoden, Schräncke, eine nicht undetraͤchtliche Sammlung 
Bucher, ingleichen Specerey⸗ und Material» Waarenlager, in Coffee, Zucker, 
Rum, Wein, Del ec beſtehend, ferner Handlungs- Utenſtlien, als eiſerne Geld⸗ 
Caſſen, Gewichte x, gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctionitt werden. 
c 1 Oitatio Crediuuorum. f 

Grünberg den gten November 1817. Der biefige Kaufmann Johann 

Friedrich Beiſſert bat auf Zulaſſung zum Beneficio Ceſſionis donorum angetragen, 
weshalb wegen Unzulänglichkeit ſeines Vermögens der Concurs eroͤffnet, und 
Terunnus iquidationis auf den 24ſten März 1818. Vormittags um 9 Uhr vor un⸗ 
ſerm Oeputato Herrn Land und Stadtgerichts⸗Director Walther auf dem biefigen 
‚Sands und Stadtgericht anzeß get werden ü. Es werden demnach alle dekannte 
und unbekannte Glaͤubiger des ꝛc. Beiſſert hiermit öffentlich vorgeladen, ach in _ 
dem angeſetzten Termin in Perſon oder durch Zulaͤßige wir geſetzlicher Vollmacht und 
Information verſehene Stellvertreter, wozu der hieſige Stadt ⸗Syndicus Herr 
‚Schüler vorgeſchlagen wird, einzufinden, ihre Anfprüche an die Concurs⸗Maſſe 
anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, im Fall ihres Ausbleibens ader zu 
erwarten, daß ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die 83 ein ewiges Still ſchweigen auferlegt werden wird. 
Uebrigens gereicht noch zur Nachricht, daß die angegedene 1 Hy⸗ 
a „FCC Haar OR ö 8 pothe⸗ g 
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potheken 6040 Rthl., in Wechſel 5097 Mehl., in Buchſchulden 8700. Rthl., zufam- 
men 19837 Nthl. beſtehet, die Activ⸗Maſſe incluſide Haus nach der vorhandenen 
Inventur hingegen nur 13725 Rthl. beträgt. f 5 
15 8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
N Citationes Edictales. a 
Breslau den 18ten November 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 

Stadtgerlcht wird der Schneldergeſelle Ludwig Markart auf die von feiner Ehefrau 
Chriſtlane geb. Kuͤhnel wegen boͤslicher Verloſſung wider ihn angebrachte Ehe ſchei⸗ 
dungs⸗Klage, hiermit dergeſtalt edtetaliter citirt,, daß er ſich in dem zur Veant⸗ 
wortung der Klage und Inftruction der Sache auf den zsſten April 1818. anberaum⸗ 
ten Termino Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputate Herrn 
Juſtizrath Krauſe entweder in Perſon oder durch einen gefegmäßig legitimirten 
Bevollmächtigten wozu ihm in Ermangelung einiger Bekanntſchaft die Herrn Jus 
ſtizcommiſſ. Muller jun. und Ozluba vorgeſchlagen werden, an unfrer gewöhnlichen 
Gerichtsſtelle einfinde, und deren auf die Klage gehörig einlaſſe, bey feinem unge⸗ 
horſawen Auſſenbleiben aber oder unterlaſſenen Bevollmaͤchtigung, zu gewaͤrtigen 
baben, daß wider ihn in contumaciam verfahren, auf Trennung der Ehe erkannt, 
und der Klägerin die anderweitige Verheyrathung nachgelaſſen werden wird. 

4 Breslau den 7ten November 1817. Nachdem der Handlungsdiener 
F. W. Zahn bey uns unterm 25fſten Auguſt c. auf Öffentlichen Aufgeboth des 
durch Giro an ihn gediehenen und ihm verlohren gegangenen an die Ordre 
€, F. Drechler drey Monat nach Date zahlbar über 300 Nihlr. ausgeſtellten 
Wechſ el des L. V. Roſenberg vom sten Febr. 1817. angetragen und wir ſol⸗ 
chem Anſuchen Statt gegeben haben, als laden wir alle unbekannten Inhaber 
und Prätendenten dieſes Wechſes hiermit oͤffentlich zu Rechtfertigung ihrer 
Anſprlche daran in dem vor dem Herrn Juſtizrath Witte auf den 18. May 
1818. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine vor. Die Aus blelbenden 
werden mit ihren An pruͤchen an dleſen ‚für amorttſirt und nichtig zu erklaͤren⸗ 
den Wechſel prͤcludirt werden. = F 

» aoͤntgl. Preuß. Gericht der Stabt. 

» —Ottmach au den 4ten Februar 1818. Auf dem Bauergute des Amand 
Schneider ſub Nro. 13. zu Glaͤſendorf, haftet ſub R. 3. N. 1. für die Kirchenkaſſe 
zu Kalckau ex Inſtrumento vom ı5ten Januar 1799. ein Kapital von 300 Rthlr. 
Cour. Da nun der Beſitzer des gedachten Bauergutes die laͤngſt erfolgte Wei 
zahlung des in Rede ſtehenden Kapitals nebſi Zinſen durch gerichtl. Quittung des 
Pfarrers und der Kirchenvorſteher zu Kalckau nachgewieſen hat, das, daruͤber lau⸗ 
tende Hypotbekeninſtrument vom 15. Jan. 1799. aber verlohren gegangen, und 
deshald von Seiten der Kalkauer Kirchen- Admnkſtratton ferbangs Inſtrument 
amortiſſit worden it. ſo werden auf den Antt as des Bauer Amand Schneider 
alle Lejenigen, welche an das in Rede ſtehende Hypothkeniuſtrument und über⸗ 
haust an die darin verſchrlebene Kapitals⸗Forderung per 300 Rthlr. irgend einen 
An buch als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber zu 
machen haben, hiermit aufgefordert und vorgeladen, in dem auf den raten Junt 
a. c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine vor dem Herrn Amts ⸗Haupt⸗ 
mannſchafts⸗Rath Herden auf dem Amtshauſe hleſelbſt zu erſcheinen, ihre rechtl. 
Anſorüche nachzuwelſen, und das Weltere zu gewaͤrtigen. Im Ausblelbungsfalle 
aber zu erwarten, daß ſie damit abgewleſen, ihnen deshalb ein ene 

5 ſchwelgen 
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ſchweigen auferlegt, und das Capital per 300 Rthlr. ſobald das abzufaſſende 
Präcluſtons⸗Erkenntniß feine Rechts ⸗Kraft befhritten, im Hppothekenduche ges _ 


loͤſcht werden wird. 3 
Koͤnigl. ehemals fuͤrſtbiſchoͤfl, Amtshauptmannſchaft. 
„) Ratibor den öten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl, 
Ober⸗Landus gericht werden auf Anſuchen des offlcialis fisci die aus Leobſchütz 
gebürtigen entwichenen foldatenpflihtigen Anton und Johann Rotbkegel derge⸗ 
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie ſich Innerhalb 9 Monath und bis zum 8. Decbr. 
1818. Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Ober» Landesgericht vor dem Depu⸗ 
tirten, Herrn Ober- Landesgerichtsrath v. Schalſcha geſtellen, von ihrer Ent⸗ 
weichung Rede und Antwort geben, und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, 
im Fall ihres Ausbleibens aber gewartigen ſollen, daß fie ihres ſämmtlichen 
Vermoͤgens, und hiernächſt noch tufallenden Erbſchaften, oder ſonſt in den diſſel⸗ 
tigen Staaten noch zu erlongenden Vermoͤgens verluſtig erklaͤrt, und ſolches de 
Flsco zu erkannt werden ſoll F.). i 5 N 5 n 
1 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſſeen 
) Rattibor den öten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Könlgl. . 
Ober Landesgericht wird auf Anſuchen des Officlalis figci die aus Glaͤſendorf 
Grottk auſchen Creiſes gebürtige, entwichenen Anna Marla Bockiſch dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß: fie ſich innerhalb 9 Monaten und bis zum ı Iten December 
d. J. auf dem gedachren Ober kandesgericht dor dem Deputirten, dem Herrn 
Ober- Landesgerichtsrathe v. Schalſcha geſtellen, von ihrer Entweſchung Rede und 
Antwort geben, und ibre Zuruͤckkunft glaubhaft nachwelſen, im Fall ihres Aus blei⸗ 
bens aber gewaͤrtigen ſoll, daß fie ihtes ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, und hiernaͤchſt 
noch etwa zufollenden Ecbſchaften verluſtig erklärt und folche dem Fisco zuerkannt 


werben sollen. 6) 9810 RENTE e eee 
Koöͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſten 
Münfterberg den 24ſten Januar 1818. Es find angeblich die See 
strumente über nachfolgende Hypotheken verlohren gegangen, worüber die be⸗ 
kannten Inhader qulttirt haden und beren Aufgeboth zum Behufe der Loͤſchung 
im Hypothekenbuche nachgeſucht worden: 1) über 100 Rthlr. Courant inta» 
dulirt am ı2ten July 1805. für den hleſigen Kaufmann Ehriſtlan Guder auf 
dem Erbpacht⸗ Acker Nro. 69. des Kräuters Anton Renelt vom Buͤrgerbezirk fruͤ⸗ 
her dem hieſigen Schneider mittel als urſpruͤnglicher Schuldner; 2) über 97 Rth. 
13 fgr. 6 d'. intabulirt den öten April 1804, für die Slortan Bartſchſche Maſſe des 
Gerichts⸗Depeſitum zu Heinrichau, auf dem ſteuerbaren Acker Nro. 56. des Kraͤu⸗ 
ters Jofeph Anders von Ohlguth Früher dem Kräuter Franz Kriſchner von Ohl⸗ 
guth gehörig als urſprünglicher Schuldner; 3) über 171 Rthl. 10 far. 33 d. 
intabulirt am 16ten July 1812, für die Wilbem Ellſabeth Reichel als ruͤckſtaͤndige 
Kaufgelder anf dem Hauſe No. 285. des hieſigen Toͤpfers Franz Haͤusler; 4) uͤber 
22 Nthir. eingetragen den aten Auguſt 1805. für den hieſigen Commendator ad 
St. Petrum et Paulum Raͤſch auf der Kraͤuterſtelle Nro. 1. zu Commende des 
Kraͤuters Anton Wolff fruher dem Franz Kaufmann als urſprünglicher Schuldner; 
5) uͤber 50 Thlr. intabulirt am agſten Februar 1771: für den Chyrurgus Martin 
Kebenau auf dem kindel⸗Kretſcham Nro. 70. in Bürgerbezirk des Nepemucen 
Aulſch röher dem Anton Groſſerſ als urſpruͤngiſchen Schuldner gehörig. ya 
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demnach alle und jede, welche an vorſtehende Poſten; als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
dar e 25 oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber Auſpruͤche zu machen haben aufgeſot⸗ 
dert, ihre Anfprüche binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber bis zu dem auf den aten 
May 1818, Vormittags zum 10 Uhr vor dem unterzeichneten Stadtrichter ang e⸗ 
taumten Termine anzumelden, zu befcheinigen indem nach Ablauf dieſes Termins 
jene Inſtrumente amortiſirt und die eingetragnen Summen per 100 Rthlr,, 
97 Kiblen 13 ſgr. 6 d., 171 Rth. 10 für. 32 8%, 21 Rthl. und 50 Thlr. ſchleß. 
auf den Grund der ertheſlten Quittungen von den verpfaͤndeten Grundſtuͤcken geloͤſcht 
werden wurden. e b 


„ Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. . 
Glogau den göſten Januar 1818. Von dern Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht zu Glogau wind der, während des letzten Krieges in das Lazareth zu 
Nancy gebrachte und ſeit dem verſchollene aus dem Dorfe Froͤbel dey Großglogau 
gebürtige beta Stephan vom Sten -Curmaͤrkiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Re⸗ 
han „ nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeſtaltt 

ffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und zwar laͤngſtens in dem 
auf den s4:en May d. J. Vormittags um 11 Uhr auf hieſigen Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht angeletzten Praͤſudicialtermm, perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden und 
daſetoſt weitere Anweiſung, im Fall feines Ausbletbens aber zu gewärtigen hat, 
daß er für todt geachtet und fein ſammtliches zuruͤckgelaſſenes Vermögen ſeinen naͤch⸗ 
m 55 die ſich als ſolche dazu geſetzmaͤß legitimiren konnen, werde zugeeignet 

2 : '. AVERTISSEMENTS.: RER 
Breslau Eden verehrungswüuͤrdigen Publikum habe ich die Ehre hlermit 

ergebenſt onzuze gen, daß ich mein bisher in der goldenen Krone am Rlage beſtans 
denes Etabuſſement dieſe Oſtern auf der Albrechtsſtraße, in das Eckhaus No. 1274. 
zur Stadt Rom genannt, der Reglerung gegenuber, verlegen und daſelbſt erweltern 
werde. Ich werde nicht nur wie bisher mit dem Caffeehauſe eine Speifeanftalt und 
Weinhandlung verbinden, in weicher von Morgens um 10 Uhr dis Abends um 

10 Ubr à Ja Carte und naͤchſt dem Mittags um 1 Uhr an einer täbleid’höte geſpelft 
werden wird, ſondern ich ertiete mich auch da mein Local hiezu geräsinig genug 
und ganz darauf eingerichtet iſt, zar Ubeernahme von Hochzeiten und andern Geſell⸗ 
ſchaften und werde uͤberdem noch mehrere meublirte Zimmer fur Fremde in Bereits 
ſchaft halten. Noch geise ich an, daß die Eröffnung dieſes neuen Lakals am erfien - 
Oſterfepertage noͤhmlich Sonntags den 2aflen dieſes Monats ſtatt finden wird. 
Mich Eindeimiſchen und Fremden durch dieſe Anzelge beſtens empfehlend:> N 

. PEN L. Mathieu. 

„ ) Breslau. Daß der neue Curſus in meiner Lehronſtalt, woſelbſt in 
den Anfangsgruͤnden der deutſchen, lateinifchen und franzoͤſiſchen Sprache, in der 
Rechen ⸗ und Zeichenfunft der Geometrie, Geogrophie und Weltgeſchichte, im 
Schön: und Rechiſchteiben, fo wie in allen übrigen zur Aus bildung des jugends : 
lichen Geiſtes erforderlich en Gegenſtaͤnden, nach riner leichten und faßlichen Methode 
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Unterricht erthellt wird und fo dle Jünglinge zu dem fernern Unterricht in böheren 
Lebranſtalten zweckmaͤßig vorbereitet werden, den ıflen April a. e, feinen Anfang 
nehmen wird, zelge ich denjenigen Eltern ergebenſt an, welche ihre Söhne meiner 


Anſtalt noch anzuvertrauen geſonnen ſeyn möchten, Zur Aufnahme ntuer Zöglinge 


„P. S. Schilling, Lehrer am Maria Magdalena Gymnaſtum 
ze FE Wurſtgaſſe Nro. 1248. 5 

9 Breslau den 1zten März 1818. Montags den 18ten d M. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr wird vor dem Koͤnlgl. Ober ⸗Londesgerichtshauſe ein Reitpferd, 
elne engl. Fuchsſtutte oͤffentllch an den Melſtbiethenden gegen ſefortige Zahlung in 
Courant verkauft werden. 0 


werde ich von : — 2 Uhr gegenwärtig fepn. 


Kreisjuſtizraͤthliches Off elnm. 

a *) Breslau den igten Maͤrz 1818. Auf dem vor dem Nicolafthore bele⸗ 
genem Holzhofe des Herrn Barowsky, ſollen auf den 24ſten dieſes Monats früh 
um hald 10 Uhr 6 Haufen ganz ausgetrocknete fieferne Spaͤne an den Mehrſibie⸗ 


thenden gegen gleich baare Bezahlung in Cour, Öffentlich verſteigert werden, wel⸗ 


ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. g.) } 


„) Glogau den gten Februar 1818. Von Seiten des Koͤnigl. Pupill en⸗ 


Collegi von Niederſchleſien und der Lanfg zu Glogau, wird in Gemaͤßheit des 
. 137, ſeg. Ttt. 17 Thl. J. des allgemeinen Landrechts den noch etwa 1 


Glaäudtgern des am igten Juni 1817. zu Tzichirne Bunflauſchen Creiſes verfiors 
benen Paſtor Johann Chrlſtian Stephani die bevorſtehende Theilung feines Nach⸗ 
laßes unter feine Wittwe und Kinder blermit Öffentlich bekannt gemacht, um ih⸗ 
re etwanige Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und dinnen laͤngſtens 3 Mo⸗ 


* naten vom Tage der Jaſertion dleſes Avertiſſiments angerechnet, bel gedachtem 


Pupillen Colegio anzuzeigen und geltend zu machen, wohingegen nach ‚Ablauf 
dleſer Friſt und erfolgter Thellung ſich dle etwantzen Erbſchaftsglaͤubiger an jed en 
Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbtheis halten koͤnnen. g). er 

Koͤnigl. Preuß. Pupillen Collegium von Niederfchlefien und der Lauſſtz. 


“ 


oProskau den goſten Jauuar 1818. Auf Andringen der volljährigen 


Andreas Jonlegſchen Erben zoll die zum Nachlaß gehörige in dem Städtchen 


Klein⸗Strehlitz Neuſtaͤdter Ereiſes 1 Melle von Ober⸗Glogau entfernt, belege⸗ 
ne Beſitzung, wozu ein Haus auf der Zlegengaſſe belegen nebſt Wirthſchafts⸗ 


Gebäude, eine Viertel⸗Hude Acker und Wiefenland und nebenbey eine kleine 


Wieſe, die Gemeinwieſe genannt, gehort, und die gerichtlich auf 236 Rehlr. 


117 ſgr. in Munz⸗ Courant abgeſchaͤtzt werden, Theilungshalber öffentlich zum 


Verkanf ausgebothen werden. Hierzu iſt ein einziger und peremtoriſcher Ter⸗ 


min auf den zten April d. J. auf der Gerichtscanzley zu Chrzelitz angeſetzte 


— 


und es werden alle Kaufluflige einge aden, perſoͤnlich zu erſcheinen und ihr 


Gedbothe abzugeben. Nach vorheriger Einwilligung der Erbintereſſenten wird 


an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgen. Diejenigen unbe⸗ 


kannten ReulsPrätendenten, die ſpraͤteſtens in dem anberaumten Termine ihre 


N t anmelden und begruͤnden, werden praͤcludirt mr 
Anſptuͤche nich N 9 5 5 Le gllaufte 


* 
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Setaufte, Copulirte und Geſtorbene dom 7.6i8 12. März 1818. 


Setaufte. 

Zu St. Eliſabeth. Des B und Ktetſchmers Johann Michael Beyer T. Auguſte 
Henriette Dorothea. Des B. Kauf und Handelsmannes Hrn. Jeh. Cal⸗ 
lenderg S. Friedrich Wilhelm. Des Hoſpital⸗Wundarzts Hrn. Joh. Frledr. 
Cleemann T. Paullne Marle. Des B. und Schuhmachers Carl David Belger 

S. Ernſt Eduard. Des B. und Schuhmachers Johann Maßlowsky S. 
Albert Heinrich Otto. Der B. und Schneiders Johann Gottlieb Bahn T. 
Matte Eleonore Dorothea. Des B. und Kammmachers Chriſtian Gottfried 
Jungfer S Herrmann Philipp: Des B. und Bärkers Johann Caſpar Raffer 
S. Johann Herrmann. Des B. und Schuhmachers Friedrich Lorenz Gogel 
S FGeledrich Lorenz Berthold. n 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Schuhmachers Carl Dietrich S. Jullus 
Nobert Berthold. Des B und Züchners Carl Friedrich Auguſt Henſel T. 
Henriette Mathilde. Des B. und Goldarbeiters Carl Friedrich Wullp T. 
Marte Ottilie. Des B. und Kaufmann auch Beztrksvorſiehers Hrn. Gottlob 
Auguſt Krügel T Sophle Alpine Adelhelde Ottilie. Des Stadt: Leihe mts⸗ 
Controlleurs hleſelbſt Hrn. Johann Gottlob Wilbelm Rösler S. Paul Friedrich 
Herrmann. Des B. und Schneiders Chriſtian Friedrich Droſe S. Earl 


Heinrich. ö 
5 ö a Geſtorbene. 2 N 
Ju St. Ellſabeth. Des bandes - Aelteſtens Neumarkiſchen Creiſes, auch Erb⸗ und 
Gerichts herr auf Jacobsdorf Herr Carl Friedrich Wilhelm Hiob v. Lemberg S. 
Jioſepb Ernſt Auguſt Guide, alt 7 M. 3 T. Des B. und Baͤckers Simon 
Jiotg L. Caroline Mathilde, alt 1 J. 9 M. Des B. und Kretſchmers Carl 
Sottlob Scholz S. Friedrich Wilhelm Robert, alt = M. 8 . 
Zu St. Barbara. Des B. und Schuhmachers Wilhelm Henke Eheftau Suſanne 
geb. Hampeln, alt 33 J. 1 M. 6 W. Des B. Weißgerbers Eruſt Gottlieb 
Scholz S. George Wilhelm Eenſt, alt 16 T. 4 f 
Zu St. Chriſtophori. Des well. B. und Poſamentiers Johann Benjamin Fiſcher 
hinterl. Ebefrau Anna Louife geb. Jung, alt 76 J. Des B. und Holzhaͤnd⸗ 
lers Gottlieb Wiuhelm Scholz hinterl. Ehefrau Johanna Dorothea geb. Hoff⸗ 
mann, alt 5 1 J. 
Zu St. Salvator. Des B. und Schneiders Nicolaus Tropp T. Amalia Wilhel⸗ 
mina, alt 4 M. Des weil. Zellelnnebmers Herrn George Friedrich Kernn 
Hhinterl. Ehefrau Frau Caroline geb. Bertholdin, alt 60 J. 
Ben der ewangel. reform Gemeinde. Der B. Kauf⸗ und Hondelsmann Hr. August 
e TR NER RR ei BIETE 
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